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Kr und deutest^ 


2U1OTz^sjyr iLir _ __ 

Ich war heute von der Schule aus mit meiner Klasse in Dachau im KZ imd hab (bereits ziim 2.Mal) „alles das " 

I was dort geschehen ist gesehen und geJiört. Und danach kam ich dann w ieder nach Hause in meinen beschisse- 
I nen Wohlstand und jammere rum, weil ich Halsweh hab. Ich lebe in einem kleinen Dorf und vor wohl ungefähr 
17 Jahren haben hier meine Eltern ein Haus hingebaut, in das ich wenig später hineingeboren woirde. Und seit 
' dem Lebe idi hier und habe auch eigentlich alles was man dazu braudit, ohne das mich jemals wer gefragt hat 
ob ich das alles will oder nicht. (Nicht das ich darauf verzichten könnte!... oder es wollen würde...) Und während 
1 ich es hier gemütlidi habe, weiß ich gleichzeitig, dass irgendwo anders, vielleidit gerade in diesem Moment 
( während idi hier sitze, Leirte gefoltert und abgeschlachtet werden oder am Hunger verrec-ken, und muß damit so 
j klar kommen wie es ist ohne das ich etwas daran ändern kann. Man kann zwar diesen und jenen guten Organi 
I sationen beitreten und sich fiir dies und das einsetzten, aber wirklich verändern wird man dadurch nie etwas und 
insgeheim weiß man das auch. Was soll man also tun. Nidits? Ihd die meißten tun audi nidits, und w ie schei¬ 
ße das jetzt auch klmgen mag, ich tu wenn icJi ehrlich bin genauso w'enig. Nun ja, damit muß w'ohl jeder selbst 
Jdar kommen und ich tu es halt indem idi die Scheiße aufsdireib und sie danach auch noch vervielfältige. ^ 


meirtm inkotzl sind diese total beschissen verblödiäen Jungs &• Madls. 

von hern^ejm 

..oblnochke.e(r)vondt.en.ee^^ 


r; ^ ^ 

Film langt an. Es ,„ 3 ,, „ur noch entstellte U'eil einer von den 

: dien. hält, was hört man im gaiua^ Saal - Han ^ ^ Situation will man wirklich^ 

: ein paar Sekundär ^ — seinem scheiß Handy rumspielen muss, ln einschlagen. So was 

; blöden S'J’au JAA a . . ' klum ni fassen. Wieder ein wenig 
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DicTistag. 26 . 12 .: 



Man irar.sich am Abaid in kleiner Runde im Begegniang^zentrum um sieh vom mrchterüchen Weilinaditsst.rcd zu 
erholen. ^Vber alle waren scheinbar noch so crschi^ft, ditss fast keiner irgendwas reddc. Ein Teil bereitete sich wohl 
idion mental auf den noch anstehaiden Silvesterstreß vor. Nunja, auf jeden fall war s auch diesmal ein äußerst lang¬ 
weiliges Beisammens^ein. Fast schon erdrückend deprimierend. , 


Mittwoch. 27.12. 


.4uch dies sollte sdieinbar ein Tag ohne Inhalt werden. Das Vorhaben 




zu fahren um sich dort mit ihm und seiner vor kurzem gegründeten Band im Proberaum zu treffen. Doch daraus wurd 

5 und die ohnehin sch^ön n1^ siSitlm ■'Cuto ga r nichts mir ges dien hat und deshalb gleich nach dem losfahroi 
J wieder umgekehrt ist. 

I So hab ich's ^^nj^k^I^use mit ner Flasche Wein gemütlich gemacht, 


Donnerstag. 28.12. 


--- -.- iT , mir dann erzählte das sie extra unsretwegen nen Kasten Bier j 

Nach dem Aufstehen rief icl^eich was hat ^ 

besuch erwartete - mit „wir“ ist in diesem Fall mal wieder, \vie fast immCT wenn das hier irgendwo steht, der Gagl! der vj 
o und ich gemeint). Außerdem meinte er das er mir das Z^ig was er fü r die Nr.2 geschri eb<m hat mk d ^ 

i kommen lässt weil er jetzt gleich in Urlaub nach Österreich fahrt und das mit der Fertigstellung des Heftes sonst noch | 
I ewigdaueit.^Brav,brav. 

I Am Abend besuchten mich mal wieder der Sebi, der Jo und der Gagl, und wir so saßen einfach nur zu viert m p 
Imeinen Zimmer un d ^onsutm^ ^ ‘ 

lernen Kramerlädchen Papier kaufte, nen ganz schön weihnachtlich verpackten rotoi Piccolo-Sdd geschenkt 
^kommen. Ich dachte erst es war Rotw ein, dem Stöpsel nach zu Urteilen, als ic h aber am Abend dann ganz vorsicht^p^ 
iten öffiieie um nachzuschaun stellte ich fest, das es Sekt war, womit sich die .fnarole des Abends von „Des is 


lachten über jeden Scheiß, und ich legfe mal wieder das super Hit-Kult-Tape „Pogo, Bier & ... von dai 

fast^jedes Lied 

„Idi bin lieber Skinhead, ich bin lieber Punk, ich bin lieber Arschlcxh, als ein Hippi^diwein!“ü^^^^^^^^^j ^ 
^t ^^tsgelrt imsArs^voihdl^^^^Sap^^^^macht Spaß - wü* sind Class - Oi!“-Songs bis 


irgendwasmadiaiwoUtm^AuSiNto^^^^^u 


wie er schaut. 


dann aber w ie so oft gar nix mehr machten. Außerdem ist der Sebi sciion kurz vor 10 eingeschlafen. Um 11 ließen sidi | 
die Jünger dan n von Gagl s ein Papi abholen. War trotzdem mal wieder ein netter Abend, wie wir ihn frühers öfters bei 5 
mir abhielten. 


Henr\»^ 


f ^nd tatsächlich fand ich dann am 


bei mir im Postkasten Zeug vom 


Freitag, den 29.12 












mm 

q^^lliema übi igciis auch üiteressant 
(nidii unbedingt in Fonn emei* 
soldien Sendung, die idi mir dann eh » 
nidit weiter angeschaut habe, aber 
als solches). Ich denke mal schon das ^ 
nach dem Tod irgendwie w eiter-' 
1 es muss wirklich „mehr! 
als das hier geben“, die Frage ist nur # 
ob es besser oder sdilechter wird.! 
Wir werden sehen. Aber an diesen? 
Himmel/Hölle-Blödsinn - wie ihn ^ 
meine Eltern glaub ich noch ziemlidi;, 
ernst nehmen - gjaub ich natürlich 
nicht. Das wäre einfach zu einfach. 
^ Und dann auch noch für die „Ewig-; 
Rkeit“. Ganz schön eingebildet sowas j 
jß-; zu glauben. Es kommt einem zwar! 
g^^dion mal der Gedanke „wenn es j 
S: wirklich nidit mehr als das hier gili, ’ 
wenn das wirklich alles ist, und's das ; 
dann war - für die „Ewigkeit“, für , 

V-,,immer“.“ Naja, was soll ich dazu: 

rumphilosophiem, sowas find ich 
i^cht scheiße, dann war's das halt und | 
gut ist. Is mir jetzt im Moment j 
gerade ziemlich egal., 
Danach bekam ich plötzlich großen, 
Hunger, und danach schaute ich mir 
*fur mich selbst ganz einfadi um meine 3 Simpsons-Halloween-Folgen an, 
h Abneigung gegen diesen ganzen t« OUhr kamen, und sogar 

Verlogenen Sdieißhaufen zu zeigen.^fl^.eine dabei war, die ich noch nie 
V " 4 ■# gesdien hab. Wieder danach hab idi 

ti7£xntn jjj Heftern 


ich von sowas halten soll. Naja, auf 
jcdenfall weiß ich jetzt, das es ir- 
gendwo jemanden gibt, der 


meinen 

Haarschnitt „toll“ findet. 

Danach schaute ich mir den Film 

Name der Rose“ im Femse-»^ , 
^*S ai^^ ^hen an, welchen ich ziemlich gut 

fand, und meinai Hass auf die ^ 
t Kirche und all die religiösen Spin- 

r wieder ein wenig größer! 


^e^werden ließ. Ich weiß, das ist nicht W 
Pjjjunsere Zeit und das hört sich jetzt in P| 
^fi^dem Zu.sammenhang ziemlich blöd^.^i^ 
an, aber es war nun mal so. Puh. 
if Wenn idi erstmal den Abschluss von p- 
'meiner „Christenschule“ (Evangeli- 
sehe Fachakademie für Sozial- t 
< pädagogig!) habe und einen Platz im^ 
Behindertenheim (zum arbeiten!), 
und dann wohl w ohl oder übel zum ^ 
Steuern zahlen anfangen muss, 
werde ich mich 

/umgehend des Austretens erkundi- 
gen. Das wird zwar keinen Mensdieng 
auch nur im geringsten stören - 
V außer vielleicht meine Mutter, die 
:yjdas dann furchtbar schlimm fmdd -K 
/|aber ich tu das ja auch hauptsächlich 


/• wie wie „früher als wir (juiius ä # 1^ 
ich) anfmgen mit der Band, was jÄzt flP 
^ ziemlich genau ein Jahr her ist. Lagj^i 
•p. wohl daran, dass man beim Julius 
1 ^. diesmal wieder richtig Spielfreude 
entdecken konnte, was ja in den 
V letzten Wochen^ Monaten nicht >2 /'J 
unbedin^ der Fall war. Ich bin schon > 
1 j ^ gespannt auf die nächsten Bandpro- ^ 
\ ^ ben, weil wenn das so bleibt, könnte ^ 
; : wirklich mal was draus werden. 

‘ Außerdem ermunterte uns der Julius 
das wir mit ihm heute Abend ins 
v/ Begegnungszentrum zum sau- % 

- fen gehen. Schön, ich war zwar am f: 
Ende, als ich bei nem Bekannten von , 

■ ^ mir mitfuhr als er sich abholen lies 
nicht sonderlich betrunken, war abo" 

, fi trotzdem ein ganz netter Abend, 

. / nicht so scheiße wie die Id^zten paar ' 

♦ vv ^ 


.|f dann noch ein wenig 
* gelesen, und darm mein eigenes 
» nochmal angeschaut und mir so hier 
? und da gedacht „was hast du da bloß 
wiedCT für ein Schmarrn geschrie- 
l, ben...“ Aber is ja jetzt auch nicht 
mehr wichtig, weil wenn ihr diese 
gj Zeilen hier lest, hat sich das sowieso 
schon wieder verjährt. 
3B^m 3 mir 15 musste ich dann noch- 
jS mal onanieren, und danach legte ich 
K mich ins Bett zum schlafen. Konnte 
Vaber nicht besonders gut einschlafen, 
Pjk und hab sogar noch den Kirchturm- 
glockenschlagum 5 gehört. Bin 
heute, wir haben übrigens 


Am Samstag, den 30.12. machte ich 
'7^ mich nach dem Aufstehen an die . ' 

Fertigstellung vom Rohrver- ; / - - 
$topfun^2 (reviews schreiben, v N 
zusammenkleben usw...). Als das 
^ dann endgültig fertig war begann ich ' 
fei mit dem Überspielen von 3 Kassetten ; 
tM für den Julius, damit er mal wieder ' 
was anderes als Pink Floyd, Con- ^ 

^ sole und dem ganzen Techno- ^ 

Hippideram (hebe) zu hören be- . 

^■1 kommt. - /. , :, ';>,V ■- 

■'* Am Abend rief dann bereits zum''*'<^f ~^^' 

' zweiten o der dritten Mal so ein 
■ ■ Mädchen FlCgtbtE: >^A 

bei mir an, welches mich schembar 
... r mal auf nem Konzert in Schroben- & £ 

N# hausen gesehen haben will und wohl 
' was (was auch immer...) von mir 
f/;; will. Ein langes Telefonat, wo ^ufäi 

^ V Redesekunden wie- j 

der ein paar Sekunden Schweigen 
folgten, oder sie genau in dem Mo- 
is i ment wo sie mit mir telefoniert,^ 
i^r»' immer wieder irgendwas mit ihrer - darul 

/ ' Freundin im Hintergrund zu bespre- / nai 
chen hat. Ich weißnidit so recht, was ^ t scho 


Sonntag, dai 31. Dezembe r 2000- 









',a 




es da letztes Jahr no'* dit e^^at in S^hr' 

dann aber - d^J“ “ . _ ,i„er hodtproz«=nJ‘g^^ ?« 


versucu i«‘ hereits m semciu \ 

dann aber - "x^ der Jo b ^ hodtprozenti^g^ | 

unserer Nr.l seilte sieh der Gott, i 

Flüssigkeit d^ Interviews ab und ^ 

bereits nach der Hälfte de* W befanden e.n_ 

den Treppen des Haus^ ^„^.^^den Gerd . 

Und als Vertr^ung „„,de ,a 

Srer::..-at s.on n^^^^^^^^ letzt 1 

Einen weiteren Jahres ^ gar keine 

„al erspart Reiben'ass^ b Geschichte aUS 


mi, dem zt. seinem ..Gmmger^W“ ^ 

^use wenn wir ihn «**:(heimlid.) ub« ^ 

' der Benni (so e.n t^und .^^^dwann mjt w ^ 

rCi» »•JW.Cn »*“ ‘* ’S* 


,Merwe.leaucn sca....^^=^ l "steme’;.ch rerjt 

Einen weiteren ^b 3 b ich eh schon gar keine 1 ^ podt ^aßl doch zu nem redit unW- 

mal erspart bleiben ass , Geschichte aus heraus, d»® „^andett hat und bgendwarm^ i^ 

Zeit mehr dazu. Doch ein ,r- b 3 ttsamen Gesellen gew ^ g^b. seme GUä 

dem Jahr 2000 muss no - gjaub sogar als er m ^on mir, 

das id. mal mit dem nicht mehr ßr i «„sste das er g „nterbreitd 

bütte id. diesen wohl ftlr 


rasl^ bAomm«. hat, " ^^^T^pielen kann (be^ 

d-- ■■■‘•T. nt das ich den ua.......' bl ftlr 1 ^'^Älfrs 

hrernurunddemJome.n^^-^.^^.^„„,hin&| ist. D«s*en r^ss .* au^^. Z 

isdien von em paar klmn ,jch am .Hirsch voßei gingjä das idi loskon ^ ^jjy.Mama ß „ 

I wTedermitibmg laubten verbring tl dl.ProWff — 

herrschte. Er und der 5 

LZ<»*-C+« .rJ. T_ < 


-—.—.V. wiluaiiL, aer so blöd ist und bei siüii h '-a«« -* »w^usagen - dodi dann fiel 
*1 die ^ze Nacht in der Kälte vor versdilosseneTTürr^ Z °''8“' 

dann auch gleidi sehrviele ^^'^oo%ig beim ßlius, was die wohl auchX. 

lU„“.™audi Leute v«t deit^ man sdion anfangt Mitleid zu bekom- b. ; 

1 von uns dachten. (Ganz allein war er aber ^ doch n ■ N hatte. Die wollten mi* damjn 

nai 1 Ich traf audi die Mädchen an, mit denen ich vor ein p 6 biöd fand, weil naja. Ich brachte . , 

ier einen (die midi so toll fmdÄ - hdie) wohl . b- der Nüchternste, und kurz vor zwölf gm^ ^ • ; 

die dann zum saufen, und ich HatzÜ stand ich mit der allein da, imdnach ®‘"^ - 

dann mit denen u.a. in Richtung ihre Zunge in meinem Mtmi was J V., 

aualifizieiten Kömmentar meinerseits (?) hatte icn ^ Mutter stand pi^ t . 

£n e£ war. Danach hatte ich plötzlidr ot i^d der Lotter mit ißen Kamerad^ (idi^kami . ; 

lieh da und wollte alle unbedmgd ^^ken) wieder da und ich verzog mich mit ha«; , 

mir von kemem von denen jemals ‘'®" “f^Xi^nd welcher da nen ganz putaggi Iro auf ^m >^ 0 ?^ 

Danner sah ich dann noch, woßber ich mdi sehr toU i^nU darauf meinte. Außerdem hatte d^ noc^ 

was ich wohl so toll fand, ^s i* w^e) Wir redm Sdimam, und ich rauche Ziganllo ‘ JJT 

nen Korb mit Dosen-Weißbier dabei (b-®« ^ ^ ^ in s Pfaze, wo wir noch emige 

NichUaucher bin. Irgendwann gings mtt 

ich mit zum Jo guig um I 





S’.ifm::". 






jyriiiiEaew»*----^—=-- .- fmrn 

1 Ich wache auf. Mir schwiert der Kopf und ich dpike/ mirj 

f ..Scheiße is bestimnit noch saufrüh und ich bin sdion | 

was crzälil ich ,,der einetf' wenn die m ich anru^ 
j Scheiße mir is schlec ht. Scheiße kann nicht mehH 

I schiafen. .. schlecht. Alles schlecht/' 


JANUAR 


|lrggid\^n wadit der Jo auf Es ist l^eits so 3 rum. War wolil dodi nidiH 

fmehr so früh. Wir stehen auf Wir sc haun Lucky L uke an. Ic h werde abgeholt. Bin so um 6 Uhr zu Hause und esse I 
I Pizza. Der Tag neig t sich d em Ende. I 

2.Jan.’Ql: - - , .r , i 

An diesem Tag wollte ich endlich das „Rohrverstopfung“-Nr.2 zum kopieren bringen. Mit den ganzen Vorlagail 
lies ich mich nach Aichach zu dem Kopierladai fahren. Idi ging mal davon aus, das ich da jrtzt den ganzen 
Nachmittag verbringe mit kopieren, bzw. sortieren. Ich zeigte der Frau im Kopierladen die Vorlagen, auf denen 
der Preis von der 3 deutschen Mark bzw. 21 österreichischen Schillingen stand, und meinte ob das jd: 2 t so besser 
funktioniert wie beim letzten Mal... Billiger. .. und nun, das offizielle RechtfertigungsgeUbere zum Preis der #2^ 
Sie meinte also „mal nachrechnen“ herauskam der Preis von 5,50DM(!) pro Hett(!). Ich dachte nur „verdammte l 
Scheiße, das kann doch nicht sein!“ Ich fragte, ob es nicht eine Möglichkeit gibt, das ich das Heft hernach für 3 
Mark verkaufen kann, weil wer soll diesen Schrott sonst kaufen?? Daraufhin rechnete die so bißdien was rumuny 
herauskamen 3,80,- pro Stück. Immer noch teuer, aber noch billiger gings halt nun mal nicht und es ja schon 
äußerst freundlich das sie mir das überiiaupt extra billiger macht. Immerhin l,70Mark weniger. Ich besserte den! 
Preis auf dem Cover aus auf 4 Mark. Wer jetzt aber denkt idi verdienen pro Heft den Wahnsinnsbetrag von 20 f 
Pfennigen, der irrt. Denn wenn man alle Freiexemplare mal ausrechnet die ich verschicke und das Porto was daJ 
I noch dazu kommt, dann könnt ihr mir glauben, das ich (abgesehen von ein paar Tauschheftem und schlechten 
1 CDs) immer noch draufzahle. Und für die 1 Vi Seiten W^erbung, die sidi im Heft befinden, hab ich zusammen 1 
gerade mal 25 Mark bekommen, und das reicht noch nicht mal für 7 Belegexemplare. Bin mal gespannt, wie v^ 

I ich von dieser 2. Ausgabe losbekomme. Wohl nicht so viele. Das sollte hieraierrtmaDei^^^^^rt^ai^^^™ 
schon egal. Aber ich wollt's auch bloß mal gesagt bzw. geschrieben haben. 

Ich gab ihr die Vorlagen, woraufliin sie meinte „Mach ich dir dann fertig. Kannst du morgen abholen“. Oh. Aber 
auch gut, spar ich mir die Arbeit. Bloß was mach ich jetzt noch solange in dieser scheiß Kleinstadt. Ab 18 Uhr ^ 

‘ musste ich ja erst zum Schmederer-Kaufhaus, wo ich mich mit dem Gagl und dem Jo für Inventur angemeldÄ halj 
Es war vielleicht gerade mal kurz nach 3, also 15 Uhr. Ich beschloß den Weg zur nächsten Münztelefonzelle auf j- 
micdi zu nehmen, von wo aus icJi dann beim Gagl anrief, ob er nicht Lurt hätte sich mit nur hier zu treffen, damiH 
ich nicht so allein bin. Der Gagl war brav u nd kam dann ganz schnell mit dem Fahrrad zum vereinbartgijreffj 
punkt, von wo aus wir zu ihm gingen. \ 

Dort lagen wir dann in seinem Zimmer rum und kamen auf die Idee das der Gagl wenn er dies Jahr mit der Schule] 
fertig wird er mal beim Kopia-laden fragt, ober er da ein bißchen arbeiten gehen kann. Das wäre wirklich eino- da-l 
coolsten Berufe überhaupt, weil er da wirklich so gut wie gar nix machen braucht. Die brauchen da zwar bestimmt| 
keinen mehr, aber gut wärs schon. Auch warf ich mal wieder einen Blich aus dem Fenster und - was war das?! - J 
seine Nachbarin saß NICHT an ihrem Schreibtisch. Skandalös. Falls ihr das jetzt auch skandalös findet kann ich f 
euch beruhigen, derm als ich ne viertel Stunde später nochmal rübersah, saß sie bereits wieder wie sich ’s gehört an] 
ihrem Schreibtisch. Und telefonierte. Bis wir um kurz nach halb 6 zum SCHMEDERER losgingen. \ 

I Da durfte ich dann zusammen mit dem Gagl Sachen zählen und aufschreiben (der Jo war bei irgendjemand ande-| 
rem im anderen Stock). Die Systematik allerdings mit der wir vorgingen ist mir bis heute ein wirklich sehr verwir¬ 
rendes, unlösbares Rätsel. Ist aber sowieso egal, weil ich sicher kein einziges Mal richtig gezählt hab. Aber für diel 
35DM die ich nach 3 Stunden und einer halben bekommen hab hat das schon gepasst. Konnte ich dann gleich fürj 
die Briefmarken zum verschicken der #2 ausgeben. Die Arbeit war aber auch eine kleine große Bereicherung, ( 
denn ich weiß jetzt das es Homhautraspeln, Homhauthobeln, Ersatzklingen für Homhauthobeln und ganz wich tig 
HORNHAUTKONTURFEILEN gibt. Außerdem habe ich noch beschlossen, dass falls ich jemals in einer Oü- 
Band spielen werde diese sidi „Homhautkonturfeilen“ nennen wird. Das wär echt klasse. Falls das jetzt irgendein^ 

I solch guter Musikant, wie ich einer bin, ließt und Interesse daran h at, sollte der sich bei n^ melden. Vorzugsweise! 

T Schlagzeug & Bass. Ab Ende 2001 Proberaum vorhanden! Dürft ihr, werte| 
lLese^^dionjmanioffr^a|^^i^uTj^^ 

jGagl und ich warn also ca. Vi 10 Uhr fertig Wir wollten zusammen] 

Imit dem Jo dann noch kurz im Begegnungszentruni vorbeischauen,^ 
[doch der hatte noch bißchen ,4rbeit. Außerdem hatte er Glitzer im Ge-1 

Jsicht. So gingen wir beide schon mal voraus und dachten, dass wir]_ 

I jetzt sicherlich alleine im BZ sitzen werden, doch getäuscht. Es waren! 
[neben „unseren“ Leirten (Julius mit Freundin etc.) auch ausnahmswei-J 
I se mal der Olli und der Lotter mit ihren ganzen (Power Magazine- 
J )Kollegal da. Der Jo kam auch recht sch nell nach un d so saßen wir da [ 

I halt nodi ne Zeit besammen. Tag Ende. | 


LOKALES 


Das erste Baby 
2001 kommt 
aus Haunswies 


















3.1 2001 : 

-Viii NachniiUag die Hefter abgdiüh. 
und am Abend zum Dani nadi 
Eckiiach, wo der Jo und der Josua 
audi waren. /Vm Nachmittag hab ich 
außerdem noch ft'ir meinen V ater 
einai 9seiligen SCHIJTZENUEIM- 
Jahresrückblickberidit am Computer 
abgetippt! Wo wir schon mal dabei 
sind - der SKANDAL^ schlechthin - 
ICH, euer Roland, bin bereits seit 
einigen Jahren Mitglied im LEA- 
HADA SCHIITZENVEREIN! Das 
stimmt wirklich, und ich hab sogar 
nen Mitgliedsausweis. Ich find das 
wirklich äußerst cool und sehr viel 
Punkrock. Allerdings hab ich dieses 
Gebäude schon seit Jahren nicht 
mehr von innen gesdien, Mitglied bin ich nur noch, weil meiner Vater (l.Sdiützenmeister!) da Familienbeitrag 
bezahlt. Aber is trotzdem cool. 

Nachdem ich mit tippen fertig war klingelt irgendwann das Telefon mit dem Dani dran, das ich kommen soll, weil 
sie sich heute mal in gemütlicher Runde gepfleg: betrinken wollen. Fragte ich mein Vater ob er mich hinfährt 
(wenn ich schon ewig für ihn tippen tu), was er dann auch machte. Fuhr sogar noch ein Stück weiter zur Tanke, 
wo er mir nocii 7 Mack mit auf den Weg gab. Sehr schön. Beim Dani dann war's auch recht nett, der Josua ging 
zwar dann recht baldig, und von den Leuten die wir angerufen haben kam audi kein einziger, doch kann ja auch zu 
dritt manchmal ganz lustig sein. War's dann auch. Irgendwann zwischen 2 und 3 ging ich dann mit zum Jo rauf 
zum pennen. Wie s scheint warn wir noch bißchen ,4aut“, aber das merkt man selbst ja oft gar nicht mehr so ganz. 
War aber cooler Abend. 

Der Jo stellte noch den Radiowecker auf 10 Uhr Vormittags, weil ihn das ankotzt, dass er immer erst so 2-3Uhr 
oder später aufsteht und dann erst immer um 5 in der Nacht einschläft. Geht mir abo" ganz genauso. Aber natürlich 
fing das blöde Teil bei unserer unerbhtlicJien Konsequenz um lOUlir zum laufen an (wo ich sogar kurz mal wach 
woirde) imd schaltete sich dann nach zwei Stunden von alleine wieder ab. Als wir aufstanden war es irgendwas vor 
3. Wir fanden alles saulustig u. saßen uns dann erstmal hin. 

Als ich dann irgendwann mal heimkam verbrachte ich den Rest des 4.Januars 2001 hauptsächlich mit feddig sein. 
Und das wars. 
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5- Januar gingen wir am Abend mal wieder ins BZ, wo dann endlich die blöde Situation kam und der Hoffi 
mich mit seiner Freundin (was eine Freundin des Mädchens von Sylvester ist) aufsuchte. Diese meinten dann sie 
seinen jetzt bis vom MEMPHIS (so ein Scheiß-Lokal in Aichach, wo ich noch nie war und's trotzdem schon 
Scheiße find) hergelaufen um MICH zu holen, weil die da heut auch ist. Scheiße. Naja um diesen Blödsinn, der 
euch bestimmt schon nervt (aber ihr braucht's ja bloß nicht zu lesen), hier nicht so in die länge zu ziehen - Ich 
meinte das ich sie schon „ganz nett“ finde, aber halt eben „ganz nett“. Muss ihr aber selber sagen, w'as ich (via 
Telefon) aucJi nocJi machte. 



Der Abend verstrich. Ich fühl mich scheiße. Zum Glück 
wurde idi schon um elf abgeliolt. Ich wollte mich dann 
eigentlidi zu Hause noch richtig besaufen und im Selbstmit¬ 
leid ertrinken, was ich aber nicht mehr ganz so derb schaffte, 
w eil ich dieses ekelhafte Tankstellendosenbier einfach nicht 
mehr runterbekam. Was nicht heißt das ich mich nicht or¬ 
dentlich selbstbemitleidet hätte. Hab ich. SELBSTMITLEID 
SELLS. Ich lag da noch ewig einfadi so an meinem Heizkör¬ 
per (hörte die erste Dackelblut-LP und Jawbreaker) luid 
zweifelte daran, ob es unter diesen beschissenen 5,4 Milliar¬ 
den Menschen auf der Welt (soviel sollen es der DB-Platte 
nach jedenfalls sein) auch nur ein einziges Mädchen gibt, in 
das ich mich verlieben kann, ohne das diese mich für einen 
totalen Vollidioten hält, sondern dieses Gefühl eventuell 
erwidern kami. Ja, idi weiß peinliche Scheiße. Ich weiß gar 
nicht ob idi das überliaupt ins nädiste Heft machen soll. 
Aber, ach ist mir doch jetzt egal, aber so geht es mir halt zur 
Zeit manchmal oft. 























Samstag. 6.Jan. 00: 

Um 14.30 nir aufgeweckt worden, wegen Telcfoti, war aber noch nidil 
schnell genug das sich ein warten am anderen Ende gelohnt hätte, bin aber 
trotzdem gleich aufgestanden. Wir wollten heute Nadimittag musizieren 
imd danach den Abend mit paar Freunden beim Julius vcTbringen. Bis aber 
eins zum anderen kam und wir dann endlich beim Julius ankamen, war's 
schon so spät, das wir erst gar nicht mehr angefangen haben, und die 
anderen waren audi schon mit dabei. Außerdem war das Schlagzeug 
nichtmal aufgebaut, sondern lag irgendwo verteilt umeinander. 

Wir hatten nichts (alkoholisches) zum trinken, weil da so ein scheiß Fei¬ 
ertag war. Die Stimmung hielt sich in Grenzen. Dani & Sebi tiihrcn nach 
ner Zeit wieder. Jo, Gagl und ich blieben (Hätte ic-h gewusst was der Dani 
nodi erleben darf an diesem Abend war idi mitgefahrai). Die Rishi, dem 
Jonas (=Julius' Bruder) seine Freundin war auch da. Idi finde die passen 
wirklich wunderbar zusammen, kommen mir manchmal schon vor wie ein 
altes Ehepaar. Was sie bestimmt irgoidwann sind. Ich hoff es jedenfalls 
für die zwei. Naja, egal. Fiel nur gerade so ein. Sascha war auch noch ein 
bißchen da und später kam noch ein Mensch namens Hikki. Kenn ich nicht 
so gut, ist aber symphatisch. 

Wir spielten ein bl^es Brettspiel und hörten dieNOVA-Cd „11“, welche 
wirklich eine Genialität ist und midi die ganze Zeit an letzten Sonmier 
erinnerte. 

So halb 3 hatte der Julius dann noch den tollen Einfall etwas zu essen und 
femzusehen. Es lief gerade noch das Ende eines echt super Horrorfilms 

„ALDI ROSE - Das Mädchen aus dem Jenseits“ (so älmlidi). Wir kamen kaum mehr raus aus dem ladien. Der 
Hikki ist dabei ein geschlafen. Danach gingen wir langsam mal zu Bette. Der Jo und ich sdiliefen auf dem ausge¬ 
klappten Sofa und der Gagl beim Julius in seinem großen Ehebett. Wir (jo+ich) laditen uns dann gleich weiter 
übern Gagl kaputt, wegen dem Julius seiner Aussage, das er ihn vielleidit im Sdilaf mit der Anna-Lena (seine 
Freundin) verwechseln könnte. Aber der Gagl sah auch so witzig aus in seinem Sdilaf-T-Shirt und seinem veräng¬ 
stigten Gesichtsausdrude. Ich kann das jetzt nicht so beschreiben, dass ihr das auch witzig findet, aber ich hier am 
Computer muss schon beim Gedanken dran wieder zum ladien anfangen. Oh, was ham wir gelacht! kann idi dazu 
nur sagen. 



A„, M.,», umm «i, d». 

geändert) - eine Geschichte über menschli^e Ab^ reichlidi betrunken. Es gellt noch 

„ROUTE 66“ (aucäi so n Lokal wo wir me hmg^en) ^uchoi der Bedienung und dem E. Sie sdilägt ihm 

redit haniilos los. Doch plötzlidi l^cht em Stre prügeln! Als er dann rausgeschmissen wird, kotrt 

(wohl eher leicht) eine rein, worauflim er f .krieg) s a alle eine 

er erst mal im Sdinee ab und sagt immer so was ’J® d^oht muss schon herrlich gewesen 

aufs Maul....“. Allein das Bild vom Rtoer und wollt sich weiterprügeln und fing 

sein. Als er dann wohl fertig war mit kotzen is poHzei verständigen wollte, was der Dam aber vethin- 

zum randalieren (Dani seine Worte) an, worauflimf^^i^i^rHeim sind sie dann aber nicht gegangen, 

sondern zu nein Freund von ^en, wo der T“ ^^, 3 fen sein. Und ich finde diese Geschidite saugeil! 


Am Sonntag dann hab ich mal mein Zimmer wieder ordentlich gemadit, und am Montag (dem ld.zten Ferientag) 
fing ich mit der Produktion meines ANTI-BAVARIA-Tapesamplers an, weldier die erste Veröffentlidiung auf 
meinem eigenen, selbstgegründetai Label werden soll. Bin mal gespannt wie der wird. Hab schon paar gute 
Sachen zusammen, allerdings auch ein paar ziemliche Parolendrescherein, welche aber zum Teil ziemlich kultig 
sind und natürlich auch mit draufkommen. 

Am M.iniap denü.Jatiuar fing dann die Schule wieder an. Jammerjammer. 
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o u I>..nic daher das wär doch mal was'.^ 

Wahrscheinlich kommen se irgendwann dann mit ^ ftst „e HakenkrajAWewlegau^^ 

vom Nn am Hipp». Coonid, B1.UI.. Wr^Sii* 

besonders wertvoll der Satz „ Gewalt ist KEINE Losu g ^ ^ ^^is. Leider reichte die Zeit 

SSo^ZtltebM Si”m.. .to^ 

SShSerTo n^ndl'xr glTGl’b^^^ L wir am Abend toBandübungsm^ 
feierten. .ii 

On,^LTOTDNEL«0«a'<fre^^^ 

D^wgelo^'rrnehenloa^d^^ U«lacbafh.bld Do, »t v^v>9et> <*»«' 

rtert Mord and Tot«*tag. 

..„^.^^^.riebentoaatddonn^w^ ___l _ 

riert Wir jiehen loa t^nd ^ch^le Saite)\ 


Yandalisinus 

Rödiger heißt der Rocker, 17 Jahre alt, zweimal von der Kripo festge- 
noBioen wegen Sachbeschädigung. "No Future" steht auf seiner Lederjacke. 

I "Willst Du mit dem Ausspruch 'No Future' auf Deiner Jacke ausdrücken, | 
daß Du nicht an Deine Zukunft glaubst?" Rüdiger; "Ist doch alles bloß ! 
leeres Geschwätz. Versuch doch mal, einen vernünftigen Job zu kriegen, l 
dann weißt du. was Zukunft ist. Nach der Schule habe ich an die 80 Be- ; 
Werbungen geschrieben. Autoffiechaniker wollte ich werden. Das hätte mir 
Spaß gemacht. Nichts ging. Jetzt muß ich noch dankbar sein, daß ich als 
Hilfsarbeiter meine Kohle verdiene." 

"Warum bist Du Rocker?" Rüdiger: "Mann, das ist vielleicht eine blöde 
Frage. Rocker finde ich echt stark. So mit dem Motorrad in der Clique. 
-Alle haben Angst. Da bist du richtig gefürchtet. Da bist du endlich je- 
I mand!" 

I Quelle* Dieter Abholte. Gewaltkriminalität in Deutschland, HORZU-Report 
] (gekürzt). Gefahr Nr. 3: Kaputtmacher. Oktober-Serie 1983, S. 54 


nicht glauben was wir 
der Pause sahen. Kuh.!! ^A^ie es 
schien hat der „Anführer der 
rechten Gruppierung aus 
unserer Parallelklasse 
Weihnachtsferien vom 
Christkind neue Klamotten 
bekommen und ist nun ganz 
nebenbei nicht mdir ,/echts 
Wehe Hosen, Buffallos, — 

I trendige Jacke imd oben drauf fassen War da7doch imn^ 

bd^^TBlondierung för's arisdie Haar. und auch der, der vor einiger Zeit noch 

deijenige, der wirklich von s^er ^aT schlu werden“ wie er, schließlich ist er auch mal ne Zeit em 

i«--memtewirwürd^sd,o„_au^chm^^^ 

bißchen blöd gewesen (Gerüchten sind nämlich erst seine ganzen , 

„Hinterherläuferkameraden . die jÄZt schon wieder bisschen gewadisen., 

Götter! Herrlich! Platoschuhe, Schla^osn ... die • u„d müssen direkt ein wenig sdimunzeln. 

Wir stdien da also am Pausenhof und ^baditen *« " vim'dem wir natürlidi mehr erfahren wollen (das mir 1 
Dabei kommt so einer aus denen ihrer Klasse^ uns _ ^j^n die neben uns und fingen jmtl 

wieder waf zum runttratsdten P ^^ie wenn sie - und wir! - schon immer Kumpels waren! „Da 1 

und nahn 





























;3a.-. ^ 

auch noch, das der Julius so nur 15 Minuten zum Auf- 
räumen am nächsten Tag gebraucht hat, weil er nur 
3 drumrumsaugen brauchte und alles, wie er meinte, 
feinsäuberlich zusammengestapelt war (keine Ironie!). 
W Im übrigen soll es noch eine Sekte geben, deren Führer 


.-^5^ 

Mittwoch. 17.Jan.: 

Nadi dem schulischen Nachmittagssport ging ich mit 
dem Hauke (jemand aus meiner Klasse) der aber lieber 
beim Vornamen genannt werden möchte (als ob 
nicht sdion genug„Danis“ hätten...) in Richtung W 
i Aichach-Nord zum Gagl, wo wir uns mit einer Flasche 
Wodka den Nadimittag "" ^ ^ ‘ 

Streß entsagen wollten. 

Jo und der Sebi mit noch 
, Entspannungkonnte beginnen, Wmm " ' 'W ®' 

I Wieder mal KULT war dem Gagl seine Nachbarin, die : Den tristen Schul vormittag konnten^s m diesern , 

,> auch heute, wie sich's gehört, die ganze Zeft am fej.Freitag die toUen ,,Smef^ H*'^°mq^lia^noch 

, Sdireibtisch saß und mal wied« sehr zu unserer Erheit^ ■-? ? j Junge der hinter nur sita und a 

• rung beitragoi konnte. Auch kam an diesem Na chmittag keiner einzigen Mathematik-Arbeit über die Gesa 

„mal ein bißAen Lidit an das Myrterium .,Gagl-|iMfe„nkteanzahl von einem (1!) PfcL | 


■A 


__Mysterium „Gagl 

^ ,ü Nachbarin“. Und zwar ist diese ungefähr in unserem 
y Alter und geht auf das Deutsch Herren Gymnasium in 
Aidhadi, woran mal der Unterschied der nadimittägli- 
.v] ehen Beschäftigungen zwischen diversen Schülergrup 
^v3pen o-kennbar wird, wie der Sebi so schön erkannt hat. 
Mehr konnten wir leider noch nicht he rausfmdigi. Aber^ 


wir bleiben am Ball. 




inKieanzani vuli ».-iiiw... V* •/- ^ . r 

, verschönern, die er jedem auf semen Ordner etcAauf- 
malt und die es wirklich verdient haben hier mal Erw»- 
nung zu finden. Ganz oben an der Spitze stehl ganz klar 
‘ der auf Danis Ordner, der da lautet „Ich vertrass meme 
Mama so, die hat mir immer ledter HundesAeiße zum 
aufsniefen zuberaet", gefolgt von J* 

Hoden. Den anderen hab ich aufgesnied“ od» speziell ^ ^ 
filr Banknachbar Leo, dem alten Fußballproll, der den 
ganzai Tag scheinbar nur irgendwelche SachOT von 
^ ^ _2UU. tronn nirht oenue Eichöl- 


If ücr riS^Cl WUllt UII» aizvt ivwta* ----O-7 -- j 

I das wir auf dieses Highlight leider verzichten musstai. 
Später, als idi schon nicht mdir da war, soll sie dasj^ 
^ Treiben aber noch bemerkt und den Kollegen Sebi, g— 
§ Hauke, Jo + Gagl tatsächlich zugewunken haben. Sdiei- ^ 
1 ßeü Und ich hab das veipasst! 

1^1 Wer jetzt denkt wir sind ein bißchen blöde, der i 
Aj damit vielleicht ein bißchen recht haben. 




E.R, dai 19. hab ich mit dem Hauke meinen Rdcord 


-—■—I aiJUi. uwill linUKC in< 

gfc in do" Kategorie ,4m Begegnungszentrum rumsitzen“ 

üfuä C7i»Krr\r4i<an K-nir _ 4 . -lt .4 xr « 


gebrochen bzw. erstmals aufgestellt Von 14 5 Uhr^g 
Nachmittags bis Vi 1 Uhr Nachts. Das sind 8 StuncS^ 
Ganz s(hön blöd sowas. 


»aillL jLjUl£*/a --- 

Nach der Schule gings erst nochmal heim und . 

*' ■ f Weinkaufen und dann ab zum Julius in Proberaum, wo 
f wir seit etwas über einen Monat zum ersten Mal wte^ 
musizierten, was sehr geil war. Wir üben jetzt wi^er 
Jä: regelmäßig jeden Freitag und machen dann ne noitig 

I geile Kassette. Dürft ihr euch schon mal freun. Der Julius 

Wä gab alles und spielte für uns bis das Blut aus semen 

iFingi^spritzte und die gänze Snare-Drum ' 

L mtt de Stecka so draufltaut damit s gscheit kracht) 
lamit vollsaute. Cool. Wir fingen mit zwei n^eri Lie- :.| 
1 an Eins ist der Text noch nicht ganz fertig (weldien j 

ich wahrscheinlich mit dem .hilius zusammen ^ig- ^ 

'lAreib) und das andereheißt „Kaffeefahrt“, wo^ d^ 
t Tags zuvor durch eine plötzlidi Emgabe dirdrt m* • 
„Fahrtwind“ geschrieben hab. 




■ MI. 24.Jan^ , 

' Heute durfte idi zum ersten Malem^^^ 

,. :i Stammtisch beiwohnen. Hurra. , 

■ Und zwar harn wir (jo+meine Wenigkeit) uns beim 1^^ 
und dem Greati (ja! endlidi hab ich mir den Namen W« 
gemerkt) im Auto mitfahm lassen, wo wir Z“''« "'A S 
; * bei so anderen Leuten in Augsburg A" ] 

: « Dort durften wir auch mal eine richtige Inte l^uell^- ^ 
M diskussion mitverfolgen, wo s um alle 3 

' Idrtuellen .Aspekte des Lebens gmg ^so^les sehr ^ 

^ intellektuell halt. Außerdem erfuhr idi noch von ein^ 
tollen Streich den sie (Lotter & Cneati) d® 

' ' ■ Fottner-Brüdem (julius+jonas) an Jonas Geburtstags!^ 

: iler gespieh haben. Als nämlich alle s<*on weg war»^ 

; tihab^sie alles was sich im Raum befand m 
. Raumes zusammengestellt. Huhu! Typisc+er . f 

, ellenstreidi würd ich sagen. Pas tolle an dem Stteid^ 


J Als B^dname stand diesmal, der 
^ und vom Gagl nodi abgeldinte Titel 

‘ zur Debatte, was wohl soviel heißen soll wie 

‘ was ich sehr gelungen fönde. Naja 




abwarten. 


o\ 






__— . 

J Danach ließ ich mich vom Julius mal wieder ein i 

Tbeschneiden, am Haarwerk, woraufhin dann mein j-, 

J Hiter-Sdieitel wieder perfekt saß, welcher vom blöden ^ 
f(SufFPcftter-)Nagel vor einiger Zeit falschlidierweise als ! 

Tocotronic-Sdiippel bezeidmet wurde. 
Wiederum danach und auch eigentlidi schon die ganze 
Zeit hieß es dann erstmal SAUFEN und ab ins BZ. : 
fSierdingß ohne den Julius (weil der Te^o-Party gin^ j 








- - - -- —- 

dafür mit einem TUBORG-VVeihnaditspilsener aus der 
Dose und der Parole „Ja is denn heul scho Weihnadi- 
^ ten?“. Das Getränk war zwar ein bißchen „unledcer“ um 
V ^ das mal etwas beschönigt auszudrüdcen, dafür war der j 
Aufdruck aber 100%Punkrock, wenn nidit mehr. 


Mil Alkohol im ßiuj 
und ohne Schutzhelm 



, Am sollte es dann seit 

langen mal wieder auf ein richtiges Punkrock¬ 
konzert gehen. Angesagt war Knöppelpunk in 
Augsburg. Der Lotter, der schon etwas früher 
[mit dem 

nodimal an und meinte er läßt mir bei sich sein 
Bahn-Ticket liegen, damit ich umsonst nach- 
kommen kann. Ich kam zwar dami nicht mehr 
|nach aber trotzdem DANKE! 

Ich hatte einfach keinen Bock alleine hinterher¬ 
zufahren und dann auch noch den Laden suchen. 
Außerdem hält ich di nidit scMiderlich viel Geld 

‘sSTdisen gings gen Abaid zum Jo, mit d^ 

X^t^g-tHch ins JUZE (weldtes du^jC 
neben dem BZ liegt, und eigentlich ganz schonl 
scheiße ist) gehen wollte, weil da „Franzosen-U 
Partv“ war (Absdiiedsparty för die gymnaswO 
Au^usdisdiüler), wo der Jo 
nicht mehr mitkam, weil er plotzliA Fmb^ 
hatte und gar nicht so gut beieinander war. HatT 
midi seine Schwester dafür schnell nmter 
Juze gefahren. Sdir zuvorkommend t n— 

[ Die Franzosen warn am Freitag auch sAm 
' BZ und entpuppten sidi als 
Weiler, aber da solUen ja auch nodi andere, iw I 
gut bekannte Leute sein, wie beispielsweise d^ 

Sagl der beinahe zeHgleich nut mu am Ju^C 
anltam und mit dem idi dann erst noch kurz i^ 

BZ auf ein Bierdien vorbeischaute, wo 
, «hon die restliche Meute wartde die sidi wohT 
auch noch nicht gleich 

zea wolhe. Wir packten es dann JS 

sdirittentapferen Sdinttes 
einen Riesenbetrag an Emtrittsgeld, nämlich 2] 

Mark, bekamen nen hässlichen ^ 

sahen uns dann der ganzen ^8 J 

liefert. Allein die Musik war schon graßlidistj 
wo dann auch fast bloß die Franzos® *auf < 

tanzt®, die sich aufeinmal als richtig Partylo^ 

li wen entpuppten. 


Nachdem ich mit der zweiten Flasche Wein 
anfmghatte der gagl und ich plötzlich die 
geniale Idee, dass wir die zusammengeklappte 
Tischtennisplatte die da an der Wand stand jetzt 
auf die Tanzfläche schieben und darauf Tisch¬ 
tennis spielen. Anstatt Schläger mit Ball muss¬ 
ten kleine Plastikbecher von der Theke (an der 
es natürlich nur strengst analkoholisches gab, 
abgesehen von einer Flasche Sekt und nem Six- 
Pack Becks, welches man aber nur „unter der 
Hand“ erwerben konnte) herhahen. Ham se 
ganz schön blöd gschaut die scheiß Franzosen, 
aber kann ja nicht jeder so einen ausgewählten 
Humor wie wir haben. Außerdem warn wir 
noch zu blöd die Platte ganz auseinanderzuklap¬ 
pen, so dass wir nur auf einer Seite spieloi 
konnten. Aber egal, dem Treibai setzten wir eh 
recht schnell wieder ein Ende. 



Irgendwann war dann auch der Hauke wieder 
da, mit dem dann die Kampfparole des Abends 
irAuTs Maul!“ auflcam, die sich im Laufe der 
Zeit dann irgendwann in „Voll aufs Maul!“ 
änderte. Der Wein wurde audi immer leerer und 
irgendwann als wir uns gerade bei den DJ s im 
„Auflegbereich“ befanden, die zwar eine etwas 
peinliche CD-Sammlung besaßai, aber anson¬ 
sten redit in Ordnung waren, konnten wir dann 
auch durch das Mikro unsere Parole mit ein paar 
Beschimpfungen (in deutsch und französisch) 
ganz laut an alle durchgeben. 

Hoffe mal wir haben einen guten Eindruck 
hinterlassäi und die Franzosen erzählen ihren 
gymnasialen Freundai schon bald was für blöde 
^ Prolls die Deutschen sind. 
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9.Klasse. Realschule 


(yß:Aviju.oSL^ 

8x>aJL6 » 

X>\JüU^^u^\^ I U<x€fr 

VAu^V^ : /OuSlcjJUc. 

lab4ÄÄA4,^V«*-^ * 

EtßÄlXV \aoAV«*A, VjOCMyi^ ^ 2 ca^ 

14>aA^ fV<^k>VjLAA-^\j|^ VAjijJUk <U^*CAJLcAjLjtK^ 

O^ilAAA. 'SirHxl^U^ OAmJL 

cijÄMAÖUiÄ^ UaxSU (S2jJo£^ va^<4». 

^vSc^(/^KA. vACv^iX^ rfvÄloa^ 

€CupM sSuivV^ u>otÄ^£X-w %e3PX>cy*•>^ ? 


Arbeitsbtatt 


Schrei nach Liebe 

l>u bisl >viiki»:li *wUui«iiMni. cinrmii jfolil's (iir gul. 

Hass 'si d(*iiin Altitiid**. slHiuli^' ktx:ht «lein Illut, 

. ' luult m«ii dir itrklänui, vvidl du wirklirh t(ar lürlil.s wnilU; 
liiHJistwiihrsrhriiilirh nirht ninmni, was Allitiid« hidlll. 

Diiiiir (rt*waU ist «uir (.‘in stummer Srhrei nach I.icb*r. 
deini; S|>rlnt;<^rstiufi.*l sidincii .sich nach Zärtlichkeit, 
du hast nie golornt. dich /.u artikulieren, 
und deine Mliern halten niemals für dich Zeit. 

Arschloch! 


Warucn lutst du Angst vunn .'slreicJielii? Was soll all der rr'r/.? 

Hüterin l orlieerkraii/ mit lüi lieht, weih ich, sehliigl eiil Herz, 
lind Ituinaiitik ist Tür dich nielil bl<»ll graue I hiHirie 
zwLseheii Stöikrufl und den Onkelz sujIu *nc Kuschelrock-l.l‘. 

Deine Owall ... 

Weil du l•r^d)lelue hast, «lie keinen iiileressiereii 
und weil du Schiss vnnn .Schmusen hast, hist du ein I’asi hist, 
du mußt deinen Selbslhass nicht aul andere projizieren, 
lit keiner merkt, was fiir ein lieljer Kerl du bist. 

Deine fiewalt... 

(Ann: „Srhn-i nm k J.iirlw“. I)it! Arzlv U rlistinhrimrr/l'rtauhi. ll Hnß'mnnn nml ili^ 
Arzli:. Mrintttmni' Mmtii- (Imhtl. Hamburg IWJ) 
















■ "is doch alles scnciise” Kcinn icii mxr n u r 

morjeren auf's neue denkei^, wenn ich fnor:’;ens auf stehe, sclaf- 
trunkon in meine Klamotten stolpere, mir im riad ein bißchen 
A'asser ins Gesic it spritze, die Zähne putze, schnell ne Tas 
se Kaffee trinke und mich dann in die Kalte auf in Kiohtung 
Sculb<’s stürtz^« 


”is doch alles scheiße” denke ich mir, wenn ich dannim Bus 
sitze, der zu fast lüü,^ aus Vollidiotenbesteht, und mit dei 
Krach aus dem \valkman versuche alles andere zu übertönen, 
Wissen mir gleich öStunden lang den puren Mist anhören zu | 
müssen, nur um dieses bescissene Sculjahr zu bestehen. 

Ein östündiges warten, bis es endlich rvbend ist, ich mich 
zu Hause mit einem eiskalten iiier zurücklehTien kann und dei 
Lebenssaft meinen Hals hinunterfließen spüre. Bevor in ein 
paar Stunden alles wieder von vorne anfängt.., 


iung wxe icli das jeden fag überstehen sollte 
bt do ch ein paar Gesichter über 

für tag i'r^^uen kann wenn ich sie sehe. Ein 
IW liehen scheißvisagen liebe ich, urul diei 
^ sind wissen vermutlich auch das sie es s 
^ Auch wenn wir uns das nicht mxm ständig 
IP Arsch stecken (sin ja scließlich keine b 


paar von! 


Hassen hingegen tue ich die leute, die mich im gründe über¬ 
haupt nicht kennen, mit denen ich mich vielleicht einmal 
unterhalten habe, und die sich wohl, nur weil ich ihnen 
nict gleich ins gesicht gesagt habe für was für arschlöcher 
ich sie halte, mich für einen freund halten. 


sind das dann so ohne ende aufdringliche pisser, j 
wie oft man ihnen zu verstehen gibt das sie u nerwüns cht] 
wekä einfach nicht kapieren (wo 11 en? ) ! 


da der mensch der irgendwann letzte 
stand und meinte ob er 
ich den so gut wie über- 
; einmal gesehen, als er bei 
Und auch da könnte ich mich noch n ich 
entsinnen. 

10 Minuten (wahrscheinlich vi 
abzuwimmoln ”0h, heut geht's auf 
” (und als Antwort immer "warum der 
plötzlich in meinem Zimmer, wo er 
■ Lokalband namens Ai)- 

is wie PUR zu covern) 
,n denen gerade die 
gerade sehr angesagt 
Rurden drehte. 

ordentliche Tracht Prügel ver 
einfach vxKi» viel nett. 

doch noch losgwworden. | 
,ig. Ich wette aber wenn 
• sich dabei wohl noch ni 


B^^fe'i^Ein gutes Beispiel wäre 

Sommer plötzlich vor meiner Haustur 
mir pennen kann. Dabei kannte 
^^^Üflhaupt nichts Hab den vielleicht 
v'M^uns am bauwagen war. L — 
einmal einer Unterhaltung - 
^Säl^^Naja, nachdem ich ihn dann ca 
^ifjlÄzu höflich) versucht habe 
K^^Mkein fall bla bla^bla.. 

^Ö^p^lbekam) befanden wir uns ^ ^ 

irgendeine grausamst beschissene 
|?^^^SiRKNALIN^ (dieh sich nicht genieren Dan« 
Ä^^^Ämit den WohlStandsKindern verglich, vi 
^^^^B-Seite der neuen Platte (die derzeit 
auf meinem Plattenteller ihre k« 
- Spätestens di\\ hätte er mal ne 
dient gehabt l Aber ich bin 
^^^B^^Egal, bin ihn dann auf jeden 
Ist ja jetzt auch nicht mehr 
der das hier lesen würde, wü 
ang®sproc>yen fühlen. 













WERTLOS Live in InQolstadt 


^ Samstag den 3 Febru^ 

Konzert geben, bei dem ict 

zog ich an diesem Abend 
^nzert b-achf^ MtKKBKM 


Schrobenhausener JUZE die DONOTS 
Wählen durfte. 






i 

mWMi 


Ein Schicksal 
von Millionen 


I Als wir dort ankamen näherte sich der Auftritt von besagter Band schon wieder dem En de zu, J 
aber so sehr interessierte mich das ganze Treiben eh nicht, weil ich schon fast die ganze ■UV 
Woche krank war und eigenthch viel mehr zu Hause in mein Bett gehört hätte. Was man si^ 
nicht alles antut.... Aber nach ein paar Bieren gings. Das ist zwar nicht unbedin gt eine schlauej 
1 Vorgehensweise, aber naja... was man sich nicht alles antut., 


issionenßr 

[Millionen'' 


R: Hallo Wertlos. 

D: Oi. . 

W: Hallo ein Wertlos- 

: R: Abo, David, ich mach g 

4 interview, was hältst du davon. 

ID: Von was? 

I dm her kann “J^t^rvlewt worden? 

1 örui, iasHmmC-.Zwischarspuhlung^ 


: ZwischenspühJung? 

D: Zwisdienspühlung, Rohrverstopfung... 

R: Des soU grausamst schlecht sein des 
Zwischensptihlung 
D: Ja, aber... 

?; ...des Interview war der einzige Lichtblick 
I Überhaupts irgendwie... 
j D: ja, das war ganz lustig so mal, wir harn da 8 
I Seiten geschrieben, weil das war irgendwie 
I ziemlich aussagelos. 

I R: David, du hast ein schwarzes X auf der 
Hand. Willst du die Straight Edger 
verarschen? 

ir*; P' I"“ Bierdings, damit ich Bier 

- : Kostenlos krieg. 

(Verwirrung....) 

R: Hey, willst du beim Wertlos-Interview 
' mitmachen« 

D: Der gehört doch gar nicht dazu 
[ R: Ach langweilig. 

! ?: Hah, (Gack-Gack-Geräusche) der Daniel 
D: Erst mal „Prost“ oder 

R: Ja. 

, ?: Ha. da ist der Daniel hier... der Daniel will jetzt 
mal Pipi machen 

? jjg^soll er einfach gehn 









R: Hey wer bist du eigentlich? Ich weiß dein 

Namen gar nicht 

(Das ist übrigens der Typ, den wir schon paar Mal 
hier immer wieder auf Konzerten getroffen haben, 
u.a. in Donauwörth auf dem mit Skin ofTears, wo 
er sogar im Konzertbericht (in der Nr. 1) als der 
„seltsame Geselle" auflaucht, der mir irgend so 
yin merkwürdiges Gesöff schenkt. 

Dafür hat er dann in Schrobenhausen von mir 
aber mal ne angeschlabberte, fast leere Weintüte 
zum austrinken bekommen.) 

D: Der Rumän (Den hab ich gar nicht gemeint!) 

?: Ich bin der Roman! (Wirst trotzdem weiter mit 
Fragezeichen abgetippt, weil mein Name genauso 
anföngtJ) 

Jetzt müssen diese unprofessionellen Spinner alle 
irgendein ein Schmarn durcheinanderreden, das 
man gar nix mehr versteht und deswegen ob hier 
nur noch kleine Fetzen, bestehend aus frei 
erfundenen Unwahrheiten abgetippt werden: 

Irgendwann hört man ständig den Walk sagen: 

I Alles Bimbis! 

R: Was? 


w- Des iS alles ^ 


,, - ,1 I "iii sind mit 

w. Nee, sind hall palme gemacht 

dene auf dcT ^ superscheiße, aber fmds 

und ich fmds war mehl s P 

hatt audt meht toll un J • mteUektueU und 

R; Findet S ihr die I ex l 

8 "*’ Aie: Texte noch so gut sein, aber die 

D. Da können dm ‘ ^igcht. Da kann ich 

Musik ist emfa* gr „idit laugOT. 

edit nur sagen, ah, hier 

w. Ich will hier nich HESSEN I 

über madit sein eigenen Sound | 

BASTARDS und J^;;^t„ie ganz angehört. | 
,, xch hab ignorant, aber 

D. Ja sAom eine 

D: Bashl sind geil 
?: Bashl sind ^ 

Bashl i 


R: Hat des auch der Palme gemacht? 

D: Nein, des hab ich selber gemadit, bzw. der 
Walke“Wipe Out“3 und Bash! sind halt ne 
ziemliche geile Band, und vorallem... ähh... ich 
kenn halt den Mike sc^on ziemlich lange und so is 
des halt zu Stande gekommen. 

R: Hey David, bist du so nervös für s 
Interview, weil immer an deine Hände 
rumreiben tust? 

Jetzt reden der David und der Walk („David spielt 
immer gern an sich rum") wieder durcheinander. 
R. Der Assi will sich aufdrangen (der seltsame 
Grelle schon wieder), der wollt mir mein Heft 
nicht abkaufen 

D: Das der Laves, des passt scho, des der größte 
Companeros-Fan den's gibt. 

R: Companeros-Fan.... Kauf mal des Heft! 
Laves: ...da versauf idi mei Geld doch lieber 
W. Er würds gern kaufen, wenn ein Companerof 
Con^asos-Interview drin war. Musst halt auch 
nochmal machen, dann kauft's auch der Laves. 

R: Wie heißt der? 

?: Schmidtbauer 

R: Schmidtb...nein. Wie heißt er‘> 

D: Oi. 

? oder Laves selber(?): Leo Laves 

R: und wo kommt der her? 

D: aus Würzburg.... 

L: aus Donauwörth, vom Land, so wie du 
R: Inchenhofen is ne Weltstadt W ir harn ne 
Wallfahrtskirche. Kennt die von euch keiner? 
(wieder Durcheinander... ich hör bloß immer 
„BäschlBäschf "-Gemurmle... 7) 

R: Dir habt's da drunten gerade intellektuelle 
Diskussion geführt bestimmt, wo ich euch 
^^estört hab, oder? _ 
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D: \ver? 

R: Du und die eine, wo kh gesagt hab „macii 
ma Intei-^kw^* 

D; öh.öh.. . 

R: D-a gings um irgendwas mit Punkrock, ich 

hab's genau gehört . , ., u , 

D: öh...ö. da war nix.. ..irgendwie Gespräch blabal, 

die ganzen Leut so halt (aha) 



«her kennt s ihr 

D; Größte Companeros- 
K* Ja red ma über den 
L. Hey' anders Ihcma, E 
D: Für'n Fanclub?! 
l:' nraja sdion gee 


SSS5-.»-- 

^• Ja, ich weiß, des schon gut so 

voi. 


ö: ja .. wir werden uns w eldie 
irgendwann 


machen lassen 


R: Gifot's l eute wa.s sich Pullis von WERTLOS 
anziehen? 

‘L' T-Shirts gibTs nidit mehr aber scheinbar gibt's 
viele I.eut die .sich die T-Shirt von WT^RTlos noch 
anzieh en 

(..;R: Ah „Bulle von Tölz“ is geil! 

?: Pulli von Wertlos is geil! Ned Pulli von Tölz 

r..j 

^'(schnappt sich das Diktiergerät und sagt klar 
und deutlich)-. W’ir sollten des Interview mal in ne 
vernünftige Richtung lenken, weil wir labern 
wirklich nur Bullshit. 

R: Nein! Des interview is vemünftig 
?: Unser Intervnewpartner hat Überhaupts kein 
Plan, höhö, also ich muss jetzt mal n David 
fragen, was er Überhaupts von unserem neuen, 
geilen Sound hält. 

D: Unser Sound ist wirklich verdammt 
intellektuell geworden. Ganz weit weg vom 
Deutsch-Punk-Klischee. Wirham uns einfach 
weiterentwickelt und wir werden irgendwann 
besser sein wie die Toten Flosen, vorallem auch 
des gleiche Geld haben und wir machen den 
gleichen Sound wie DACKELBLLTü ...oi 
?. Ja, und die Frau — w’eldie es auch immer grad is 
- die grad BRAVO TV moderiert soll sich schon 
mal auf uns vorbereiten, weil wir suchen schon 
ständig die Gaderobe raus, die wir da anziehen 
w'erden und wdr üben schcxi gepflegte 
Konversation, ...damit wir uns nicht in der 
Konversation vergreifen tun. 

W; Der Romän will n Outfit was sein .Arsch sehr 
betont. HAHAH.AHA. Und der David spielt bei ?? 
in der Hockeymannsdiaft und ansonsten is er 
schwul. 

R: Wielang braucht man eigentlich um nen 
Text wie „Destroy Bavaria“ zum schreiben? 

W; ja, des is der dümmste Te.xt den wir je gehabt 
harn, aber den hab idi damals in meiner 
Ausbildung zur Kinderpflege im Unterricht 
gesdirieben. 

R: Is sehr tiefgründig oder? 

W: Nee,hehä 

R: nee, ich hab gemeint del Kinderpflege 
W: Ja, des ist sdir tiefgründig... 

R: .-.Angeiegenheit 

W. Ja, sowieso. Des is meine (tschuldigung, nicht 
verstanden) 

?. Ich hab neulich auch nen Text geschrieben, das 
ist ganz neu bei Wertlos, sozialkritisch. Das hab 
ich mit die alten Leute erfahren und heißt „Die 
??profila.xe ist absolut nötig“ weil die alten Leute 
faulen sich sonst n Ast weg, weißt. 

Rr Du musst den Schmam mal buchstabieren, 
weil (ach, nill doch sowieso keiner wissen) 

R: Hat das Lied „Der Selbstmörder“ nen 
Hintergrund, oder is des,... 




W; Das hat so^\ eit nm Hintw-rgrund, das €s hah X 
L^ut: gibt, die so sind, aber es is aiii nieinandeii 
speziell bezogen. 

(irgertdne weibliche Bedingung, oder ^lowas): 
Gehfs ihr dann bitte mal wieder Hinter, weil des is 
so scheiße, (sieht das Diktiergerät) Was das dain‘^ 

R: Wir machen gerade ein VVERTLOS- 
Interview, Wie heißt n du? Sag mal dein 


Du lügst! Na auf jeden F iii n i 
so (ivmiucken?^?) imtna- so un 
(^■■Davidkann keine 

R: VlsodubistdieManaSr sagen) 



Oh. mein Gottl 
Oer Professor hat 
die Fracht ver¬ 
wechselt! Das ist 
doch nie im Le¬ 
ben der Sonder- 
miill, den wir 
entsorgen sollen! 


Oi oi oi oi! 

Wie konnte das nur 
passieren! Statt des 
Großen Schlumpfes 
sollten wir doch den 
Kopf von Eminem 
einladen! 




Statement zu W ERTLOS. 

(voll unfreundlich): Was? 

R: Dein Statement zu WERTlos 
Jaaa. intressiert nicht! (Boah, voll die 
unfreundliche Scheißsau.) 

(Durcheinander — Wir sollen glaub ich wieder 
runter zu den Assozialen in Konzertraum, damit 
wir die anderen Gäste nicht störn, oder was auch 
immer) 

R: Da\1d! Habt's ihr schon ne Managerin 
jetzat? 

D: Ich bin die Managerin 

R: Ach du bist die Managerin. Is des Lied für 
dich? 

D: Das Lded ist eigentlich...ja die Geschichte 
jetzt...In Augsburg gab's mal so ne Band, will 
keine Namen nainai, war so ne Popelpunkband 
R: und zwar, wie heißt die? 

D: Nein, sag ich nidit 
R: Jetzt sags! 

D: nein 

R: sonsL.. ach nee, ach langweilig. 

D: oi. 

R: naa, scheiße. 

D; auf jeden Fall ham die a Mail gschrieben. (?) 
und des war halt voll die Abzockerin und voll 


-- • j.. V4V1 uucn 

R: Ich war dafür das wir jetzt 
^hwanzvergleich machen. 

Brauch ma nicht! 

R: Wieso nich * 

alles zum lachen an) . ^<^l^on fängt 

(H,4RRHARRHARRR) 

«■•Ia,aber,„,rBaÄgr 

W: David war 

un W'esten aufnem Konzert d k ^®'''®'“nigung 

W; Doch, doch^Da"Ss®’'h"'‘"'‘ 

40. Si<*, „,an aud, die 

R- We alt seid's „lür, ^ Ges,chtsansdn.ck 

-dich bin 

R* ^Veris 14? 





































W; Der Ruinäfi. Deswegen hat er auch n dicksten 


Schwanz. 

R; ...l nd der David b wie alt? 

W: 40. 

R: ....tja..... Jetzt geh ma Schwanzvergleich 
machen, komm. 

W; Ja, des mach ma nachher (.....) 

W; "W'ir reden eigentlich nur sdieiße. 

R; Seid's ihr gar kei intellektuelle Band. 

W: Ja schon, aber nicht bei Interviews. 

R: Des wievielte Interview b des, das ihr geben 


tuts? 

W; Keine .Ahnung. Des dritte, vierte, funae... wir 
sind Intervievvfaul, wir sind Pressescheu. 

R; Wie lang gibt's euch schon? 

W; 6 Jahre. Wir sind unkommerzieller Punkrock. 
Wir scheißen auf Interviews. Aber, naja, für so 
nette Leute wie dich geb ma schon eins. 

?: Ja, so ABBA find ich gar nicht so schlecht. 
Hehehe. >^^10 letthe Dogs out? 

(Jetzt fangen se alle zum singen an und klopfen 
dabei am Tisch rum. Hört sich echt saublöd an.) 

R: Ich war echt dafür das wir jetzt Schwänze 
fotografieren. 

D: Mein Schwanz wird niemand sehen, außer 
meiner Freundin. 

W: So, ich nehm des Interview in die Hand, weil 
der Interviewer stellt nur Scheißfragen. David. 
Wie siehst du deine Zukunfr? Wirst du 
au.swanderen? Wirst du hier in dem Land bleiben.^ 
Wirst du weiter Punkrocker sein? 

R: Hey stell ma mal n Lotter ne Frage! IlaUo. 
Was hältst du von VVT!.RTLOS? 

L: Hmjaaa, eine sehr am.te Band. 

R: Jetzt sag nicht so schlaue Ausdrücke. Oder 
buchstabier sie. 

L: Aaa.M...b.... 


f amlbilvallent [...v...] <Iat.) (fachspr. f 

, ßir doppelwertig); Amlbilva* j 

I lenz, die; -en (Doppelwertig- 1 

II keit) j 


R; Da jetzt b der David schon gegangen wegen 
euch. 

W; Wir sollten langsam zum Ende kommen, weils 
sonst Stress gibt. W'ir sollten alle in Keller. Weil 
sonst mit dem Veranstalter Stress bekommen.... 

R: Schwanzvergleich..,. 

W: U'ir kennen unsere Sdiwänze. Für neugierige 
gjbt’s ni.x. Wer uns nackt sehen will soll durch den 
näxten Playboy blättern. Playgirl. Tschuldigung. 

R: Höhö. Playboy! 

W: Mit Rohrverstopfting machen wir nix mehr. 
Ham bereits dicke Verträge im Playgirl. (...) David 
is schwill - Schlusswort. 

R: ah, Schlusswort 


^ ; Ja, icii denk wir sollten nmterschaun 

bin gerade auf den Aufmhmebiopf 

am /Vrsch. 

R: Er hat gesagt du bist schwul. 

^. Desw egen hat er ja Hemoriden am .Arsch 

S: SlIS f«indUch(y) 

w Son« wär der David kaum in unserer Band 

Iha seid s Schwulenfreindlich...deswamoiwos 
K: Sacklzement 

D: Kennst du des wenn dir richtig s Blut am Arsch 
tropft beim Klopapier abwischen oder so Is voll 
pervers. 

R: Ja, des is sauscheiße. Des hab ich sauoft 

D: Boah, echt?! 

W: David is 40, deswegen. 

R: Des kenn ma als schwulenfreindüche Band 
'V:nein....tumaniclit 

Oberschritt schreiben 
., WbK t LOS - Die schwulenfreundliche Band“ 

R: FREINDLICH! 

?:.... 


W: Wir sollten echt mal runterschaun, wegen die 
Leut. 

R: Ja, aber gutes Interview! 


Vetzt nochmal ein kleiner Smalltalk zwischem 
David und Laves (ich würd sagen das geht als 
COMP ANEROS COMPASOS- Interview durch.): 

R(zum Laves)'. Du denkst abo über die Texte 
von WERTLOS nach. 

L: Von COMP ANEROS mdir. 

R: Ach scheiße. Was denkst du da über die 
Texte nach? 

L; Ja, was soll ich sagen, was se damit ausdriieken 
wollen, oder^.. damit ausdriieken wollen. Meinen 
hak. 

R: Was meinen se z.B. niit..öhm....ja...Was 
meinen se mit „Schweißgebadet aufgewacht“ 
(wohl das einzige wo ich den Titel kenn) 

L: Ja, des kann ich so ned sagen. Idi kenn des 
Lied zwar, aber... 

R: Hast da a Bedeutung draus zogen? 

D: Da zieht ja wohl jeder ne Bedeutung draus, 
oder? 

R: Ich nicht Ich find die Melodie toll und ich 
summ da immer mit 

D: Ja. aber der Te.xt is ja auch. .. 
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5U1? 

■ Idi sag nur noch eins; Von VUM^^ 

iegen würd.... Aber ihr seids ja ivie 

®°n *a^^rBWEn AUßEN. BoAamsters war 


warn wie Muff Porter.... der spinnt (Anm.: Als 

die 8 Lieder von dieser Kassette entstanden sind, 
kannte noch gar keiner von uns MuffPotter! Und 
ich mirde jetzt keinesfalls dieses 
Proberaumgeschramm mit Muff Potter 
vergleichen. Ansonsten ist es wohl das beste 
Kompliment das man bekommen kann. Danke 
Helge.) 

...aber ansonsten tolles Interview. 

Dann fiel mir der Matthias Wiesbeck (s.S.3) 
nochmal ein, doch außer einem „Ich will nicht 
lästern'' vom Wälk und der Auskunft, dass er 
seinerzeit Gründungsmitglied war konnte ich 
nichts in Erfahrung bringen. 

So und das war's jetzt endgültig zum [nter\>iew. 


1 Zum Konzert selber gibt’s auch nix mehr zu 
beridliten. Nur das dem David an seinem W ip^ | 
Out-Stand noch ne Platte geklaut worden ist 
vielleicht, aber das Leute die auf Konzerten bei so^ 
kleinen Labels was klaun einfadr nur noclvannj 
sind (NICHT auf das geldliche bezogen 
wolilgemerkt!), dürfte wohl jedem noch so blöd^.3 
Penner klar sein. Naja, wohl anscheinend doch ^ 


nicht so ganz. C 


Nadi-dem Konzert fiihrten uns irgendwelche^«« 
Wege zu nem stillgelegten Schlachthof wo viele L 
Punkers rumstanden. Ich bin betrunken und krank. | 
Mitten in der Nacht steige ich irgendwo in 
Inchenliofen aus dem Auto. Morgais bin ich dann j 
immer noch krank. | ~ 
























Gastgezeichnet: Opa Schneewittschchen 





















I I N E S 


^ fi die seinerzeit - wie er ? 
schreibt - völlig# 

gefrustet und unmoti- ^ wird) über sein Heft 
j viert rausgehauen hat. ^ « teilnimmt, was ja 


Umfragen (bei denen 
■ er von keinem gefragt 


j Kam nämlich zu der 
sZeit raus, wo in der 
i Presse gerade der 
] Wirbel um die 


eigentlich keine 

^ Ischlechte Idee ist. 
Diesmal zu den 
„Promosachen“ (aus 


i MY CHOICE #7 
I (Für 2DM+l,5Poito 

3 bei JERK G^er- 
wind, Postfach 2103, 
g 64511 Groß-Gerau) 


Hat wohl 
Seiten an 


ein paar I 
Umfang 1 


auch 

viel 

ich 


Kampfhunde gemacht ^ ^der #33)O.K., 
wurde, wo der Jerk wieder sdir 
das Herrchen von ^ Vegan-Zeug, wo 

einem ist und da w ohl li^ diesmal sogar nen 

immer wieder Ärger Teil davon gelesen 
mit hatte. Auch bei f hier 

einem Aufenthah m | .Artikel 

der Schweiz, wo im 
Heft ein Briefverkehr 
darüber mit der _ 

pW risch/veganisch-sein, ^ bist nicht gemeint!!) 

zugenommen, hab' || abgedruckt ist. Und ^ abgetippt und kom- ^ di nur ständig selbst 

ich mir gedacht mentiert. N^a. Dabei ; wiedersprechen, wie 

M wird über ne ganze ^ ich, wo aufgehöit hab 

Seite mal der „ge-» zum Fleischffessen 
unmer irgendwelche sundheitliche Aspekt“ fr und trotzdem nodi 


w allerdings auch nichts viel Konzert-, Ton- 
zum tun und will ich ^ träger-, Fanzi- 

. audi gar nicht, ist mir ne+Buch-reviews, 
zu blöd. Kann das ^ das übliche halt, 
auch nicht ganz Freun tu ich mich 

nach voll ziehen. immer über so llber- 

Wenn ich an solchen sdiriften wie „Alte 
Tüpen denk, hab' ich Säcke erzühlen alte 
eher immer das Bild Sack-Geschichten“. 

, von lauter so (-und 1 Das ist meistens 
jetzt kommai mal die^klasse, wenn's schon 
4 ganzen Vorurteil zum * so losgeht, dass der 
Vorschein-) harten kleine Jerk 


irgendjemand 
dem Internet 


von 

aus 

über 


und superkorrekten 
Strai^it Edgeni vor 
mir, die sich mit ihren 
lächerlichen Diskus¬ 
sionen und dem 
’ ganzen Mist (Jerk, du 


'M 

'^scheint es ein Hobby 
Jerk 


ich das Heft aus dem 

Umschlag zog Ist J vom Jerlc zu sem 
aber nicht wirklich'J “nmer irgendwelche!^ 


der Fall, weil diesmal 
einfadi gleich der 
Götterwind- 
Mailorder mit im 
Heft drin ist. Naja, 
egal. Die letzte ||j 
Ausgabe scheint dem ^pdruckai 
Jerk wdil selbst nicht ^ 


eines 

^ schönen Tages im 
Jahre 1983 (ein Jahr 
vor meiner Geburt!) 
V« gerade vonn Platten- 
i regal steht und zum l. 
»Mal die „Opel- 
Gang“-Platte der 
Toten Hosen in die 
^ Hände bekommt. 
^ Immer wieder toll 
zum lesen sowas. 
Leider nur eine Seite 


Iso zu gefallen, weil er 


„ cs wer c ne e |||^ behandelt, w'as ich ^ niit meiner Lederjak-^ und audi mehr ein 
an irgen we ' e immer am blödsten j ke rumlauf Tu also ' Abgesang auf DTH. * 

egiermgst\pOT ^ ^jfind, weil wenn sidi auch bloß sdilau Da gibt’s doch be- 

s rei en im le __ Typen die Huke p daherredai. Wo wir # stimmt mdir zu 

in mit - wo in vollsaufen fragt meist | schon bei Bekleidung u erzählen. Mach da, 

auch niemand da- 4 sind, da hat er auch p mal ne Serie draus! < 

nach, ob das jetzt ^ ^ ein Interview mit so ^ Für jedes Heft eine 

wohl sehr gesund- jnein Untemelimen ^ neue Geschichte. 


Heft abzu- 
Genauso 
immer bei 


Plastic 


Bomb- I 


^ heitsfbrdemd ist oder , 


11 , AM. I 

^Älle^«H5iö0llclintIp/CI> 


, bzw'. 




{JJ' 



g namens 

^ nidit. Der Jerk weiß ^ Trend“ 
^ hier aber mit sehr ^ 

•li vielem sdilauen Zeug 
pß entgegen zu sprechen, 
wo ich nidi so alles 
kapier mich aber 
^ sowieso nicht interes- 
siert (wohl viel 
^ Bücher 


„Vega- ^ Wäre sicherlich 
das vegane interessanter wie der 
lederfreie ständige Briefwechsel 


aoa 


lU>llb«eli«ntr. 15 
63911 Xlin 9 «nb«C 9 
T«l: 0937 Z /922402 




wie „Macht 
Kuhmilch krank?“ 
über die krankma- 
dienden Eigenschaf¬ 
ten der Kuli milch 
gelesen...) Die Aus¬ 
sage das kein Fleisdi 
»' ^ essen unnatürlidi ist 
»*4j|ifind ich auch etwas 
^seltsam, weil da kann ^ 


usw. verkauft. ^ stenum des Inneren. 

^ m w 9 

engagiert alles, ■ 
ich aber noch * 
nidit gelesen. Inter- 
vnews gibt's anson¬ 
sten diesmal auch ein 


. ken 
Sehr 

« 

% 


I bißchen mehr, näm- 
lieh noch mit 3 Bands 
^ (SINCERITY, 
STRACONT, 

^ W.ARH.AiVLMER) 
kennt keine Sau und _ 



ist auch glaub' idi ^ % m ^ 

nidit so meine Rieh- PLASTIC BOMB 
tung, aber das wird ” #34 

j^iiiuii auch gleich '^üem Jerk bei den * (5DM+3,-Porto an: 
^ sagen sich die Haare i Bands im RVS wohl ^ P.B.. Pf 100205, 
J|sciinciden ist unna-.flieht anders gehen. ^ 47002 Duisburg) 

\Uf dem ^.Ansonsten wieder, ^ 

jfr * ^ t ^ ^ 













I i...i 


Los gdit's diesmal 
^ mit direkt apokalypti- 
Äp schell Visionen vom 
’ \hcha, was ich 
I ziemlich beeindruk- 
kend finde, da meine 
i Träume - wenn idi 
I überhaupt welche 
1 habe - immer nur aus 
sinnlos aneinanderge- 
I reihten Bildern oder 
I verwirrenden Bege- 
I benherten bestehen, 
mir aber nie eine 
I auch nur einigenna- 
' ßen zusanimenhän- 
' gende Geschidile 
* erzählen. Oder wie 
auch immer. Vom k 

E Helge u. Frank 
bekommt man dann 
halt die üblichen 

E li Vorwörter zu lesen, 

^ wo einan sdieinbar 
0 gerade nichts besse- 

^ 

eingefallen ist. Ala- 
keks vertritt mal 
wieder den intellek- 
tuellen Standpunkt ^ 

♦ • des P.B. - aus meiner j 
J|hi^ Dümmelchensicht , 

jedenfalls - und das * 42766 
I vom Swen könnte 0 many 
einen sogar mal ein H P+V) 



ständig euer Studium jg Cileich 


beste Vorwort ist das \ gber das „(^i 
vom Opa Knack, j ning'‘-lnterview. ^ so heraushängen 
.\nsonsten wieder die^ Bands aulzählen sparn lassen? Die ganzen^ 

.".ui;.!,... ^ T ” • t ■ : __i ' _ ... 


übliche leidite Un¬ 
terhaltung wie man 
sie vom P.B. kennt 
und mag. Interviews 
u.a. mit MOTOR- ^ 


mal. ^ sdilaucn Ausdrücke 


DONOTS ^ kennt der 

Durchschnittsproll 






ich mir jetzt 
(Nur die 

werden mir immer 

symphatischer). Zum (wie ich) doch nidi, 
Schluss noch eine ® und nerven deswegen 
ML^SCHI, NO RE-f wichtige Frage an den ® nach ner Zeit auch. 
SPECT u. SNXTF -r * KORNI die ich das i Natürlich darf auch 
eins mit MAJOR I letzte Mal vergessen I hier das vegetarische! 
ACCIDENT geführt Ü habe. Und zwar i Rezept nicht fehlen, 
vom R.ABAUZ-Mike. | bezüglich deines | Immer ganz wichtig. 
Sowie Kleinanzeigen, I RVS#l-Reviews im | Und das „Szene- 
Konzertdaten und % OX#39: Was ist || Vokabular“, was 
I „Rohypnol“? Konnte | wohl ironisch-witzig 
das Wort nichteinmal | sein soll ist auch 
in unserem Hausdu -1 einfadi nur dumm. 
"5 den ausfindig machen J Ansonsten gibt*s an 
und bitte daher um J dem Heft aber nix 
Möchte I auszumsetzen. Schö¬ 
ne Aufmachung! Und 
vor allem g^it erkenn- 
i bare Fotos. Dazu 
gibt's noch 

7SECONDS- 
Tabulatoren für 
Gitarre! Sind die 
wirklich vom Peter 



OX#42 

(Ox-Fanzine, ^ 

Joachim Hiller, ^ 
P.O.Box 10 22 25, D-^ 
Haan, Ger-Il( 
9DM incl.iid 



Schweizer Fanzine 
und au dl noch ein 
Skin-Oi!-Teil. Eher 
kleine! fremdes Territorium 
j tür mich, aber egal. 
Aufmachimg ordent¬ 
lich, also hauptsäch¬ 
lich schwarze Sdirift 
auf weissem Papier 
mit Bildchen dazwi¬ 
schen - kein Ge- 
schnibbel - Compu¬ 
terlayout halt. Auch 
so gut wie keine 
persönlidiai Gedan¬ 
ken, sondern be- 
schäftigt sich mehr 
mit der Liebe zur 
Musik. Ein Interview 
mit dem deutschen 
Label „monkey 
buisness“ in welchem 
idi erfahre das es in 
Augsburg ein Label 
namens „69“ gibt 
(das für sie die 
Drecksarbeit macht - 
nämlich deren Veröf- 


Bursch? Oder kennt | fentlichungen als 
ihr vielleicht die CD | CDs rausbringt) und 
zum „Heavy Metal I ich noch nie davon 


wenig nachdenklich i| Ü INKÜLANT #2 

. ^ stimmen. Wie derf^Boah Alter, 10.000 (inkulant, postfach 
I aufmerksame P.B.- ^ Stück Auflage! Ganz ^ 598, 3000 hem 25 - 
^ * L-eser ja vielleicht 4 , schön viel. Ansonsten _ DM 2,50) 


Guitar“-Lembuch 
von dem? Idi 
Ü das nämlich! KULT!! 
4| Außerdem nodi eine 
Rätselecke und was 


I gehört hab! 


Noch 

hab* " Interviews mit 

- CHARGE 69, LAU- 
REL AITKEN u. 
KALLES KAVIAR 


über ein Festival das i und ansonsten haupt¬ 
sich SCHROTTB.AR i sächlich Konzertbe- 


jetzt 

merken wie stupide f immer 
^ ^ Mer /Ukohol manche ^ Hrinnnn 


ja 

weiß war der Swen ^ hat sich aber nicht J 
^ mal Alkoholiker und ^ unbedingt viel geän- j „anardiopunktänzi- 
sdieint jetzt zu dert. Kann man schon ine“ aus der Schweiz. 

bißchen ^ Sdir politisdi enga- 
drinrumlesen, is ja • giert. Demo-Berichte 
> # Leute über den auch für jeden was i mit z.T. üblen Aus- 

Verlauf von Partys dabei. Allerdings für^gängen für die Ver- 

^ i werden läßt. Aller- f jeden audi immer nur fasscr selbst. Interes-. 1 

e»^ . 4 dings gehöre ich i« bißchen (zumindest sant auch der „Food M| 

glaub ich auch so ^ wenn man so einen ^ not Bombs“-Beridit. 

dann und wann zu ^ eingeschränkten ^ Hab* schon öfters von 


nennt. Insgesamt 561 richte. Ol WAR- 
DIN A 5 Seiten - und |j NING hat man sich 
kein einziges 



denen, die schon vor 
OLlir nur noch völlig 
* sinnentleerte Scheiße 
^ vor sidi hinlallen; 
* ^ andersrum kann ich 
mich aber wenn's bei 
« ^ dal anderai mal 
wieder soweit ist 
^ meist köstlich dar¬ 
über amüsiaai 


Musikgeschmack wie 
ich hat). Die Vor¬ 


dem Namai 
wusste aber 


gehört. 


Wörter les* idi immer genau was sidi 


ganz gern, weil's# eigentlich 
ebai sdion ein paar verbirgt, 
gute Schreiberlinge durchaus 



Inter-^ auch angcschaut und 
l|fand ilin wohl eher 
igschlediter als besser. 
Darf den ja auch bald 
sdin. Bin ich schon 
^ gespannt drauf Da 
* Text da Promo- 
W Broschüre ist aba - 
M w'enn da da w irklich 
% so ernstgemeint 

^ draufstand - ziemlich 
P peinlich. Ganz nett 
■ || auch da .Artikel „Ein 
gl, Leben im Sdiatten 
^ der Flasche“ mit Tips 
gegen dai Kata 


dahintaljMv; 

Scheint g. 

untastüt -1 ^ WE DARE #4 gegen uwn 

sind. Manchmal ein $ zenswert. nur - liebe l (Für 4DM beim: We Ä Skinheads 

wenig zu studentisch, n Marchos - müsst ihr f Dare HQ, Gundeldin- ** solche die s 

aba sonst passts. beim verfäs.sen^^ gerstr.145, CH-4053 | 

Das ^ Gefrait hab* idi mi<^ solcha .Artikel i B asel) _ ^ bestimmt sehr gut. 


<5 







NERVOUS BRE 
.VKDOWN #1 

((Für 2 Märker + 
Porto bei: Fabrice 
Völker, Rolir graben 
4, 79114 Freiburg) 


Es gibt da etwas, was 
mich an vielen so 
Heftern in letzter Zeit 
immer mehr stört und 
mir hier mal wieder 
besonders auffallt; 
aus dem Interview- 
mit BACKSLIDE: 
,d)och mir geht diese 
beschissene Haar¬ 
spalterei und diese 
Diskussion, was jd:zt 
Punkrode ist und was 
nicht, auf den Sack 
(*4nm. Fabrice: mir 
audi immer mehr und 
mehr....)- Das ist 
sowas von überflüs¬ 
sig, da jeder immer 
wieder mit dem 
Scheiß anfängt und 
am Ende dodi nichts 
neues dabei raus 
kommt.“ Dodi genau 
das tut ihr! Wenn 
auch aus der „anderen 
Richtung“. Indem ihr 
nämlidi ununterbro 
dien davon schreibt 
wiiiee Scheiße ihr 
eben genau das 
findet. Im Vorwort 
von nem Debüt ja 
noch O.k. um viel- 
leidit seine „Stand¬ 
punkte klarzuma¬ 
chen“ oder was auch 
immer, aber wenn 
dann ca. auf jeder 
zweiten Seite immer 
ständig irgendwas 
von „Asslpunk/- 
skin“, „Über- Qber- 
'Anti-P.C.'Ier‘ 


, .Sv irub i a p .ink * 

und alles wa.s man 
halt sonst noch ^ 
Scheiße findet und. 
m dagegen ist steht, 
dann NER\T das 
irgendwann SCX)0, 
j dass man einfach 
keinen Bock mehr hat 
überhaupt noch zu 
^ Ende zu lesen. Und 
ihr seid nicht das 
I einzige Heft wo das 
so ist, und auch wenn 
die Meinungen an 
sich total korrekt 
sind, ner\t es einfach 
mit der Zeit und wird 
zum SELBEN blöden 
Klischee. Ich denke 
ihr wisst schon was 
ich damit meine. 

Lacht mal besser 
einfach bißchen über 
j die ganzen armen 

Fackeln und belasst 
es dabei. Mal schaun 
wie das in der #2 
aussieht. Ansonsten 
gibt es neben bereits 
genannto* Band nodi 
ein Inter\iew mit 

SCHEISSE, welche 
nicht nur einen total 
super Bandnamen 
haben, sondern von 
welchen es auch noch 
ein „obergeiles“ 
LONSDAIE- 
Verarsche-T-Shirt 
gibt, wo „Sdieisse“ 

im „Lonsdale“- 

Schriftzug draufsieht 
und darunter statt 
„London“ dann 
Verarschenderweise 
„Freiburg“. Wie 
originell. Naja, nix 
für ungut, aber war 
nicht gerade mein 
Fall. 





IZWISC.'Iib.^SFril 
I Ll^NU n4 

oo Martin Grobe, 
Tliomaweg 4, 41539 
Dormagen 2 DM) 

So schlecht is es 
niditmal. 4 Inter¬ 
views, und zw ar mit 
KASSIERER, DÖ- 
DELHAIE, DAS 
LETZTE und meiner 
Liebl in .xp Ankbän d 
DMLY TERROR. 
Sind alle eher so 
,naja“. Was ich auch 
nicht so ganz ver.stehe 
ist, warum der Grobi 
hier das D.T.- 
Interview mit reinge- 
nonmien hat, obwohl 
er es gar nicht so gut 
findet und es noch 
dazu bereits veröf¬ 
fentlicht wurde. Im 
BEZIRK 7 nämlich, 
welches von einem 
Markus gemacht 
wird, der hier auch 
mitschreibt. Von dem 
gibt's hier ganz nett 
gescliriebene Erleb 
nisbca'ichte, u.a. über 
ein Springtoifel- 
Konzert in HH und 
einen Berlintrip zu 
der Band Oire Kinder 
(w'as soll ich sagen - 
ich Hiebe Bändz mit 
solchen Namen). 
Außerdem noch 
Gedanken zu „Uni¬ 
ted“ usw. mit einer 
SHARP-„Erklärung‘ 
Wow - hab' ich audi 
erst tausend Mal 
gelesen. Ist fiir mich 
ähnlich wie beim 
NTRVOUS BRE- 
AKDOV^^; langweilt 
mich einfach. Keine 
Ahnung ob das jetzt 
„stumpf ‘ ist, aber das 
ganze (immcT gleich- 
bleibende) „Szene“- 
Gesdireibe langweilt 
mich mittlerweile 
einfadi. Das einzige 
was echt c*ool ist, ist 
der Tip was man 
machen kann wenn 
man nicht mehr auf 
(langweilige) Partys 


eirsgeladen werden j 
will nicht schlecht. 
Vom Grobi selba 1 
gibVs dann noch nenj 
.^\rtikel mit der I her- 
sdirift „Tlie Real j 
Piuik goes on N/FTV“ j 
(endlich mal wa.s I 
„NEUES“!) und 
einen MAILÜRDER-1 
TEST. 




Ol! THE PRINT 
(4DM+Porto! Markus 
Putz, Postfach 83, A- 
2000 Stockerau, 
Austria) 

,Ab 18 Jalire“ steht 
da vorne drauf'. Darf 
ich das denn dann 
eigentlich schon 
lesen?? In meinem 
zarten Alter... Na gut, 
zeig' idi euch einfadi 
mal was fiir'n krass 
harter .Anarchist ich 
bin und sd^z mich da 
drüber hinweg. Hm. 
Nicht mal Tittenbild¬ 
chen mit drin. Läßt 
sich von der Aufma¬ 
chung her eher mit 
dem WE D.ARE 
vergleichen, also 
schön ordentlich 
übersichtlich. Nur das 
es hier drin überhaupt 
nix persönliches zu 
lesen gibt, also ein 
reines Musikheft 
praktisch. Interviews 
mit: Voice of 
Generation, Skeptic 
Eleptic, Combat 84, 
Maftsdiicks Molodoi, 
Broilers, dem TRO- 
OPERS-Atze (kurz, 
peinlich, unsympha- 
tisch), Vanilla Muf¬ 
fins, Saxby von 
LAST RESORT und 


, _ 

|ein ganz unteihaiisa 

1 mes mu dem Wucher 1 
j Willi. Ansonsten j 
Inoch ein DE-j 
1 VOTCHKAS- 
J Tourbericht r paar | 
I Reviews u. Konzert- j 
I berichte. Der 1 

„Vinyl“-.\rtikel war [ 
laudi mal ganz inter- 
I essant zu lesen. 


OPEN END m 
(2,50DM an: Oliver 
Usdimami, 


H)Qi'üia*i 


mm 


Bei solchen Heftern 
tu ich mich immer 
bißchen schwer mit 
lesen anfangen, weil 
auf den ersten Blick 
irgendwie alles so 
trocken und langwei¬ 
lig wirkt. Hab' ich 
mich aber erstmal ein 
wenig eingelesen, 
zieht doch der ein 
oder andere gute 
Gedanke an mir 
vorbei, oder Sätze 
wie sie sogar von mir 
selbst sein könnten: ^ 
Ich hau keinem sein 
Salatni-brötchen aus j 
dem Maul, bloß weil | 
ich Vegi bin. Den¬ 
noch finde ich es ok. 
wenn die ALF mal ein 
paar Tiertransporter 
in die Lufl jagt. .Auch 
eine zicrmlich aus¬ 
führliche Auseinan¬ 
dersetzung mit dem 
Büsser-Budi „if the 
kids are united“ hab 
ich gelesen, welche 
mein Interesse an 
dem Buch abcT auch 





























, ■■ 

j nid'tl 




/tickcii konnte, 
v> •.jhfsoheiniich 


aber gar nicht soll. Is 
mdir so'n bißchen 
längerer Verriss... 

Saiisymphalisch 
erden einem fK)T 

WATER MUSIC | die vom rest meiner 
durch das lange J Band. Außerdem viel 
Interview. Und | über 

MUFF POTIER 


P ‘ 


denen. Die . Vussage doch mal noi’giei'jg 
zu so immer bekann- J (höhö! noilgierig mit 
tcr werdenden (Punk- oi! ''Ä’ie orgincll! Ich 
rock-)bands spiegelt ^ Spaßvogel!) gemacht 
audt genau meine ^ 

Meinung wieder. Und 




nom Inteni et-Typen 
'^namens Marcus 

Hellkötter (macht u.a. 
die P.B. und 0?\ 
llompage), YEL- 


wahrscheinlich auch' 


die (deutsche) 
Sprache und SEHR 



üfe 

,4RMED RESPONSE - D.I.Y. zine &i 
' distro LIST 2001 

I (fiir umsonst oder gegen eine spende: A.R., 
Ipostfach 640032, 90230 nümberg. Selb.st- 
^ kostenpreis: 150 pfennig.) 

* Hatte ich nach den ersten paar Zeilen audi J 
i den Eindmck von so nem Langweilerlieft, | 
1 dass sich nur mit den langw'eiligsten Lang- 
*4 weiler-lTiemen auseinandersetzt wo gibt. Is 
iaber nicht der Fall, weil besteht zum groß-! 
'^teil aus mehr oder weniger melancholischen 
1 Kurzgeschichten in Er- oder ich-Form (oder 
I beides abwechselnd), wo sich die meisten 
jganz gut lesen lassen. Ein ,^ikel über! 
1 Isolationshaft. Bißchen was zu kaufen (ich J 
I glaub alles so Hardcore und Crustcore- 
(krach), und den .Artikel über vegane Hun- 
I deentährung -i- Erziehung hab' ich zum J 
I Glück nicht gefunden (doch weggelassen?). 

\ Scheiß Format, aber schöne Collagen. 

I Bißchen wie die im WASTED P.APER 
I früher. Wenn ihr interessiert seid schickt j 
I dem Mörsl (so heißt der) am besten einfadi j 
In paar Briefmarken im Kuver mit. 

11L\UMSCH1FF 
«\VIJC11ERPREIS#5 

5 j (Gegen 3DM Rück¬ 
porto oder im Tausch 
bei: Scumflick- 

Schmitz, Postfach 
<(100709, 46527 

f Dinslaken) 


^'sdinft .,GeschidUen. 
die das Leben 
sdirieb...^' 

amui.sant!), aber als 
I Und hab' idi deswe-^ jco.stcnlose Beilage“ 
gen audt mal ganz ^/um Mailorder LOW DOG RE- 

gelesen. Kann aller-^ ^allemal ganz nett. CORDS usvv.usw 
dings nichts „anstö- x^nd ob in dem jetzt Isiaudi bißchen per.sön- 
ßiges“ tmden. Man ^auch „zwiespältiges liche.s, Reiseberichte, 
achtet ja auch sehr , .vfaterial“ verkauft und andere Ge-| 

■ *. - ’ ■ .Auf der] 

beurteilen, weil idi»EP: Revenge, 


^auf sld:s „unpoliti —vvrjrX kann ich nicht schichten, 
„sehe“ Schreibweise. 


-, ..... -No, 

Ich fmds einfach nur .mich bei den Bands^murder, D.D.I., Totes 
I langweilig. Genauso auskam. ^ End of Emie 

langweilig wie ptire dazu. .Auflage (^ns Belgien). Kann 


„Polit-Zines“, Das ^ 5 .OÖO schon malf 

Jstück-IIey!-schon sowas. Den 


emzige 


wo sich bei 


Hast soviele wie's '^^nientar 


i 

. m 


(von 

PLASTIC BOMB! zur letaen 

Und der UmschlagALIVE-Platte 


Xpjj diesmal audi so.... 


mir wirklich Grund- 
I satzfragen oder wie 
■ man das nennt auftun, 

* i.st beim Interv iew mit 
jTHE FORCK3TTEN, 

(die Antwort auf dieN 
^ Frage was sie von 

J Patriotismus Namen hier • A*dualität 

jallgememen halten: Review r 

"„Ich bin schon stolz 
"darauf 

lund Amerikaner zu 


find ich allerdings 
glänzend. Hihihi! # reichlich lächerlich. 
Hab' ich's also 

3 noch geschafft diesen schon jegliche; 

... .. —^ verloren.^ 


f unterzubringen. Cool. Hl 

H' ^ “ 




jsein. .Aber es ist mehr* 

^ein Zufall, daß ich 
Mas Glück hatte, in 
Iden US.A geboren zu 
Jsein und dessen bin 
i ich mir auch be- 
^wusst.“ Icli kann# 

I sow'as einfadi nicht 
(verstehen, oder den 
ISinn dieses „Stolzes“ 

Inachvollzidicn. Was 
I ist das eigentlidi? 

(Dieser „Stolz'^? .Auf 
S seine Herkunft. Ist 
idas PUNK? Sich« 

(bewusst zu sein, dass 
(es Zufall oder Glück 
i ist.... und stolz darauf i , 

|zu sein. Ich hab' kein*^^*^”' Herb.st 99 is 
Ahnung was das#j^^ schon, und idif 
•«bedeuten soll? Wie^J'^’^iß audi gar nicht! 
IwfiihU sich sowas ^ exi-l 

eigentlich an? So ein 


DILETTANT 
FANZINE nr.5 
'(6DM + Porto 
iiicl. 7“. .Adresse: 
D.F., PF 1223, 02728 
Evbersbadi) 


2 OPEN END’#5 
^(64x.A5 ' • fiirl 

^3DM+Porto bei:! 

Oliver Uschmann, 
Wiemelhauser Str. 


g stiert. Is 
I Fall das 


auf jeden 
letzte und^jj( 



Haben 


I Stolz... und wos 
«j kommt der her?l 
Ij .naja, was solFs...! 

Ikann mir ja auch>* 
i WURSCHT sein, i 
.Aber komisch fmdl 
ich's trotzdem. Rest,! 
wie gesagt, langwei- 
lig (außer die halbe Jmit EIN-«>!«idi 


j418, 44799 Bochum) | 

Ruckizucki geht das * 
:hier bei den Jüngern* 
jund natürlich Jünge -1 
I rinnen. Dürmer und i 
teurer wie der Vor-,^ 
' gäiiger, außerdem p 
jetzt 100?b Compu- 


noch erwerblich. 88 terlayout, und trotz- ^ 
Seiten. Gednickt und ^ dem’gefällt mir die . 
ordentlich gelayoutet Nummer irgendwie p 
(100% Computer H besser. Die Kolum-^ 
diesmal!) und derHnen am .Anfang sind 
Inhalt is auch ganz H alle ganz nett zu lesai 


der Über-I LEBEN, 


gut. H (und das nett mein 4 


sogar 


E.A80, so ^Besonders 



















Interview 


Wer jetzt fälschlicherweise denkt 
WERTLOS würden nur aus 3 
Leuten bestehen, der denkt - 
natürlich falsdi. Die 


na?na? 

begnadete Punkrockcombo aus 
Augsburg besteht nämlich aus 
! doppelt sovielen. David und W'älk 
i tun nömlich „bloß“ singen und ^ 
i R oman spielt Bass. | 

PBRBSVMNun 


.wären da 


DL mag idi, weil das; 
^ anscheinaid deri 
glcidie NETTE I 
Versager (bei der j 
holden Damenwelt) j 
ist wie der Roland. 
Ich w erd' dafür abcrj 
schon mal als „süß‘ 
bezeichnet. Roli is | 
voll süß. Jaja. Sdhr 
symphatisch. Meine 
Vorurteile gegenüber 
Sachen wie „Popt-1 
heoriai - Intellektu-I 
eiles Nachdenken | 
über Popkuhuf' 
konnte aber auch 
durch das Büsser- 
Interview in dieser 
Ausgabe nicht abge¬ 
baut werden. Zum 
Glück. Ich find 
nämlidi meine Vor¬ 
urteile alle ganz töfte 
soweit. Ob sowas nun 
wirklich altersbedingt 
ist... 

1 Literaturabteilung: 

I sog. „Splatterpunk“ 

Iwobei ich denke das! 
^ manche „Vorgangs-! 

I beschreibungen“ aus| 
Bret Easton Ellis' 
AMERICAN PSY-! 
ICHO nidit mehr zu j 
” „toppen“ sind. Aber 
jmuss ja auch nicht] 
I Sinn des ganzen sein. 

I PROPGANDHI-Inti, 
i paar Konzerte und j 
; wieder sehr ausfuhr- 
I liehe Reviews. Ein] 
i interessantes Flug- 
I blatt liegt auch noch| 
j bei. Wer sich alsoj 
durch stumpf-prollige^ 
I Saufgeschichten nicht j 
j befriedigt fühlt und 
I sich vielleidit ein! 
j bißchen weiterbilden j 
will, der darf sich das 
! jetzt bestellen. 


VERBOTENE 
FRÜCHTE#4 
(c/o Karsten Coni- 
fomx Im Wietrog 20, 

32683 Barntrup. Mit 
CD 7DM ohne 4.- 

'"“•l’PBBjl 


Irgendwie ziemlich 
belanglos. Ziemlich 
fett und doch interes¬ 
siert midi nur wenig 
Was interessiert mich 
schon wann irgendwo 
wie lang LEATHER- 
FACE oder die 
BOXHAMSTERS 
welche ihrer Lieder 
gespielt haben. 

Vehähnismäßig 
wenig Pomobildchen, 
noch dazu völlig 
onanieruntauglich. 
Tinnitus, For Sale, 
Terrorgruppe werden 
interviewt. Auch echt 
hart was das mit 
OüWARNING für 
Ausmaße annimmt.... 
Hm. Der Aldi (von 
ALDI-PUNK - der 
hier auch mitschreibt) 
macht sich mit seinen 
Geschichten über die 
Hörspielkassetten 
auch ganz sympha¬ 
tisch. Hört nur 
plötzlich auf (?). Ich 
Schwuchtel hab' 
früher bloß immer 
HEIDI angehört. Is 
1 aber auch nidit 
schlecht. Na gut so 
schlecht is auch nicht. 
CD mit SWOONS 
(zum l.Mal gehört 
und: Huiiii! Die sind 
aber toll), Tiimitus 
(die scheinbar auf 
jeder CD-Beilage mit 
,ich hasse euch“ 
vertreten sind). Kalte 
Krieger, PflasTER- 
RORsteine, JE- 
SUSSKINS undmid. 
Außerdem: Platz 1 
I tür das Hell mit dem 
lieblosesten Layout 


|SABBEL#11 
(Ingo Rohrer, Bel- < 

I fortstr.26, 79098 * 

I Freiburg Für 6DM | 
inkl. Tapesampler) 

Vorwort gelesen 
gleich symphatisch 1 
gewesen. Mehrt 

Aufrichtigkeit und I 
1 Mut zur Peinlichkeit I 
und Schwäche! (Aber ! 
1 natürlich auch kein | 
Rumgeheiile.) Steckt j 

I bestimmt ne riesen¬ 
menge Arbeit in dem ! 
Heft, aber die Freude 1 
jund der Spaß anij 
PU NKRCX:K kom- 
men jedenfalls ganz] 
klar rüber. Gutes, z.t 
witziges Geschreibe. 
Einfach schön. Hab' 
noch nicht allzuviel I 
gelesen, wegen heute j 
erst bekommen, [ 
werd' ich aber noch I 
madien. Solltet ihr | 
auch. Vorallem wenn j 
ihr euch frir ausländi-1 
sches Zeug interes¬ 
siert führt an dem 1 
Teil KEIN Weg! 
vorbei. Morgen | 
schreib' ich übrigens! 
meine vorletzte | 
Abschlussprüfiing 
was heißt, dass ich ] 
bald 2 Monate Urlaub | 
habe, während die | 
meisten von eudi | 
bestimmt arbeiten} 
gehen. In diesem 
Sinne: Rock'n'Roll! 

ilir Wichser! 

'fü'*’ 'S»' , 


j Alle Informationen die der Redak- 
I tion vorliegen, sind, dass eine der 31 
I nicht bei dem in diesem Heft 
I veröffentlichten Interview anwe- 
I senden Personen, beim spielen 
1 kräftig aus der .Arschritze stinkt. 

J Wer herausfindet wer das ist, 

1 schreibt dann am besten dessen 
j Namen auf ein Postkarte, schickt 
1 sie an: WIPE OUT RECORDS 
j C/o Mister Walke 
j SiegUndenstr.26 
I 86152 Augschburg und wartet 
1 schon mal auf den Hauptgewinn. 
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Widerstand: 
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^^^^hrifte^^^Asylbewerberheim 

374 UnterschiUften gegen das geplante Asylbewerberheim in Unterbernbach: Letzte Woche zogen (v.l.) Karin Schäffer, Cilli Gla; 
und Irmgard Schillinger von Haus zu Hans. Praktisch alle Befragten sprachen sich gegen die Einrichtung aus. (Foto: Edler 


Praktisch der gesamte Ort hat unterzeichnet] 


Ich kann's ja sehen gar nicht mehr sehen, w enn sich in 
irgendw eldien Fanzines ständig über jeden Hundesdiiss 
den man gerade eben mal gelesen oder gehört hat 
(künstlich) aufgeregt und empört wird. Meistens völlig 
belanglos und stinkend langweilig. Aber wenn ich so 
einen Bericht in der Zeitung lese, wie diesen (der euch 
jetzt gleich gesdiilderl wird), daim köimte ich sdion 
wieder so viel kotzen... ich kann es kaum in Worte 
fassen. Doch irgendwie muss die Kotze ja raus - also; 
die Sachlage: 

In Unterbembadi (ca. 5km von hier) soll in 3 leerstehen¬ 
de Reilicnltäuser bzw-. einem 8-Familien-Haus ein Asy- 
lantenlieim untergebradit werden. Eigentlich keine große 
Sache und bis hier eine noch recht gute Angelegenheit. 
IXX:H sowas kann man hierzulande scheinbar nicht 
einfach widerstandslos hinnehmen - denn wo kamen wir 
denn da hin?! Und so machten sie drei engagierte Frauen 
auf zu einer Unterschriftensammlung GEGEN dieses 
Vorhaben. 

Insgesamt besteht der Ort aus 600 Mensdien und von der 
390 Befragten haben 374 unterschrieben!! 

Das Ergebnis voller stolz beim Bürgermeister abgegeben 
zeigt der das angemessene Verständnis: 

„I. II 

’ Lotterschmid: „Uns braucht 

' nicht überzeugen“! ' ” 


Die Listen w'erden nun an die Regierung von Schw aben 
gesdiickt und danadi will die Gemeinde Kühbach - falls 
der Hausbesitzer den erwartungsgemäßen Widerspaich 
einlegt - den Rechtsweg ausschöpfen und ji 
I vor das Verwaltungsgericht zie- J 
Ihen. 


Gegen Ende des Artikels stellt sidi daim aber heraus, 
dass das ganze wohl hauptsädilich aus Mitgefühl zu den 
.Asylbewerbern gemacht wird. 


„Das ist doch schon allein den 
Asylbewerbern nicht zuzumu- 
ten. In Unterbembach gibt es we¬ 
der Einkauismöglichkeiten, 
noch eine Verkehrsanbindung“, 
fasste Cilli Glas die Meinung der 
Befragten zusammen.! ** 

Ach so, denke ich mir da, und kann plötzlich alles sehr 
gut nachvollziehen. Schon verständlich das man das den 
Asylanten nicht zumuten will, wo die doch sicherlich den 
großen Luxus und Komfort gew ölint sind, l^nd die 
Verkehrsanbindung ist auch wirklich wahnsinnig 
schlecht, w eil wer von den Asylanten fände es wohl 
schon toll ein paar 100 Meter zum Radersdorfer Bahnhof 
laufen zu müssen, von wo aus man dann nach 5 Minuten 
Zugfahrt in Aicha di ist. 
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--J Wie sie 

auf Anirage einräumte, seien 
auch einige unschöne Worte ge¬ 
fallen, was die Asylbewerber 
gelbst betrifit. 


Jaja, würden die Dreckskaiiacken (hups) bestimmt gleich 
wieder anl'angen „fd.te Mercedese” zu klauen. Berech¬ 
tigte Zweifel vvie ich finde und .scheinbar nicht nur ich 



Und natürlich ist deswegen Einsol- j 
[Teinfach in einer 


Unser ünterbernbach soll so 
bleiben, wie es ist. und nicht aus 
Profitgier eines Vermieters und 
dessen Rechtsanwalts und der 
Bequemlichkeit von Politikern 
geopfert werden“, lautet die ein¬ 
hellige Meinung der Initiatoren, 
die sie bereits in einem Leser¬ 
brief zusammengefasst haben. 


So, nun bin auch ich - und idi hoffe iiir auch - davon 
überzeugt, dass wir unsere Heimat nicht einfadi kampf¬ 
los ()PFERN dürfen! In diesem Sinne ein dreifaches 
„Sieg Heil!“ auf uns und unser Land - und das uns Gott 
im Krieg beistchen möge! 


I „-.».TdieSacheausgeht-Ichhoffcihrverreckt irgendwann in eurer eigenen^ch^ 


••• 


denkt man über jeden noch so kleinen Mist nach ' jenes oder für J 


’ SEN* (tmi hier mal ein kleines Zitat unterzubnngen...) j p « Planet - ersetzfi | 

gS^r;„blMe«nM,llia,toJi.n,=h»ch 

lieUdeh. noch ein p.« M.e, oder ietaeh n.e. ^ J 



















Donner-Aao <29Ja,iv wn nir 

Schuk fahni. hrstiji /'»vci Stiuvdas Kunst. 

Naclidern ich mich mit dcni jc' über die \or- 
komiraiisse in der GZ SZ-Foige des Vortags 
au.sgctauscht hatte - der Chri.st is .Analphabet! 

Oiü! Und dem Kai ist ein Backbledi auf den 
Kopf gefallenügrölil!:!!! - schwelgten wir 
wieder in Sommererinneiimgen des letzten 
Jalties an unseren Bauwagen und prolltai mit 
den ganzen geilen Saufgeschichten rum. Wir 
konnten gar nicht mehr aufhören, vorallem weil 
sich die Eva (die in Kunst neben mir sitzt) so 
herrlich darüber aufgeregt hat, das es nur noch 
eine einzige Freude war. 

Wir beschlossen, es heute endlich anzupacken 
und uns einen neuen Platz för den Sommer zu 
suchen. Außerdem bekam idi an dem \ ormittag 
vom Jo noch einen schon d.w'^as älteren Zei¬ 
tungsartikel geschenkt, welcher vvirklidi 100% 

„oi! saufen“ ist. 

Um 3 Uhr wollten wir uns beim miniMAL 
treffen um von dort aus die Suche zu beginnen. 

Jo, Sebi, Dani, ich kamen dann um V 2 
dahin, wo schon ein Hauke und ein Gagl warte¬ 
te. Für die Fahrt wollten wir uns im Geschäft 
jeder schnell noch ein kleines Bier mitnehmen und ich so nen Mini-Jägermeister (find ich saugeil das Zeug! Macht voral- 
lern bei den Bandprobai so ein geschmeidiges Gefühl im Hals). .An da Kasse: Bia kriegai wir, aba das Tröpfchen Ja- 
germeista is ast ab 18. Aha. Drausen dami bißchen rumgestanden, übalegt wo wir anfangai. 100 Maa weiter steht sc 
dn altes henmtagekommenes Haus, da steht ein Bauwagen daneben und daneben wohnt ein Familie; also am besten * 
mal ne .Auskunft einfangen. Geklingelt - nicht da. Hm. Was machen? Watten wir. Gut. Was machen wir beim Warten'. 
Ihn. Holen wir uns noch bißchen Bier beim miniMAL. Ja. Bier gut. Leute immer noch nicht da. Beim miniMAL gibt t 
H.ANS A-Palettai. Lasst uns zusaimiienlegeii. Eine geht schon. O.k., tolle Idee. Idi geh mit dem Jo los. Auf dem Parkplatz 
vonn MM bridtt dann die scheiß Asso|iaIette auseinander. .Alle Dosen am Boden. Plötzlich fangen ein paar zum spritza* 
an. Glücklicherweise konnten wir das meiste mit imseren Miindem auffangai und - wie in so einer p-oßen Not die Leutt 
plötzlich Hilfsbereit werden - ne Frau kommt gleich her uns sagt sowas wie „Ich schau ob idi im Kofferraum ne lascht 
för euch hab“ Hatt'se nich. Wir sammeln die Dosen ein und versuchen gleichzeitig das so wenig Bierflüssigkeit wie mog 
lidi verloren geht. Sehr zur Freude des wartenden Autofahrers vor uns wahrscheinlich. Als wir die Dosen wieder einiger 
maßen beisammai in der halbkaputten Pappschachtel hatten kommt gleich die nädiste junge Dame und will uns Taschei 
anbieten Aber weil wir’s ja eh nur paar Meta* weit hattai und natürlich um zu beweisen, was för harte Kerle wir sind 
lehntai wir dankaid ab, was sidi als schlauer Zug herausstellte als uns die Dosen 20m vom Parkplatz wieder alle auf da 
Bodai fielai. Watz-fatz. Wieder Ge.spritze. Doch diesmal öffnetai wir die Spritzedosen gleidi und ließen sie unsre Kehla 

hinuntergleiten. Die Hansabrühe aus dai kleinen Dosai is j 
Samstag.''SonntaX, 30. September./!. Oktober 2000 .,owieso am besten wenn man sie in einem Zug entleert. Un 

so wurden aus einer Palette drei und der Jägermeister ging, 
sofort in der Tasche mit. 

Durch die moderne FenifönkgcräbÄechnik versammelten sie 
dann auch irgendwie immer mdir Leute an unserem Plat 
und als es kälter wurde gingen wir dann in das herunterg« 
kommen Haus, welches den Namai „Rokki-Dokki-Hau.s 
bekam. Soll so ein Lied sein. Fragt mich nicht. 

Wir maditen Dosaistechen, ich siffte meine Jacke voll un 
der Dani siffte meine Jacke voll und ich siffte den Dani vo 
und mich verläßt langsam das Erinnerungsvermögen, h 
gendwann als es sdion dunkel w^ar, befand idi midi dann i 
Jo s Zimmer, der mir noch ne Flasdie Wein reindrückte, di 
ich irgendwann zu verschütten anfing. 

Als ich dann w ieder zu Hause war wolRe ich noch was esse 
und hab dabei mein Pulli aiisdieiiiend mit irgendner Soß 
vollgesaut, was Tags darauf sdir verdächtig aussah. Ic 
werde geweckt. 30.3.2001. Ich fi'ihle mich -. 

Ich stolpere aus meinem Bett in meine varsifften KlamoUet 
putze mir die Zähne, habe aber immer noch einen unangs 


Die Lausbuben Gottes 
trafen sich in Leahad 

Ministrantentag mit Schnitzeljagd und Gottesdienst 


Inchenliofen (ap) Etwa 100 
Ministranten aus Warreien des 
ganzen Dekanats nahmen an die¬ 
ser Veranstaltung im Rahmen 
des Heiligen Jahres teil. Für die 
Organisatoren bedeutete dies 

100 Ministranten 
in Inchenhofen 


eine lange und intensive Vorbe¬ 
reitungszeit, Aber was konnte da 
schon schiefgehen, wenn so viele 
brave Ministranten an einem 
Ort versammelt waren. Gegen 14 


Uhr begann der Tag mit Führun¬ 
gen durch Sakristei und Wall¬ 
fahrtskirche, anschließend wur¬ 
den die Minis quer durch den Ort 
geschickt, um in eine Art Schnit¬ 
zeljagd Fragen über die Führun¬ 
gen zu beantworten. 

Am Spätnachmittag stärkten 
sich die Ministranten auf dem 
Sportgelände, wo sie sich auch 
für den Gottesdienst umzogen. 
Zu diesem zogen die vielen Laus¬ 
buben und -mädchen Gottes in 
einem gewaltigen Kirchenzug 
zum Gottesdienst, wo der Tag ge¬ 
meinsam feierlich beschlossen 
wurde. 














Geschmack im Mund. Ich schaßc es gerade iioci 
l ' r. Kopfsehmer?iabletten einzuiegai. die in meinem Mund 
überall kleben bleiben und versudie diese dann mit heißem 
KaH'ee runterzuspülai, der mir aber an den Mundwinkeln 
1 vorbei auf den Boden läuft. Meine ganzen Nerven smd w ie 
abgetötet. Ich wische also schnell die Sabber vom Boden, 
trinke ganz leer und stürze mich in die frische Morgenluft in 
Richtung Schulbus. 

Ich stecke mir meine Walkmankopthörerstöpsel in die Ohren, 
mir geht es besdiissen, ich höre Knochenfabrik- 
Liveaufiiahmen. 

/Vm Busbahnhof an gekommen konnte ich erst mal mit em 
paar von den anderen Erinnerungsfetzen austauschen, was 
durchaus belu.stigend war. Der Dani z.B. stellte am Morgen 
fest das der Reifen seines Fahrrades nur noch aus Schlauch¬ 
fetzen bestand und bekam von seinem Vater gesagt dass er 

seine Mutter nicht mehr „dumme Sau“ nennen soll. Da- 

nach begannen fünf qualvolle Schulstunden. =** 

/\m Nachmittag hatten wir, wie jeden Freitag, Bandprobe, 
Diesmal - lür mich - völlig alkoholfrei, seit.... Außerdem^. 

* schrieben wir an diesem Nadimittag zum ersten Mal zusam-' 
men als Band nen Text für ein neues Lied, welchen idi . 
ziemlich cool finde. Ist eüi Tribut an uns und unseren gelieb-. 
ten Bauwong. Das Wetter war außerdem auch saugeil. End- - 
I lieh mal bißchen Frühling. Das ist so geil - ihr könnt euch 
das nicht vorstellen. Wir haben unseren Proberaum nämlich . 
stehen auf einem ziemlich großen, weiten Einödliofund wenn 
du da in der Wiese auf so nein kleinem Hügel sitzt nur mit 
der Natur um dich herum und dem Duft von Frühling,., geil. 
Nur geil. Und das ganz ohne Alkohol. 

Am Abend warn wir dann noch im BZ und Samstag Morgens 
wache ich seit Ewigkeiten ohne einen Anflug von Verka- 
I tertheit auf 

i« Mi . i : - -% 


_ 

Am Montag (den 2,Apnl) kam dann : 
) endlich OÜW.ARNING, War ja in ■ 
^ Aichach eine einmalige Sondervoi- 
stellimg die ein Lehrer unserer Schule , 

organisierthat.derineiner9.Klas.se 

gerade das dliema „Gewalt^^ durch¬ 
nahm (s.S. 13). Nun gut. Ich fand ihn 

gut. Noch viel darüber zu schreiben 
find ich jetzt blöd. War filr mich ir¬ 
gendwie nicht unbedingt so wie er- 
^ wartet, aber trotzdem gut. Ein ganz 
noimalCT Spielfilm eben, mit 5 Einzel¬ 
schicksalen, wo die Hauptfiguren eben 
zufällig Skins bzw. Punks sind. Naja 
^ .Tufällig'* ist vielleicht nicht das rieh- ' 
«g tige Wort, aber... wenn ihr ihn gesehen 
5'*; habt wisst ihr vielleicht was ich meine, 
a ’Sf’i COOL fand ich als bei der Schwulen- 
"S 5» kuss-Szene fast der ganze Saal (nicht 
fl anwesenden Faschoskins) 

J fl;; am „Wäh“-machen war und der Hauke j 

- neben mir, mit seinem Hefeweizenm 

^nnd, nur ganz cool von sich gab: 
„Ach, lassts'se doch!“. Yeah. Als 
.Weißbiertrinker ist man wohl noch ein ’ 
bißchen mitfühlender mit den armen 
X Minderheiten. H 

Nachdem Film war dann noch eine 
rPis kussion mit den g anzen Schülern,! 

^ " £4*^:-* 
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npolitische Skin)^ oiF'J! 

fc^rAiÄh zeigt den 


% ■ . heälte |l in der Welt,6^1 

; / LeDen aut eigene Gefah r.j p a t: von 


.Oü Waming 

^ ya f und sfd 


Sie tragen: Springerstiefel, 
Jeans, Hosenträger und einen 
„Kahlkopf*. Sie wollen: Spaß, 


eine e/ 
die Skin- 


p 


saufen, raue Konzerte und Kick- 
box-Kämpfe. Ihr Schlachtruf: 
„Wir sind unpolitische Skins - 
oi, oi, oiI‘*. 


ihren Uishe^ Ausländem 
mit ihren Schu- 

und Gew^t ^e^^giteren Hm- 
len, teüs Ul ^enhezeichne- 

•SIS aber 

real“. 


ycht mehr vc] 


P Außerdem haUe mein in der Woche Valer noA GeCaa» und da"; 
kommt da ziir Hanvrfiir ^ “"d da ^ 


* verpasst. 


I zur Haustür herein, ich rteh^^aiMig eCT^d^m Ca^ T”“ ^ Gast die. die' die^'^ 


3 0 


'*^et 






- vermullidi auf eine 
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Reaktion memerseits. Ich hatte keine Ahniaigvv as idi sagen sollte. Was hatte das zu bedeuten?! l 'ncl jetzt komnit’s: der i 
Hammer: sie tragt midi, auf mein Schweigen hin; „Seid's des IHR?“’ Waaasss??? Wer?? Wir? Meine B:md? Irgendwer | 
wird ihr w ohl erzählt haben das ich in einer Band spiele. Und dann zeigt sie auf den in der Mitte - den Sänger von SIL- ^ 
\TRCH.\IR - und fragt dann ganz im ernst „Bist das nicht du?“ Ich kann es gar nicht fassen - Schau ich so scheiße aus? 
Sollte ich mir mal wieder die H aare schnei dai? Das Poster war drei Jahre alt - aus der BRAVO un d ich bin jetzt 16. 
W-VSGEHT?:? —— “ ■ ^ “ - --^ 


Naja, als ich dann sagte das ich es WIRKLICH nicht bm. war die voll verwundert als ob sie's k 
das idi das MCHT bin. .Aber die Verwedislung hätte auch sdiliinmer sein könneti - auf de,- ROd^.sX' 
CAUGHT IN THE ACT. ---—--r-r——-- 


HU 




ij Am Freitag, den 6. fingen dann endlich mal wieder Schulferien an, welche wir bei mir mit einem kleinen 
Beisammensein beginnen liesen, wo wirklich nur noch der Begriff ,JVIonfe‘assoziar‘ gebraucht werden kami. j 
” Die scheiß Asseln! Als ich am nächsten Morgen aufstand war der ganze Teppichboden von diversen Flüssigy 
keiten getränkt, durchsetzt mit allerlei Scherben, wo ich mich fragen muss, w o die bloß herkommen (es gaty 
doch bloß FLANSA). Noch dazu lauter kaputte, zerrissene und versitlie Mailorders, Fanzines und Femseh- ^ 
Zeitungen. Ich hab' zwei Tage aufgeräumt. Mal wieder so richtig, mit Spinnweben und tote Kellerasseln unter 
- der Heiziung wegsaugen und allem drum & dran, doch das Zimmer stank nach einer Woche unmer noch. Icly^ 
|i gewöhnte mich da eigentlich recht schnell dran, nur meine Mutter hat sich immer besch wert wenn ich bei / 
y Verlassen des Zimmers die Tür offen hes. Naja, in ein paar Monaten ziehen w ir eh um. J 



War aber cool. Der Jo war seit längerem auch mal lag haben wir ihn mit leeren Hans^ 

Zimmer und durch den Garten pogen und danach als er HotYentlich sind die Fotos was 

Dosen zugedeckt und ihm ein 'ütjl, oemacht und das auf Diktiergerät festgehalteik Passen- 

ookpr-P M. 

schneit. Z 11 j 

partys gehören zum Alltag 
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BASH! 
L20.TÄALEN 


KONZERTJ 


f sollte ja 


FREITAG 


>AViD" 


henmten heißt dass an diesem heiligen Tage soetwas nicht stattfinden darf > 
TüM'Stattfilli'liU lilinf, wegai tanz verbot. Bayern. \ 
Augsburg - die Pseudobayem. Drecksschwaben san des, verreckde! Genauso w'ie Aidiach! Lauter 
so scheiß Schw'aben. die sich einbilden nur weil sie CSU wählen w'äm sie Bayern! Zsss! Nur hi- 
dienliofen bzw'. LE.AH.4D is noch wahres BayernI^Aber bei deni ganzen Pöbel den die zu uns 
reinlassen (Aichacher, Norddeutsche und andere Ausländer) wird das wohl auch nicht mehr lang so 
bleiben. xMeine Kinder, des sog i eich, des nimmt nomoi koa guats Ende. Wir sollten uns echt weh¬ 
ren. LEAHAD den LEAHADAN! AUSLÄNDER RAUS! JawtAl. Ich bin ja sowieso dahir das 

L^had ein eigener Staat wird. Das scheint mir die einzige noch sinnvolle Alternative.Ab^ nun 

, fflt, is eben vorschobtai worden, das Kozert. —- — 


An Samstag, den 28. bin ich Mittags 
aufgestandai und hab wie immer erstmal in 
Postkasten geschaut. Jeden Tag ein kleines 
Stückchen Weilinachten. Passenderweise 
wurde ich an diesem Tag vom 
PLASCHl ICK BOKIB mit der neuen 
BASH!-Single bemustert, die ich zwar 
schon hatte, aber cool. Für meine Mama 
war übrigens eine Gerichtsvollzieherandro¬ 
hung dabei, wegen einer nichtbezahlten 
Rechnung in der Höhe von sagenhaften 
80DM! Würd mich mal interessieren, was 
die einem bei solchen Beträgen wegneh¬ 
men. Den Toaster? Die Pomohefichen¬ 
sammlung? Das Bügeleisen? Na, egal jetzt. 
Aber schon interessant. 

Der Nachmittag war auch so ein Streß! 
VVeia-weia! Bis wir das mal organisiert 
bekamen, wie wir da 


hinkommen. 

heißt und denlSl bts^'dalf ShÄ'S '"«g«>ommen der W alther 

. vmphatisdier wurde. Schon nobel von dem dass er'd-m l '”'^J“ber rm Laufe der Zeit immer 
s.ct mmntt. obwo),l er BASH! noch nichtetnrnal 1? ^ ^in) auf 

hatte ich außerdem noch den sdilauen Plan mir bier,rh k Abfahrt 

Kapseln einabauen. wie man in derhei tiaen .j. ^ PERENTEROL- 

Jft-IßER TIPP! r ~ -— -gS Ll^hno-S/aie (meinerHeimat!) sagen würde Ein 
























Der restLche Ab^d veitiel dam. auch. «aja. 
wie er hüll verUef. Ciut. Ein arbeitsloser 
Skmhead hat mir ein Rohrv crstopfting ftir 
10 DM abgekauft, irgendein Eanaftaanger 
hat mir «as über „das System von imien- 
heraus zerstören“ erzählt und irgendsoem 

4ssi wollte mir als ich gerade am 
' . . ..^A Hr'ni lulius und dem Jo 


Wir alle sind riesen WÄLK-Fans, imd aud, 
bißchen David-Fans, welche beide an 

diesem Abend 

''■‘odCT gesungen haben, Rir COMP.ANERO: 
PASOS diesmal. Meine I.ieblingslivebands. Der 

aber is auch gid- 

N-EROS-FanvU* 

"eigailUdi audi t> 


„e geben, und u^ 

sondern 

Der WIPE OUT-Stand war auch s^ 

an diesem Abend, erst ganz ohne 

geam war weiß. 

hab. Aber is ja eg, 

Swehmusekam, 

der Backe trug nen saufiesen scra 

"““ar Mstr^SA w'fterlest weiß ich 
aat. w4.1 NOW stellt sich die Frage. 


nicht.we.1 ww 

RE YOW REAPt 


^^^^^T^es'pasä schoT?-) Öhmm... 

l': Das nimmt jetzt alles auf, das kleine Ding • 

R.jah... 

F: von der Entfernung. 

_ \I: Ja das nimmt alles auf 

ü-intervievv ^ F-i« mei des passt scho 

AITGUEOER und Ihre Taugkeue^^ r. Oder soll ma's nochmal testen? 

Frank (F) - Gitarre + Gesan„, C.. irgendeiner sagt tmmer ..passt scho 

•, Mike (M)- Schlagzeug. Eupot voll unprofessionell... also 

cr.stopftmg; Roland (R) - puben.cren Jimgspund, komm erstmat ... a .\lter... 

iWüilk,'- teiW. (oder so ähnlich. Aufdringliches Pack!) 

cki^olirE?» 


ho 













R;...also. hab mir voll deti Einsti^;gswitz überlegt; Habt s ihr euch Fragen überlegt (Schweigen) ...weil des is 
nämlich so, des ham mir COMPiVNEROS erklärt, wo wir mal in Augsburg warn. Ridilige Rockstars überlegen 
sich die Fragen nämlidi vorher und sagen se dann die IntePr iewer. damit se gut drauf antworten können. 
(irgendwer schreit irgendwas dazwischen was sich wie ,,Assi'‘ anhört. Interessant ne^) 

F: Da/u kann ich nur sagen w ir sind gar keine richtigen Rockstars und deswegen erwarten wir jetzt von 
dir die Fragen! (darauf war ich nicht vorbereitet.,.) i 

R; Natürlich seid's ihr richtige Rockstars 
F: Ja mei^ des passt ned 

R; ja doch, oderhabt's ihr bloß immer fälschlichenveise Tatsachen fälschlich...(verfälscht) 

M: Wenn du so'n Interview haben willst, musst du an unser Management rangehen, die machen das 
dann. 

F: FAT MIKE RECORDS (überhört) 

R: was isss euer Management.... RABAUZ RECORDS? 

M; aber der Chef is ja nicht da. 

R: von R.ABAUZ RECORDS? 

M: ja- 

R; Idi hab gehört des soll ganz schöna" Arsch sein.. 

M: das (Schweigen...lachen...) schwuler Nazi 
Walk sagt irgendwas (schon wieder das aufdringliche Pack!) 

M: Das musst du gerade sagen! 

R: und David is n schwuler 0.ssi und .spielt in irgendner HockeNinannschaft... und ihr habt's Ja ne Split mit 
WT^RTLOS gemacht 
M: ja 

R: aber ihr seid’s ja eigentlich viel cooler wie WERTLOS 
F: ich sag mal das is Geschmackssache, ja 

(blablablablasdlfalabla) 

R: nein, nicht die Musik! Dir selber mein ich ja.... 

F: Wir sind ne verdammt coole Band, weil wir schminken uns ja und wir tragen Leder 
R: nicht schlecht 
F: und wir trinken Bier. 

R: ....weil WERTLOS wollten nicht mal ihre Sdiwänze herzeigen, des sind voll die Versager 
F: die wollten ihre Schwänze zeigen? 

R: nee, die wollten se nicht herzeigen. 

F: also das mit dem Schwänze zeigen, dass ist auch bei uns so'n Ritual, allerdings Bandintem. 

R: Bänd..bä..des langweilig 

F: das wird demnächst in irgend so ner Pomoausgabe, von irgendwie, weiß ich nicht, wie die ganzen 
Heftchen heißen,... 

R: Rohrverstopfting,... 

F:...Titten,...Titten (?????) 

R:...das nädiste wird ne Pomoausgabe, und da kommen nur Schwänze rein... 

F: achso. 

R: ...von Stars. 

F: mhm. 

Wälk: immer der pubertäre Humor von dir, echt 
R: Des is kein Fiumor, des is ernst 

David: W-ir ham sowieso die längsten Schw'änze und dw....(blablabla...jetzt reichts aber hier!) 

R: Also madit’s! 

F: bitte? 

R: wollt's a nicht machen? 

F: Öhm, nein. 

R: och. schade. 

M: ....politisch (irgendwas).... 

R; aber das is doch politisch korrekt. 

F: .stimmt, hast ja recht 

Wälk schon wieder mit „ betrinken...Öttinger aus aus Dosen"' keine Ahnung. Ich glaub ich hatte da sowas. 

F: Öttinger? Das is ne feine Sache. 

R. och, ich weiß ned, geht so. Man kann sich dran gewölinen. Jetzt hab ich gar keine guten Fragen für euch... 

M: bist du nicht gut vorbereitet 

R:...bin davon ausgegangen, dass ihr euch da was überlegt habt (schweigen) 
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M: l>« Imt ahü OEAD KE.NA'EDl'S-Fafi 

R; ja, idi hab iiiif den Pulli irgendwaurs von nieiaer 

einer bin ich.,.) 

David oder Walk: und Vv’ERTLOS-Fan. 

(wieder Schweigen) 

R: und wie geht die Frage weiter? 


Mama kauibi lasssiai. (und ;:wür he: LOSi si- FOL KD! c>o 


R'^Jr^rto ihr heut über d.e Autobata gefalut, oder se,ds ihr durdt, da g.bt s n Dorf des hedJt 

ASwSELHAUSEN, seid's ihr da durchgefahren? 

F: (rülpst} Tschuldigung, is mir so rausgerutscht Liebe Zuhörer es tut nur sehr lei 




krwie lang gibfs n eigentlidi schon, erzählfs mal. Oder nee. wie lang bist du eingentlich schon dabei? 

(zum Claus) 

C: ich weiß es nicht 
R: vergessen? 

C: hab ich vergessen 
R- ungefähr? ^ ... 

F: Seid zwei Jahren is der Clausi bei 

dabei kann man sagen. 

R: Seit 22? 

R; und wieviel Jahre gibt * euch, seid 220? 

M: seit 200. 

R; seit...adiso, weil du musst 
mitmachen (zum Lupo. der 
ganz abseits vom Geschehen sitzt) du musst 

<=LOCKWORK-Hut aufm Kopf. 

M: und wie gefäik dir ALEX? 

R: och ja, ä(ex....^^ -■ > 

iVI: is doch cool 
R:joa...is gut, sin c 


(jetzt geht voll der Krach los. weia! Und irgendwer Ichreit .j.-jn 


r R: Habt's ihr schon mehrere so Int«v iews wie heute gegeben? Weil normal sind eure Interviews immer voll gut 
und durchdacht und so... 

F: Nein, wir sind eigentlich (rülpst) ahm (rülpst noml die Saut und sagt:) Tschuldigung. a\bo wir sind 
eigentlich, wir ham uns eigentlich gefreut, das uns endlich mal einer intellektueUe Fragen stellt, wie sie 
uns eigentlich gebühren, aber... 

Irgendwer: des passt scho. 

F:....des passt scho! 

R: Seid's ihr alle intellektuell? 

F: ja, wir sind alle sehr intellektuell von daher 
M: Magst du eigentlich Fußball? 

R: nee 

F: siehst du, ich auch nicht. 

M: SCTLALKE auch nicht? 

R;ja SCH.VLKE schon!! Schalke,...schalke 
F: ja SCHALKE,....Schalke mag ich auch! 

R: ..,sdialke....lass uns über SCHALKE reden. 

F: ich weiß nix über SCHAI^KE. 

R: Weiß der Mike was über SCH/VLKE? Mike! Erzähl mal was über SCHALKE! 


: SCHLVLKE, SCHALKE wird Deutscher Meister! ät 














1 dir da whon n bilk'heji recht ja, aber SC’H \I.K.E is doch Kl’LT. ich mtssi S,1.? 

gibt s ja gar nix zu diskutkren, aber SO!AI.KE is doch auch cool, oder? 

Irgendwer: dodi logisch ^ 

Wäik; Hey Mike, Mike, hey, wie hat SCHALKE (und jetzt folgt irgendein Wirrwarr, über Fußball j 

Autobahnstau, und ich unterhalte mich ein bißchen mit dem Claus, wo man aber nur immer die Fragen ein 
bißchen versteht, und die Antworten gar nicht, weil der Claus ja so ne leise Stimme jetzt hat und im Hintergrund^ 
lauter Krach ist. Es geht um Knochenfabrik-Interviews (die ja auch immer sehr intellektuell waren) und um denf 
guten alten Jntellektuellensafi, der diese erst immer so intellektuell gemacht hat und welcher jetzt nicht mehr iql 
viel getrunken wird: und so weiterj jf^ ^ 

K(zum Mike) -. Hey, wie alt bist du jetzt eigeiitl idi wirklidi, ich wi ll des jetzt mal wissen, f 
M: was machst du denn jetzt? ■■ T .,!.,, -' m, ^ L '~ i ■ - 

R; ich hab gedacht ihr seid's die Letzten....M: Wir machen das Interview gleich weiterrBAS/^.^ müssen jetzjl^ 
schnell runter in Konzertraum, weil sie anscheinend versprochen haben bei einem STRESSFAKTOR-Lied 
mitzusingen, und die jetzt gerade spielen. Ich will Fotos machen, doch als ich das erste Mal ab drücken will, wei^ 
der Mike extra fiir mich so gutgepost hat, muss i ch feststellen das die B attarien vom Fotoapparat leer sind. 

Pech.) 



R: Ihr seid's doch eigentlich die BOYGROLIP des PUNKROCK 
M: Ja eigentlich schon, nach BLINK 182 auf jeden Fall 




R; aber so von deutschen Gefielden her, weil ich bin heul die ganze Zeit s chon ganz nervös gewesen, weil id i v 
bin heut voll des Girlie 

F: Du meinst Groupie (nönö, Girlie stimmt schon) ] 


ir Ul leer waren und der gute 
, von mir ja lee ^ ^ 




Wichtigste plötzlich - R: 'aIso, zeigjL's alnal eure gan^ TATOOS her! Wenn i hr schon nichu 


vernünftiges, intelldctuelles zum sagen habtsf 


NI. ja jetzt ohne scheiß, oder was? 








































(jeui Wird Wieder totografkrl und Bierbäuche verglichen, wa^ (eidernicht fotografiert wurde, llds auch mcht 
fotografiert wurde ist dem Clans sein einziges Tattoo, nämlich seine „FUCK OFF“-Arschiatoowierung. wovon 
es nur eine Auf nähme gibt, die mir der Mike noch zukommen lassen wollte, was der Claus aber scheinbar nicht 
so witzig fand oder halt einfach keinen Bock drauf hat, dass das hier in diesem Hefte abgeb ildet wird, und 
deshalb hier auch nicht abgehildet ist. Der Mike hat am Telefon aber noch gesagt, dass wenn sie mal 
lUCHTIGE ROCKSTARS sind, der Claus dann nichts mehr dagegen hat. - Schwanztattoowierungen hatte auch 
keiner. Looser. Und immer wieder hört man ., 


des paaaasst sc ko “) . 



dg f 1^4“ 

LIcU 

lAAeV^v 

'Ai>> / 

i * 


R: Hey, wer bist du eigentlich? 

Die Bandsdilampe; Die Bandsdil 
R: Sag mal dein Kommentar 
M: Oi! 

Die Bandschlampe; OÜFidcai.... 

R; Adi des is langweilig 
Die Bandschlampe; Ich hab gedacht ich muss immer des sagen, was man mir vorsagt. 

R; Und was is des? 

Die BancLsddampe; FickenOü. 

IVI: Pass auf ich sag dir jetzt mal was, intellektuelles: „SPIRIT OF 69“ das ist intellektuell. 


Xafcr 

Und 


CLOCKWORK ist auch intellektuell 


r 


CONTACT (so könnte das heißen, was ich da gerade auf dem Diktiergerät 

M: und EVIL CONTACT 
R: Kenn ich nicht. Was is das? Bänd? 

M: Das is ne Sldnheadband 

D^andsd^^e: M AJOR ACCIDENT . die sind auch.... 

R: Ich hab mir eure Single gekauft, die war schwarz mit gar 

nix dabei und heute bin ich bemustert worden, vom 

Plastic Bomb, und da war die dabei und war schwarz'weiß 

«nd mit Textblatt. Obwohl ich die erst beim 

PL.ASTIC BOMB bestellt hab 

M: Lass uns bißchen über PLASTIC BOMB ahl^.r 
K- V ersager ohne Ende... “»^ VIB abla.stem 

M- Frag mich mal über PLASTIC BOMR « 

R: * ^ganz schlechte 



















PLAVnC «*“ g"ä»‘■ ■'“ D^^«-«»«« Korrekte beün 

R: V'oll die Komnicrzarschlödicr 

lals Khü **"** ' "if df r Swen eingerichtet is, aber das 

R: Nee, erzähl 

J'Sa"b so«al •*" -“*• ““ -<«? 

M: so Schlappen, wir sagen zu sowas Schlappen aus KURT 

R:was? 

M: KURT! Kennst du nicht KORDHOSEN? 

R: Achso, KORD, dochdoch 
M: JA! KORD!! 

R: He\', kennst du „Hier kommt Kurt‘'? 

M: Ja das kenn ich auch 

R: Von wem is des? 

iVI: von FRANK ZANDER 

R; Das ist aber nicht der FRANK Z. oder? 

M: neenee, doch! fat der Selbe. „Hier kommt Kurt, ohne Helm und ohne Gurt, einfach Kurt-“ ia 

R:woah. kann man da die CD kaufen, oder gibfs da Platte? »acn «.urt. ja. 

M: Da biste scharf drauf, ne 

SaätülSS“ ""8«"“ 

M: ne, echt? 

M: ja 





R- V . 

R; ^«8 mal dem Ausweis. Darf ich de a 

s.är-Ärrssr""«“ 

R Dasin.dasindno-bt • «‘‘“'•e dran .sind. 

M: Gehst du „och ziir S^’^-'^d oder was 

' “ .. »«K.,.. „„ 




M’ >1 ee, jer/.t im emst ohne Scheiß 
R; neee, idi geh w irklich in Kindergarten 
M: na, is klar. 


R^'N^-TsMugenndT^r^X in Kind^g^^ imd ein Jahi? ins Bchi ndcrtgihcim. d^ ^^ 
madien. Im Kindergarten kriegt man Tee und ini Bdimdertenheim Bier. , 

_ ^ « TTY'*TTT?TfY7l m«^l 


madien Im Kindergarten kriegt man Tee und im Bdiindertenheim Bier. 

M: Tee? W as fdr n Tee?.ne ALtee! HEHEHE! Nee, jet/t mal ohne ScheiS, du gehst also 

Schu le, j 

R. 1,1»,.. ■ m — 1 

M: und du möchtest s päter mal studieren } 

R: —* — —~ - -- 

i\I: du siehst aber so'n bißchen inteUe ktueU ai^ __ 

(Das will ich Ja wohl mal hoffen!!!) beschnitten Ich find der Wälk sdiaut am! 

R: ja, das is der ScheiteK da hat mich gestern von meiner Band.... der beschn itie n.- --- 

intellektuellsten aus von allen. 1 . - r r" 

Wälk: ja, des macht der Gesichtsaus druck j 
C: Der Frank is auch beschnitten J 
Frank rülpst d 


die Freudin vom Micha CS=s^ 

R. der Micha is doch auch vom PLASTIC BOMBJ 

M: ja doch, aber.... C ■ * . . .. 

C- ich kenn die zwar nicht, aber ich wiU die auch mal gruflen. Sieht die 
M: das ne supernette Frau. Aiso, BASII! grüBt SAHRA! *■"=- 


ut aus^like? | 


KNCX:HENFABRIK-Star und ich mach euch n Tnbut. (Krach) i - 

C: ja, was soU ich jetzt dazu sagen? SoU ich mein Schwanz raushol^ 

R: Des war ne gute Aktion. (...) Oder dein Fuck Of f!~Tatoo zeigen.^ 

C: ich bin, ich bin.... aus dem Alter bin ich rau^ ' ^ _ 

r-t. ith"htbfS‘cht sv egmachen zu i^eZsieht Jetzt scheiBe au s, deswegen zeig ichs nicht so g^ 
R; is verschwommen jrtzl? ^ ■ 

C: ich wollt da n Hakenkreuz drüber machen lassen. 


C: ich wollt da n Hakenkreuz drüber machen lassen. -- . . ^ . .•ci.oi'Skinhead” drauf 1 

R. Ich hab ne PULMOLL-Dose mit nem Hakenkreuz d rauf.... und da steht_a^-^^---1 

C: Oh danke. 


Xs'-' 




-wiK HAlTrA/ 


R- Noch irgendwas ganz was Wichtiges? 

C: Nö. Gar nichts wichtiges.... Ich möchte MeUeicht noch 

meine Mutter grüßen 

R: Deine Mama 

C: Meine Mama möcht ich grüßen, genau 
R; ...die Adresse von der, damit die auch n Heft krie^. 

C; nee, ich leih der meine Hefte immer 
R: Findet deine Mutter Knochenfabrik gut? 

C: ja, aber die steht nur auf die Lieder wo das W ort „Ficken“ 

im Songtext vorkoninit 

R; Nee, sag ehrlich, fmdet dei Mutter Knochenfabrik gut? 

C: die kennt Knochenfabrik nicht (. .) 

M: Ol! oi-united! 

R; ...du musst jetzt auch spielen gehen, aber ich bin inuner noch 
voll traurig, das ich dich nie singen höm hab 

dürfen live. Das geht niemehr oder? 

C: ...ich sing noch mal die Platte ein... die 




CAS.\.\OV A S SCHVVULF. .SAITE. 





















































R ja?? vvaiui koninU die dann? ■" ^ " ... 't' 

C’: Kfiijc Vhnujig, irgendwann. | 

R: liabts ihr eigentlich \on dai restüchai paar Liedern auch Aidhahmen, also ich hab jetzt 11. Das aus m i 
Internet jetzt auch. 

C: ich hab die /u Hause. 

R: Kann man die haben, kopiert oder was 

C: Ja, ich muss die mal brennen dann 

R; Des wär total super 

C: Die sin aber total scheiße gesungen 

R: Findest du des Demo auch schlecht gesungen? 

C: Klar. 

R; Was wirklich?? Ich find des is der beste Gesang den ich je gehört hab!! (Da lacht er. - hey ich mein das 
ernst! Ich hah die CD mittlerweile mindestens 1 Milliarde Mal angehört!! Du Banause!) Heute, die ganzen 
L^ute mit denen ich hier bin, die finden den BASHI-Gesang alle voll Scheiße! Die wollen alle dich hörn! 

....C: na, ich muss daiui jetzt auch mal runter 
R: na gut, dann hör ma auf ...also, tschüss! 



Anmerkung: CASANOVA 'S SCHWULE SAITE ist dem Claus seine neue Band nach knochenJaöriK, öestenena 
aus ihm, dem Hasan (auch früher bei Knochenfabrik der Bassist) und 2 W$K-Leuten. So, und das war das j 

BASH.'-Interview. Vielleicht nicht das beste, abermei.. .. des paasst scho. » 


„Bärige“ Stimmung beim 

Burschenverein 
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so* Ich sitze hier mal wieder an der alten Screibmaschine 
meiner mutter, ia meinem Zimmer* Is besser wie Computer, ' 

is angenehmer hier- und außerdem is mehr punk* weniger punk t 
is wahrscheinlich das ich hier gerade tocotrunic höre, üto* 1 
cd* immerhin werden se da als "german punkrock'* angekündigt« 
£ben habe ich ein Frühstücksei gegessen, obwohl ich das schei¬ 
ße finde* Nicht etwa weil das ein Hühnerembryo werden hätte 
können was ich da jetzt in meinem Bauch habe, nein, einfach / 
so* ich fühl mich irgendwie gelangweült und müde* so, jetzt / 
kommt gleich das erste lied mit verzerrten gitarren. ich 
trinke bier* scheiße* was für ein konzeptloser schmarn! 

Es ist 22:46Uhr* Arall.mai hab ich bei der rishi jägerraeister 
gesoffen* da hätte ich jetzt gern eine flasche* außerdem 
hab ich an diesem Abend das rohrverstopfung-festival-video l 
bekomiaen« schon nach ÖMonaten* der dani war so beschissen y 
besoffen, dass er mvinte einem anderen Besoffenen der sich ' 
nicht mehr wehren konnte seine Roller-Schlüssel zK klaun zu 
müssen um mit dem teil gegen eine Laterne zu fahren* direkt 
neben der rishi ihrem Haus* Ich hab das nicht mehr ganit kom- ^ 
plet mitverfolgt* tocotronic die hippies* ich stand mal zwi- 
schem dem Pullen und der oma die den angerufen hat - wegen 
der armen laterne* Ach mist ich hab kein bock da was drüber 
zunschreiben* Eine woche später:EIN SCHOCK: wir - gagl, julius, 
icke - kommen am S freitag nach der bandprobe vom miniMAL aus 
über den Kellerborg, wo das gute alte Rocki-docki-haus steht - 
-STAND!I Nur noch ein Loch im Boden* Weinen hilft nichts* 
Apropos: LIBER EIN RECHTER ZU SEIN ALS EIN KKHKM« LINKES 
SCHWEIN! sollte noch zu papier gebracht werden* dieser und 
viele andere Sprüche zierten einst die wände des hauses, das 
vermutlich beide Weltkriege miterlebt hat und seit etwa einem 
monat nicht mehr steht* meine eitern scheinen einen guten 
schlaf zu haben* Ich hätte gedacht das nach zwei getippten 
Zeilen sich bei mir beschwert wird* meine vater darf in ein 
paar stunden aufstehen und 10-12 stunden arbeiten* hih* ich 
schreibe in 2 bzw. 3 Wochen Abschluss und hab noch kein stück 
gelernt* bin dafür aber ständig beschäftigt. Wenn meine rech- 
nungen stimmen darf ich eh in jeder Prüfung ein 5 haben und 
h*,b trotzdem bestanden* tocotronic bedanken sich nach den lie- 
dern bei ihrem publlkum, dass dann aplaudiert* scheiß hippies* 
Geama« ^i® üie ganzen Spacken die hier immer im Juze spielen* 
-Und sich dabei dann heimlich wie kleine STARS Vorkommen* 

Man sieht das in ihren äugen* und an ihrem pseude-star-posing* 
Wenn sie zumindest richtig posen könnten! Aber das sieht aus 
bei denen*** üben:üben:Üben* Mir istb schon bewußt das wir 
die COOLSTEN sind - das will ich gar nicht leugnen* Im Sommer 
spielen wir auch mal bißchen in den ganzen Spcken-JUZBs* Bin 
mal gespannt mit was für leute wir da zusammen spielen düren- 
- und ob das publikum bei uns auch klatscht — wt und ob ich 
mich dafür bedanke - und ob wir von den anderen bands beläch¬ 
eltwerden, falls denn bei uns keiner klatschen sollte**« 

Bands die die ganze zeit vor ihrem auftritt in dem kleinen 
Hinterzimmer rumliegen, dass von dem ein oder anderen auch als 
BACKSTAGEBEREICH bezeichnet wird und sich dabei wichtig Vor¬ 
kommen und solche Sachen sagen wie **ich weiß nicht ob ich dich 
d^ mitrein nehmen kann” DA! IN BACKSEAGEBEREICHl Huhu - klai? 
nix für normalsterbliche - mich erscleicht ehrfurcht* ey, n 
richtiger musiker* L^cherlich.Kackt doch an boden* ich geh 
jetzt pissen und hol mir noch bier* und schon bin ich wieder 
da* das wollte ich so nicht* tut mir leid - und jetzt wirdfi 

eigentlich ist alles ge- 


langsam echt n bißchen bekloppt. 
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Ich won Notre Dasie" «New York, Ne* 
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Soll «“* *®^“;.^"ber eigentlich *«»^! *®^^ iLontlich sollte i® . . ^ 
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aufnsB Konuor ««kalz-schört an* das w Verkaufs- 
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talent «“*P“PP* **i*4 kann's nicht ‘>*®®^''®i^"b* De* Bassisten 
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passend dazu öffnete ich siir auch gerade die dritte flasche 
flaschnbier.SCHÜSSLER DÜ läuft hir mittlerweile. Hab ich ge¬ 
schenkt bekommen. Find ich besser wie RAMONES. Zumindest ist 
die LEAVE HOME (die einzige die ich besitze) keine Platte 
die ich mir sehr oft anhöre. Ansonsten sind RAMONES aber 
natürlich fuckin' cool aber mehr in fernsehn. 

Langsam werde ich müde, ich schau heut r keine film mehr an. 
das fernsehen läuft jetzt lautlos, nur bilder. der Vorspann 
von »'new york... sieht vielversprechend aus. Leider nehme ich 
den nicht auf, so das ich den morgen anschaun kann, den GLÖ¬ 
CKNER hab ich jetzt aber einprogrammiert. SUUüUUpA-intaressant. 


FUCK THE U.S.A.! kann man einfach mal so grmhlcn, und manche 
leute ärgern sich über sowas. DETSCHLAND VERRECKE| und Über¬ 
haupts: PAROLENDRESCHEN RÜLESII genauso wie IM SÜFF'»Oi" GRO- 
HLEN. den ganzen tag. Langsam wird's a bissl arg sinnlos. Spiel 

mir DAS LIED VOM TOT: ^ 

Guten morgen liabe Schportsfreunde: für sowas gebt s ihr Geld 
aus, oder seid ihr welche von den Glücklichen , die damit be¬ 
mustert wurden? ...mit der nr.2 hab ich bestimmt draufzahlt 
wie sau. Mir gehn langsam die Themen aus. ALLE GESCHICHTEN 
SIND ERZÄHLT. So ein schmam. Alle geschichten sind noch lauf 
nicht erzählt - am liebsten würde ich sie alle aufschreiben, 
aberdas geht echt nicht, zu viele, zu wenig - lust. Nie. Wir 
sind halt einfach alle so scheißen cool , das man unser gan¬ 
zes leben aufvideo festhalten müsste um das der nachweit zu 
erhalten, wir fangen ja auch schon an. Apropao AuFZeichnungen: 
Unsere (jo+mine) Fernsehsendung: voraussichtlich genannt POL¬ 
KA ZONE EINS : für den Hessischen rundfunk, winfijetzt dann 
in den nächsten wochwn wahrscheinlich endlich mal aufgezeichnet. 
Venn das so umgesetzt wird, wie die Vorstellungen sind, wird 
das echt DER Hammer! Geniaim Ideen haben unsere Köpfe schon 
ausgebrütet. Man darf SEHHHR gespannt sein. Und es kommt 
noch Mehr. Yeah. Ihr Pisser ^abt doch keine Ahnung! 

Soll ich jetzt dann schlafen gehen? Ich bin zwar müde, aber 
irgendwie kann ich jetzt auf gar keinen Fall einschlaffen. ^ 

Noch eine Seite anzufangen wäre Geldverschwendung. Naja, ab- 

-er ein büschn Platzb is ja noch. -ICH LIEBE EUCH ALLE 

IHR KÖNNT MICH MAL. Zi täte find ich o.k. - wenn se passen* 
wenn se nicht passen... naja,dann..• - find ich Ale natiir- 
lich erst recht SUPPAI lehn arme fackl langweil hier rum... 
weiawela. Allerdings muss ich zugeben, das ich mich interes¬ 
santer finde wie die meißten Fanzines, bzw was in ihnen ge- 
schriebeb steht* Interviews langweilen auch meistens wie sau. 

Da find ichWERTLOS und baäsch; in all ihrer Sinnlosigkeit 


um einiges witziger, naja, geschmackss^che 

















Ol POLLOI- T.H.C. (7“EP) 

[ (CAMPARY RECORDS. Fried- 
richstr. 110, 40217 Düsseldorf; 

Pbone/Fax: 0221/318748) 

Jawoll! So muss Anarcho-Oü- 
f Punk - oder wie immer das jemand 
I der sich damit auskennt bezeich¬ 
nen würde - klingen! Der Song 
„THC“ ist ein Hit! Die 3 weiteren, 
Jdaninter eines mit deutschem Text 
Oleine Augen“ - war glaub ich 
sogar schon mal auf irgendeiner 
I älteren Plastic Bomb-Beilage mit 
drauf), sind auch gut. Coole 
Veröffentlichung. 

IHEEVIATGLÜCK - heimatpop | 
(7“ EP) 

(Carapary Rec., s.o.) 

I Letzte bzw. neueste Veröffentli¬ 
chung vom Campary-Armin. 3 
f Coverversionen. Davon glaub ich | 
größtenteils so NDW-Zeugl wie 
Y Z.B. JPaul ist tot“ von FEHLFAR¬ 
BEN, aber sogar JDisco“ von 
SLIME wird gecovert Schöne 
Popmelodien mit leichtem 
[Punkrockeinschlag und zuckersü¬ 
ßer Frauenstimme. Sehr nett. 
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BASH! - we are the boys (7“EF0 W Sm Y*** *•*'« Miki” t”’ * 

(PLASTIC BOMB REKORDS, ^ f Ogina, t^a^ ’'*^“ 

iPostfach 100203, 47002 Duisburg)" 
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wieder 




Was wUl ich zu BASH! schon 

I noch groB schreiben?4 Lieder-2^ - ^ * , v 

deutsch, 2 englisch. Alle einfach ß' LICO-T ncT,„ * * / 

nur super. GeftUt mir viel besser # ^ Kam bei OEP) 

wte das ganze Zeug von der f f : Single in zwei/ 

-^■scht* Besttaft“A:D. Man- #i»Is .Traust 

.. i Aufforder^‘'',“f“V'Mitder 

I >«l>«deln Seb t 

I *örenwas ms*‘’s^*‘‘®’"“'« 

gfkhrgai^t”"f®''>««teuichr 

"'^««rSchönin^*i‘®”;^«^B. 
ders gelungen r J / 


che im s/w-Vinyl und mit Text- 
I blatt. Außerdem wird noch „Let's 
^go“ von THE ADICTS gecovert. 


’ THE REAL MC KENZIES 
same (CD) 

I (Social Bomb Rec., Adresse siehe 
Plastic Bomb) 


Weiß nicht genau wie ich's 
I beschreiben soll. Irgendwo zwi¬ 
schen den RAMONES und 
I JAWBREAKER?MitDudelsäk- ' 
ken dabei.... und etwas 
I mehr..DR/FF... Keine Ahnung, ] 
sehr schön auf jeden Fall. 10 
Lieder. 

THE REAL MC KENZIES - 
Clash of The Tartans (CD) 

Das gleiche, bloß 4 Lieder mehr, 
ihr euch allerdings bloß eine! 
kaufen wollt, empfehle ich die 
.,same“. Gibt’s auch Platte von. j 
_ Von beiden! 


—'^•‘amEndederPl.r 

-“"ÄÄ- 

InOVA-,,!“ (CD) 

I (nova-music.com) 

1 Hab ich mir auf dem Konzert in 
jj Schrobenhausen erschnorrt. Was ] 
ich von der Musik halte steht ja 
I schon irgendwo an anderer Stelle ^ 

I in diesem Heft. Was ich von den 
> Leuten halten soll weiß ich nicht 
so genau, war auch keine Zeit 
mehr für ne kleine Unterhaltung. 
Interessiert euch wahrscheinlich 
Ituch nicht, aber bei mir is immer n | 


.^“/‘‘““•d^sweoniüTjr 

Leute uusympharisj-t , 

matisch d« auch die Musik - nicht 
schlechter macht ~ aber irgendwie I 
“^/““«'■•«esLichrrtcb ‘ 

soUbetBen bei mir die Freude’ j 

Iretin hom etwas mindert. Versteht 

findet das TeUhestimm, eh 

scheiße, wed das nämlich noch ne I 

I ga^ Spur schwnchtelpoppenirf. j 

ßiger ist wie T ocotronic (bei- 
^ spielsweise). 1 

DIE ZÄHNE ZEIGT, WER DAS 
MAUL AUFMACHT VOL.2 
(CD) 

(im Vertrieb von ALERTA 
ANIFASCISTA Hafermarkt 
6/Heinrichstr.8/24943 Flensburg) 

Hab ich vom Olli von MR.BURNS j 
bekommen, die hier auch mit 
einem tollen, neuen Song vertreten j 
sind. Neben noch 31 anderen aus 
den verschiedensten Lindem. 

Kann man natürlich nicht alles gut i 
fintien, aber sind einige ganz gute f 
dabei. TURBOSTAAT (geniale ^ 
Band aus Freiburg), ein EA80- 
Livestück, ein ganz alter Muff 
Potter-Demosong (mit DOORS- 
mäßig COOLEM latro!), BAM- 
BDC, HALE BOPP, HEIMAT¬ 
GLÜCK, FUN PEOPLE (arg) und 
viele mehr. Los geht’s übrigens 
mit einem ziemlich kultigen 
AMEN 81 Lied. 


ERIK UND DIE WIKINGER -1 
Pflasterstein (CD) 

(Erik Abers, Limesring 20, 733601 
Böblingen an der Rems) 

I 

Ganz unabhängig von ihrer 
Besprechung auf der J^ührer- 

^ Seite“ (die ja jetzt überflüssiger- | 

weise „Terrortempel“ heißt - wer | 
ist dafür verantwortlich? — ab ins 
Lager!) kann ich eigentlich auch 
nur sagen, dass es mir echt nicht 
taugt. Die neuen Texte jetzt alle 
4 auf Englisch? Damit man die 

i Peinlichkeiten nicht gleich so 

raushört? Keine Ahnung, kann ich | 
% nicht sagen, kann kein Englisch, 
y ^. Das einzige was man ihnen 
vielleicht zu gute halten kann, ist , 
^ das sie, wie man vielleicht auf ■ 
Crfund des CD-Titels vermuten I 
mag, keinen „SOLCHEN“ 1 
Deutsch-Punk machen. W obeL.. | 
i ich find Bands mit ernstgemeinten 
^ ,3ullen voll auf s Maal“-Texten 
lustiger... 
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letzten Kohle den Scheiß zu ven'ielfakigen und den 
Kram endlich vvegpacken zu können. -Utewa 

Ende Juli ziehen wir um. Bis dahin wartet noch einiges } 
an Stress auf mich. Mein komplettes Zimmer ausräumen,' 
umräumen, alles wegschmeißen. Alles muß weg Naja, 
nicht alles. .—I 






...„Sv.;- gut. 


Heut is der 30. Gestern wär glaub ich 10-Jahre-BASH!- | 
Party in Krefeld gewesen. Wär bestimmt cool gewesen. 

Is aber weit. Für mich ist ja auf ein BASHI-Konzert ^ 
gehen, wie für meine Schwester vielleicht wenn sie zu » 
ECHT oder der TERRORGRUPPE ginge. Und wenn ich* 
mem „CLAUS LASS MICH DEINE GITARRE SEIN!‘’ 
Schildtr mal wieder zu Hause vergessen habe (zu ma¬ 
chen), dann sing ich auch schon mal die 2. Strophe von 
„Selig“ und komm mir toll vor. Und das obwohl ich den \ 
Frank und Swen überhaupt gar nicht kenn. Ja. So weit so | 


dass Wars Fert" 


Gesutten: PIT . Meine Band. Der Name. Der 

S*! 

p.1, aber wdl dH alle. hat. was am gutaj 

^Xbraudit. Er 

s.ch mal hoffentlich im 




Kaufen und unsreich ^*-V,e^^^^^^^ 

auch .rge^wan^ ^^hrscheinlich auch 






«'»• --g'^ssen? 

«'TdZe.t d,e/ai^«e. Na, i, SnZlf“'< 
füllen und 


SUPERHELICOPTER - 
rock'n roll nightmare (?“£?) 
(zu beziehen über; Manuel Wastf 
Steinweg 26, 93059 Regensburg) 

I Aaaargghhh!!!!! Hell! Yeah, yeah, 
yeah! Superhelicopter are the 
fockin' loudest and noisiest 
rock'n'roU-fiickers the heU has 

ever seenl Aaaaa - they rock you 
down! Down to hell! You Fucker! 
Buy it or die - and go to heavenü 


SLTPERHELICOPTER - live at 
der proberaum (Tape) 
(retard tape 007) 

Boah alter, 11 z.T. neue Monster-j 
Hits direkt aus dem Proberaum! 
Was will man da noch sagen. 
Dagegen wirken Bands wie 
RAMMERHEAD direkt glatt f 
Einfach nur geil diese Kassette. Ich! 
^ werfe mein Him gegen die Wand^ 
Absoluter Geheim-Tiw 


* Uuaaah. Den ganzen Tag Dosenbier saufen. Tu ich 
pfe wahrscheinlich, wenn ich erstmal den gßnzen Stress 
I hinter mich gebracht habe. Ja. Sehr gut. Am 3. Septem- ] 
ber föngjt dann für mich „der Emst des Lebens an“. In 
Form von „Arbeit“ welche da heißt 1 Jahr Kindergarten. 
Und zwar mit einer Maximalarbeitszeit von kurz vor 8 
Morgens bis 2Uhr Mittags. Top! Plus einmal die Woche 
Schule. Is nicht so cool, aber Pffz. Das zweite Jahr das j 
gleiche. Nur statt Kindergarten Behindertenheim, was 1 
denk ich noch lockerer wird. Danach folgen 2 Jahre 
Schule + ein sog. Anerkennungsjahr, was bestimmt zum 
kotzen wird, aber da hab ich's ja nodi ein bißchen hin.^ 
So geht es also mit mir weiter. Mein Zukunft für die 
nächsten 5 Jahre (voraussichtlich). Danach kann ich 
mich dann Sozialpädagoge nennen, werd mir ziemlichj 
schlau Vorkommen und mir erstmal ne Büchse Bier ^ 
aufmachen. Gaiau. So gut so weit. ^ 
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jZum Krüppel geworden ist der Julius am 15., dem ersten 

j Abend des GATTERBERG Punkrock- 
OpenAirS mit so namhaften Bands wie APC, HAM- 
j MERHAI, BAMBIX, SCATTERGUN und und und. So 
I geschehen, nadb einer coolen Zugfahrt mit zwei Fässern 
j Bier (u.a.) beim Pogotanz zu ? Aber nicht nur der Julius 
I scMidem audi der Hauki (sein ZWEITES Punkrockkon- 
I zeit) ist zum Krüppel geworden. Im Gegensatz zum 
I Julius, dem Jammerlappen, hat der sich seine herausge- 
i rutschte Kniesdieibe aber einfadi, besoffen wie er war, 

I selber wieder zurückgeschoben und weitergepogf. Der 
^ Arzt wollt danach sein Knie zum nadigucken aufschnei-ä 
den, hatta gsa^, da Bua. Mh, tja, wollt mein Haukilein 
1 aber nicht. Is ja hart im Nehmen. Ansonsten aber cooles 
Open Air. Irgendwas war Freitag abend noch komisch, 
aber was weiß idhi selber nicht so genau, tja, schon 

r komisch. ■ 

Samstag vormittag war dann nur noch übel. Ich wollt 
I eigentlich schon wieder heim, hab mich aber vom Jo 
I übaredenlassen zu bleiben. Wir hattai die ganze Nadit 
0 I noch kein Auge zugetan. Wir gingen ans Feuer und 
wurden doch erstmal noch erheitert. Was es für Leute 
^ gibt.... Abgründe.... Ein so fetter T^ mit Vollbart, Maß 
Bier und piepsiger Stimme (von seinen Punkerfreunden 
immer als ihren Pädagogen genannt) liegt da und labert 
^ vor sich hin... Aber was! Hammer! Erst will er jedem 
Schluck Bier geben, dann labert er n Jo wegen irgendwas 
mit „Sdheidenwadie“(!!) an, und das es doch dann 
eigentlich auch eine „Schwertwache“(!!!) geben müsste. 

J Dann erzählt er das ihn Hundebesitzer nicht mögen, weil 
er deren Hunde immer futtert und die dann zu ihm sagen, 
dass sie das nicht wollen, wegen Krankheiten, was er 
1^ abCT für dai gleidien Schmam hält, wie das man vom 
Ficken Aids kriegen kann (!!!!) Ich kann mich nur noch 
wegdrehen und mir den Bauch halten. Ein Hund läuft 
m vorbei. Der Besitzer sitzt mit am Feuer. Pädagoge: „Dem 
I hab ich vorhin schon nen Fischkopf gefüttert“. Der 

B Besitzer meint nur „Geht nicht, hab ich gerade eben erst 
rausgelassen“. Plötzlich krüppelt sich ein zwischen 30 
• und 40 Jahre alter, auch am Feuer liegender, Mann auf, 

Jl der bis dahin geschlafen hatte und sagt „oaah - ZWOA- 
^ RAZWANZGE!!“ Ich kann nicht mdir... UND: „ah, 

J lasst's ma doch mei RU AH!“ Immerwieder in sich ^ 
reinbrabelnd und am Boden mit dem Kopf nach unten 
kniend. Genial. Der Tag fangt humorvoll an. Wird aber 
ab hier nur noch schlechter. Jo und idi wollen richtung 
iStadtwärts. Dorfen. Per .Anhalter. Ca. 10km. Wirkom- 
|men an. Gehen zum SPAR und zum Bäcker Kaffee 
trinken. Es regnet. Wie kommen wir bloß zurück. Ge¬ 
nialerweise haben die vom Open Air einen Shuttlebus, 
man braucht also nur bei denen am Handy anrufen und 
wird abgeholt. Noch genialer aber ist, dass man auf m 
^ Gatterberg keinen Empfang hat. Wir warten. Ich KAK- 
KE ab! Und zwar richtig. Mein Kreislauf war kurz vorm 
jjj Zusammenbruch. Kein Scheiß jetzt. Ich hab gezittert wie j 
47 Sau und laut Jo ausgesehen wie der letzte, beschissenste 
nn Junkie. Was besonders am Bahnhof (wo wir warteten) 
mi nidit so gut kommt. Zum Glüdc hat es keinCT der entsetzt 
ucli guckenden Menschen für nötig empfunden mir zu helfen, 
sse also Bullen rufen oder Krankenwagen oder so. Naja, 

I rostfrei". Bottich aus hochwerti- 00 9Z «wo 
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irgendwann legte sich das wieder. Mir gings aber immer 
[noch beschissen. Wir entschlossen uns nach stunden 
aidlich ein Taxi zu rufen. Gnadenlose 25 Mark für 10 j 
km aus denen plötzlich nach 12 Kilometern I 

36Marknochwas wurden! Super. Genial. Für ein paar 
SPARSAMEN-BIER und zwei Semmeln, von denen idi 
keinen Bissen hinunterbdcam. 'T“ 

^1«« Den ganzen Samstag gepennt, am Abend ne saugeile^ 4 J 
lAll C Band aus Italien und eine meiner derzeitigen Lieblings- 
bands: die BAMBIX gesehen. Alles durchnäßt und nicht 
i mal Bock auf saufen. Der Rest der Anwesenden Leute >,4:1] 
schien aber Spaß zu haben. Schlammschlacht vor der ^ 
Bühne und im Schlammgewälze; richtig „oüwaming“- 
like. Ziemlich arm ein langhaariger, der die ganze Zeit 
auf der Bühne rumhüpfte und immer „diven“ wollte. . 
Genial: l.Mal rüdewärtsrunter von der Bühne, gerade 3?^ 
noch halbwegs aufgefangen. 2.Mal: die Leute ber^s 3 
genervt oder vorsichtiger: gehen alle zur Seite. Der | 
Langhaarige: WATZ! Rückwärts auf den R ücken. Ganz 
gerade. Aua. 

Diesmal schlief der Jo bereits und ich machte midi mit 
j dem Olli auf die Suche nach dem Vierten im Bunde, den 
! Georg. Der unterhielt sich anscheinend schon ziemlich 
lange mit den SPECIAL GLfESTS (die auch spielten und 
sehr gut waren) und gerade im Moment mit dem Gitarri- 
; sten, der sich selbst eingestand besoffen zu sein, aber 
r doch nen ganz sympathischen Eindruck machte. Auch 
sympathisdi, der Veranstalter mit seiner „Schlammwer- 
■ fer“-Durchsage während des BAMBIX-Auftritts. Die ^ 

' Veranstalter waren im übrigen Leute von der 
SCHWARZEN WITWE! Das erfuhr ich so ganz neben¬ 
bei, als ich gerade jemanden erzählte, dass ich was von 
denen kenn, was ich sauscheiße find. Tja, entgegen der 
Vorstellung die man von solchen Bands hat, kann ich 
hier nur staunen, was die da auf die Beine gestellt haben. 
(Eine Kostprobe gibt's übrigens zu hören auf dem ANTI- 
BAVARIA-Tape. Very amusing) 



Nachdem idi am Sonntag auf dem Fahrersitz vom Georg 
sein Wagen aufwachte, wir zusammengepackt hatten und 
die Sonne wieder herauskam, gings zurück nach 
Aichach. Von dort aus wurde ich abgeholt von meiner 
Oma und meinem Opa, mit denen ich danach noch für ne 
halbe Stunde in Aichach bei meiner Oma ihrer Cousine, 
der „Klinger-Annie“, verbrachte. Die EINZIGE Ver¬ 
wandte von meiner Oma ihrer Seite, die ich mag Die ich __ 

mag und NICHT HASSE (wie den Rest nämlich AB¬ 
GRUNDTIEF!). Brutalerweise (an diesem Morgen) 
kommt die immer wenn man sie besucht gleich mit den 
Schnapsgläsern raus. „Willst auch n Schnaps?“ „Nö 
danke, heut nidi“ (ich Lusche!) -watz!- schon steht das 
erste Glas voll vor einem. Dazu Butterkekse. Außerdem 
schreibt die Frau gerade noch an einem Buch über ihre 
Erlebnisse aus der Kriegszeit. Ich hoffe das dass noch 
fertiggestellt wird Und idi bdcam auch endlich mal ganz 
ganau erklärt, wie wir denn mit der MARI ANN'E & ^ 

HEDWIG verwandt sind. Büschn kompliziert, außerdem J 
bloß angeheiratet - langweilig. Aber schon cool. Falls 
die uns aber tatsächlich mal besudien kommen sollten, - ^ 

1 
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/ er 1-2 Bierchen getmnken hat) ankormnt und sie beginnt 
anziimachen. Plötzlich flacken 3 Leute um sie rum und 
alle labern Scheiße in einer so verdammt peinlichen 
Berührüieit das man selbst gleich errötet. Vermutlidi ^ 
wie ich. Nein NICHT, ich trau' mich das nämlidi gar 
nicht. Vielleicht komm ich mir aber auch bloß ohnehin . 
schon blöd genug vor und wilTs nicht auch noch ver- 
peinlicheren. (Oder ich kann mich bloß nicht erinnern?). 
Aber wie se alle bloß „geil“ sind, die Pisser. Is aber 
^apb ich schon immer so bei der. Fiel mir erst gar nicht 
apiC konnte ich auch erst nicht wirklich nachvollziehen, 
war mir egal. So und jetz reidits aber. Was soll das, dass 
ich das hier aufschreibe? Blöde Scheisse ist das. 


Ich habe seit 48 Stunden kein alicoholisieraides Getränk 
N mehr zu mir genommen. Es ist 5 nach 12. Die Nacht vonj 
^ Sonntag auf Montag. Ich habe mich verliebt. Ja. In ein J 
MäddiOT. In ein Mädchen, bei dem ich fast ein Jahr 
\ brauchte, bis ich es überhaupt erst einmal wahmahm. 

Das erste an was ich mich noch erinnere ist von lÄzten 
Sommer in unserem Bauwagen. Sie saß neben mir und 
\ schlief Kotzte kurz ab, und schlief weiter. Naja, war ja 
^ nichts besonderes zu der Zeit, wenn der Sitznachbar mal 
eben zu kotzen anfang)t. Hat midi deswegen audi nicht 
interessiert. Wusste glaub' idi niditmal wie die Person 

heißt und hatte auch noch nie ein Wort mit ihr g ewe^ - 

' ■ \ 1 E* ^ msamm 

\ 


,dEDE SEKUNDE DIE DU MISSMUTIG VER- "IZZ 
BRINGST SIND 60 VERLORENE SEKUNDEN“ les< 
I ic h als ich am Kalender vorbeigehe und stelle mir vor, 
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Sie 


der MSS"äSe»h^ an 

Man bringt sich durch Ungeschicklichkeiten um den be- 
i sten Teil der Jugend. 




kann i<* daa.'nur e 

waren seine Ekern Hippies 

zu dem seiner Zeit war das 
n^^gar nicht 


n '""St> 

^al et. ^rirjn ^iob M \ Wer kann '^“‘kJich. Ic 

sX SItß öft'e[s'’d^"i„ Mtolerweile kat^Te ^gdeuSd« 

be<;onH xT-^u draußen rum, trank was, nichts * ^ I wie schlecht unH ’ ^ Einern die ganze Zeit 

aufwachte woran ich dachte wenn ich Aber kann soetwas überhaupt gehen? Die ganze Zeit 

>en. Bin auch sonst wirklich aufgefal- FRÖHLICH SEIN... Kann man sowas schön finden? Es ^ 

wiederum irgendwann ef^l ^ ^J®’ “nd V gibt Tage, an denen ist man einfach super drauf und alles ^ 

sie sah besser Und sd "^J^des mal wenn ich andere geht einem am Arsch vorbei. Genauso brauche ^ 

nicht mehr nur das E «rgendwann war sie ich die Tage, wo's mir schlecht geht, wo ich miese 

aufwache, sondern auch dachte wenn ich ,- Laune habe und die auch haben will. Dann sitz' ich 

bevor ich 'einschlafe 1J H • ^ E^zte woran ich denke _lieber den ganzen Tag allein in meinem Zimmer hab' ’ 

fertig. Es macht mich es mich bereits __— meine Ruhe oder bemitleide mich selbst. Liege vorm 

-- draus wird und ich es t t ^ ^ Plattenspieler, oder auch nicht. Besaufe mich, oder auch 

Sie ist super - ich bi ^ boffe. Es kotzt mich an. nicht. Brauche einfach niemanden sehen. Und nachdem- 

geil auf sie. Es nervt%”^^^ scheinbar jeder ist ich alle traurigen Lieder durchhabe, alle Hasstiraden, all 

Spacken, wenn man h * anzusehen, wie jeder das Gebrüll, lege ich irgendwann wieder fröhlidien SKA 

— ^ ‘st^lötzJidi (nachdem oder sonstwas auf und die Sonne sdieint wieder. Um s 
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Independent mit f 
einem Schuss Country 


mal gmi biöd zu iornjuiicrcn, Plötzlidi 
verschwindet die „Schlediligkoit des 
Seins“ (hiih...Dramatik!) wieder imd ich 
kann die gute Laune wieder genießen. 
WER NIC HT HASSEN KANN, KANN 
f AUCH NIC HT LIEBEN. Zumindest 



Hilgertshausen ■ Wer die Mu¬ 
siker von Bootleg kennen lernt, 
merkt schnell, dass zu einer Band 
nicht nur die aui der Bühne gehö¬ 
ren. Grerd Eggendinger (18) spielt 
Gitarre, Sascha Kory (19) Schlag¬ 
zeug und Gottfried Brem (19) 
Bass. Soweit alles klar. Doch dann 
ist da noch der Studiotechniker 
und Sound-Mixer, der Roadie, der 
Web-Master (www.kickme.to/ 
bootleg), der Manager und der 
PR-Manager, und . . . 

Seit zweieinhalb Jahren spielen 
die drei zusammen. Bei Sascha im 
Keller in Hilgertshausen haben sie 
ihren Proberaum. Wer denkt, dort 
am Land sei nichts los, täuscht 
sich. Wenn bei uns Feste seien, sa¬ 
gen die Leute von Bootleg, dann 
kämen gleich richtig viele. Das 
spreche sich rum. Außerdem sind 
sie sowieso überzeugt, dass die bes¬ 
ten Leute auf dem Land leben. 
Dort, wo kein Nachbar störe, und 
niemand um ein Uhr auf der Party 
den Stecker ziehe. 

So hatten Bootleg im vergange¬ 
nen Jahr auch einen ihrer Auftrit¬ 
te auf einem Open-Air-Privatfest, 
wo jeder Getränke selbst mit¬ 
brachte und unter Apfelbäumen 
Live-Musik zu hören war. Dabei 


waren zwei befreundete Bands] richtig In diesem Sinne könnt ihr 
Hurra + - „die Band von Julius“ -| euch euer „Love, Peace & Har- 

und Punker Lewis. Außerdem! nionv^‘ auch in das verlauste Haar 
spielten sie in Aichach beim Band-| schmiem. Scheiß Hippies! {Meine Mutter 
contest Uferlos. Gewonnen haben arbeitet übrigens bei der Kaienderßrma - 
sie nicht, aber den Leuten habe es! und kriegt die Teileßr lau. Meine Eltern 
gefallen, sagen sie. J sind nämlich Oif-Skins. WORKING 

Als „groovig“, nicht zu hart und CLASS versteht sich!) 
nicht zu soft, beschreibt GottfriecT^- 


den Sound von Bootleg. Gerd fin¬ 
det, dass „Independent Punkrock 
mit einem Schuss Country“ ganz 
gut den eigenen Stil umschreiben 
würde. „Somewhere in Autunm 
Street“ sei einer der Songs, die sie 
immer wieder spielten. Der Titel 
ist kein Zufall, ln der Herbststra¬ 
ße wohnt Sascha. Dort ist der Pro¬ 
beraum der Band. 

Ein Problem haben Bootleg mit 
ihrem Namen, den sie sich mit ei¬ 
ner andere Band teilen, Gottfried 
fände es okay, w^enn sie sich ein¬ 
fach Sportfischer Bootleg nennen 
würden, so wie es Sportfreunde 
Stiller gemacht haben. Aber so 
ganz ernst meint er das nicht. Und 
überhaupt, so ist der Eindruck, 
sieht er das auch nicht als echtes 
Problem. Wie sagt er, der er in La- 
rezhausen weitab vom nächsten 
Nachbarn wohnt: „Einsiedlerhof 
ist cool.“ belo 


Wo wir schon dabei sind - immer schön ' 
PLATT bleiben! Ich erinnere mich: 
Wahrscheinlich gingen gerade die Ge¬ 
sprächsthemen aus und so antwortete ich 
mal wieder auf alles mit so geistreidien 
.Aussagen wie: „Scheiß Hippies“ oder 
„ach du scheiß Hippie“ bis plötzlich der 
unsympathische Mensch (keine Namen) 
mit der Arschhaarfusselfrisur (der sieht 
wirklich aus, als würde er sich den gan- “ 
zen Tag in den Arschhaaren rumpulen 
und sich danach die herausgepulten 
Fussel auf den Kopf pappen. Auch dem 
sein Gesicht sieht irgendwie aus, wie man 
sich so eine Arschhaarfussel im Cartoon 
vorstellt....) meint: „Hey, was hast du 
eigentlich gegen Hippies?“ und als er 
natürlidi irgendwas mit „Hippie“ und 
„Scheiße“ geantwortet bekommt, sagt der 
doch voll im Emst: „Hey, du hast über¬ 
haupt keine Argumente!“ 

(^öoööhhl!!!!!!) und „Du bist doch voll 
der Mitläufer“ (und glei noml gröhlü). 

I Superhumorig find ich sowas. Real-Life- 
Satia'e. Nodi besser wie jemand, der als 
er gerade über die 1 exte der neuen M.A- 
RILYN M.ANSON-CD rumphilosophiert 
meint, dass er - Achtung, O-Ton: - , 4 iicht 
von Materiellen Werten abhängig“ ist. 

(...) Genial. (Aber dann nimm' ilinen mal 
für 2 Tage den Computer weg...huioi!). 
Ich find sowas todesamüsant. Und dabei 
bin idi doch sooo TOLERANT. Vor den 
Bandproben (beim Julius) hör ich mir 
sogar NEIL Y'OUNG mit an und (heim¬ 
lich) find ich das ein oder andere Lied ^ 
sogar ganz gut und lasse mich beim 
Mitwippen des Fusses erwischen. Tja, 
dal sieht man's mal. Bin in Wahrheit also 


auch bloß n verkappter Hippie. Scheiße. 


Bootleg haben vor kurzem im Medusalem in Dachau-Ost gespielt. 
Gerd (links), Sascha (4.v.l.) und Gottfried (re.) belo/Foto: Lohr 













j Was Schcilk'* Dienstag Abend ganz normal zu Bette 
I gegangen und Mittwoch Morgens aufgevvacht und 
plötzlich das totale Kotzgeliihl im Bauch und im Hals, so 
richtig übel. I jnd mein Hini pulsierte, dass sidi jede 
Sekunde wie ein Hammerschlag gegen meine Sdiädel- 
decke von innai anhörte und anluhlte. Dieser Sdimerz. 
Und dieses Übelkeitsgeflihl. Würg. Wie wenn ich mir am 
V orabend noch eben alleine ne Monsterpulle Jägermei¬ 
ster zugelührt hätte... Aber so... Keine Ahnung woher 
das kam. Der Tag verging. Mir ging es immer sdilechtei^ 
.Am Abend erhielt ich seit langem mal wieder eine ^ 
Plattenbestellung, doch die Freudean der(wirklidi 
jJschöööönen) Musik hielt sich doch stark in Grenzen. Das 
I neue Plastic Bomb lag allerdings auch noch bei. Die 
I Idzte Kraft habe ich also verwendet um die Voi^vörter zu 
lesen. Dodi was muss ich da lesen; der Opa Knack hat 
sich von „seinem Babe“ getremit. Nicht das idi eine 
dieser beiden Personen kenne, aber ich liebte diese 
Stellen in seinot Geschichten, w^o sie vorkam bzw. er 
von ihr schrieb, wie z.B der genialen „Rassierklingen- 
Punkrocker“-Stor>' oder die Stelle in „Die Nase Gottes“ 
w o er bei dem Koks-Tvpen am Pool steht, nicht zu ihm 
und den Bikinigörls reinhüpft sondern eben von seiner 
Geliebten in Germany erzählt. Ein Mann der noch an die 
ewige Liebe glaubt - und dafiir von dem Kokstypen 
Hallo Koiand, --- 



Hessischer 
Rundfunk 

_ _ Anstalt des 

macht. Absolut. IMMER 100% - JEDEN beschissenen 
Trend. Grau.sam. Alle sehn se gleich aus. Das einzige 
was sich noch unterscheidet ist die Farbe, des Oberteils ^ 
mit Giitzer-„Z1CKE“-Schriftzug. HASS!! Warum nur?! 
Warum müssen wirklich fast alle so dermaßen verblödet ^ 
sein. Was ich aber noch viel faszinierender finde ist, dass 
es ihnen nidit mal peinlich ist auf die Frage „Warum??? 
mit Sachen wie „Weil's im Trend ist“ zu antworten. Und 
anstatt alles abzustreiten, und zumindest so zu tun, als 
hätte man eigenen Stil, kommen dann auch noch Sach^ 
wie ,Jiam doch alle“ oder warums im Trend ist, be- ^ 
kommt man eiskalt geantwortet „weiFs in der BRAVO | 
\ steht“. Das finde ich derb. Das man das so offen heraus i 
I zugibt. Wie man das alles einfach ohne mit der Wimper ^ 

I zu zucken übernimmt. Krass. Sogar die Haltung! Alle 
' dieser Mädels sitzen immer gleich da; immer diese X- 
vielen Dank für Dein Angebot. Zunächstm^^^'l wir i Beine und die Füsse nach innen. Das sieht so hässlich 
belächelt ^T^rde* kann man gjaub ich so sagen, u u ^ „Zicke“-Schört, Mini 

das denn jetzt immer noch? Naja, geht mich emen ^ Absatzschuhe. Nicht richtig damit laufen können, 

Scheißdredc an, aber ich fands einfach immer so sym g^^g c Machen ja alle. Jedes 12jährige Kind 

athisch Nunja, ich freu mich schon auf die ,jas Bi Meine Schwester is 13. Wochenenden immer auf die 
die denn noch mal erscheint. Vorallem auf der o s ROCKFETEN und mit den scheißcoolen Mofaprolls 

I der „Rassier klingen....“. aber das nur ma so am gus 'in Dorf ein drauf machen. Z.B. heimlidi raudien 


zung 

SS, .1« to»k, 0.*„ 

heiß und mein Körper zittert und fri _ pieber 

Fieher. Also ins BeH. 2 lüir Nachts aufgewacht. Fieber 

MdnZeugnis ist eigentlich eh schon viel zu gut und 
aS^dem toeressiert das jetzt eh niemand^ niAr. 

Un^ Direktor (mein Mathe-Lehrer!) machte aber - 

Ätzt S. - 

der KNOCHENFABRIK“.Ha. Und tja da sitz ich jrtrt, \ 


Teta Apropos: Wisst ihr wie alkoholfreies 

J heißf’ - FUN“! Wirklidi, hab ich im U<dran- 

L.*. gt.« « d.. r.. 

das mal nem trockenen AlM- rtim „fun haben..^ 


( 


blfe deutsche Jugend heut zu Tage ist sowas von versaut, 
ich kann es kaum glauben. Mehr denn je, w ürde ich 

sagen (und meine Oma würde mir jetzt wahrscheinlich _ ___ 

rechtgeben). W’ie die alle aussehen. ich seh das an meiner U putzmuntere Roland, mit seiner roten Kermit&.Miss 


bevor man um 11 Uhr 15 von der Mama abgeholt wird. 
.Aber scho a ganze Schachtl hinteranander! Is klar. Muss 
ja. Man hat's ja drauf! ARGH. Und wer jetzt denkt, ich 
erzälil absolut niclits neues, der hat damit absolut recht, ß 
aber es is wie s is. U^nd so is es jetzt auch. 

Geh doch zu Hause du blöde Scheiße. Der Kalender- ' 
Spruch im JULI heißt „NEHMT JEDEN TAG EIN BAD 
DER MENSCHLICHKEIT“ W'ow, was für eine Aussa- i 
ge. Dem will ich erst gar nichts mehr hinzufiigen. 

Vor kurzem habe ich olme meines Wissens Kartoffel- V;| 
suppe mit winzigen Speckstückchen drin gegessen, olme 
das zu wissai. Als ich bemerkt hab, is mir direkt ein 
bißchen übel geworden. Klingt vielleicht lächerlich. War 
aber so. Kann gar nicht sagen, wie s mich seit ca. nem Vi 
Jahr vor allem W'urscht und Fleischzeug ekeh. uäh. Kann 
ich gar nidit sagen, tu's aber trotzdem, damit auch ja 
jeder weiß was ich für ne olle Vegi-Hippie-schwaichtel 
bin. W^eil ich das ja in W'irklidikeit nur für mein ImageJ 
hier mache. 


.Audi ganz vvitzig, dass ich überhaupt noch am Leben j 
bin. Ein kleine Geschichte: Lang ist's her, da kam ich ] 
gerade mit meiner Mama vom Kindergarten heim und 
wir sdiauten vorbei zu meinen Großehem. Liegt ja 
auf m Weg. Sin ja hier am Dorf Ich, der kleine lustige 


Schwester. Ein Paradebeispiel! Für wirklich alles (naja pigg^.i^^indergartenbrotzeittasche, rennt auf die Terasse, 

fast, sonst is zu gemain) was diese Jugend so fürditerlfch ^ ^ ~ 






























üb” der sidi eiii Balkon befmdct, von dem mein Opa 
gerade die langen, schweren Balkenbrdter vvegmaclite 
die dann mit karaeho (coole WorUne) auf die 1 en asse 
A niniertlogen. Meine Opa sidil mich nicht. Ich direkt 
darunter. Das Brett kommt. Der Sdimerz weicht dem 
Schock und meine Mutter erschrickt, als sie sieht, w ie 
j das Blut nur so aus meinen Kopf heraussprudelt. Sofort 
% zum ,Arzt, ins Krankenhaus, und genälit. IJberlebt. U äre 
i ich einen Meter (oder einen Halben) weiter links gestan¬ 
den, hätte ich wolil den langen nodi im Brett steckenden 
’ Nagel in mein Hirn gebohrt bekommen, undi h rw w ^t 
dasjetzt nicht lesen. ^ 

I Man stelle sich vor^em ^iner ^^roßva^jj^re 

sowas passiert, die wären dann vermutlich dran verblutet 
oder vielleicht auch nur zu spät zu ihrer Frau nach Hause 
gekommen. Zum Essen. Die eine Spermie war dann doch 
2 Sekunden schneller als die andere und zack — kein 
Roland mehr. Jaja, dufte Theorien. Ich hoffe morgen ufi 
geht s mir wieder gut und ich kann mich mit meinen 
I Freunden volllaufen lassen. Ich hätt's mir schwi mal ■ 

wieder verdient. Skinhead kann ich aber nicht mehr ^ 

j werden mit der verboilten und vernarbten Kopfliaut. Wie 
Idasv^hl aussehen würde? Gut das ich ein Hippie bin. 



I 

1 


I Letztens habe ich einen Film gesehen, da gings um ein 
Punkermädchen, bei der wwde idirPunkerdasein, als 
Krankheit diagnostiziert und war deswegen in Behänd 


Hallo Roli, (22.6.2001) 

...Bin gerade am Schaffen, und mein /Vrbeitstag is mal 
wieder soo interessant - wie jeden Tag -, daß ich ni.x zu 
tun hab, und ich stundenlang die Wand angucken darf 
Sdieiß Zivildienst! Da würd mir sogar Schlammrobbdi 
noch mehr Spaß machen... Aber es gibt dann ja immer 
wieder so Lichtblicke - wie jetzt grad -, wenn mein 
Chef abhaut, und ich die Zeit mit so sinnvollen Dingen 
nutzen kann, wie schlafen, lesen oder Briefe schreiben. 
Deshalb mach ich mir jdzt erstmal das Radio an um 
meine CÄiren von dem geistigen Dünnschiss zu reinigen. 

Mein Name ist „Der von Drüben“ und nSSrT^xtes ■ 
Thema heißt „RohrVerstopfung - Große Qual oder voll "| 
Anal? 

^ Ich find dein Fanzine echt cool. Ich hab sehr viel Spaß 
gehabt beim durchlesen, und ich freu mich auch schon 
auf #3. Echt geil sind Deine Intariews, weil die voll 
beknackt sind. Das hat echt Klasse! Vorallem das Inter-^ 
view mit „Sportfreunde Stiller“ ist Kultverdachtig! Auch^ 
die persönlichen Sachen find ich gut. Sie sind sehr 


AA vllC pCT^UllllC'liwll OaVllwll iUiki Ivll OlC oUlkl oClU \ 

Iiing. Das fand ich cool. Leid^ nur die erste halbe Süm- ^ nachvollziehbar (ich daik da nur an die Alkexzessai, 


de gesehen. Den rest zwar aufgenommen, aber find ich 
nicht mehr. Kam auf TM3 übrigens und die hatte immer 
nen Kassettenrdcorder dabei mit den RAMONES drin. 

Ein anderer SEHR GUTER Punk-Film ist, wie ich finde 
„PUNK“, ja, der mit Til Schweiger. Supergenial. Wer 
Humor hat unbedingf mal kucken! Solltet ihr allerdings 
zu der dier leicht erregbaren Gattung Punk gehören, die 
sich über sowas aufregen, lieber nicht schaun, weil sonst 
kömite es sein, dass ihr euch danach nen neuen Fernseher 
kaufen müsst, weil ihr den alten kaputtgeschlagen habt. 
Ansonsten aber Top Film! Von .Anfang bis Ende. Tolle 
Story. 2 Punks die die ganze Zeit von Anarchie labern 

VI 

nicht. Aber extrem, lzci ^ so _ was f J 

p<;fI IDO“ heißen. Naja, am Ende isi ^ ^ 

für eme Uberrasenung wäsdit und 1 

' vorbei. Was aber j 

heiratet. Somit .st /u^b^^g vo J ^ 

^ in .Anbetracht dessai (.) no ^ yerdaät schöpft, dass 
•^Ende tote Pmüc “^Vw^waTtiJ du eteva auch n 

Genauso wie"'fgemütliAer 

2d^Film semerzeit ganz nüAtem aug^ 

Für Heut reiAfs dann auchmalw^ 




und das „unwohlige Gefühl“ am Tag danach, daß man 
wieder irgend nen Scheiß gebaut oder gesagt hat) Die 
Comix w aren ziemlich Doof, und wenn wir schon dabe J 
sind Kritik zu üben (es kann ja nicht nur Lorbeeren 
geben), dann kann idi auch gleich sagen, daß die Kon-1 
zertberichte ziemlich Müll sind. Das kannste eher als 
Tagebuch bezeichnen anstatt Konzertbericht. Da 
schreibste dann zwar sdion immer fleißig Deine Seiten,! 
aber zu den Bands kommt dann immer ein oder 2 Sätze. | 
Niggissegut. Aber wie gesagt, ich freu mich schon auf 
RVS#3. CwA' ‘ 

Das mit dem KNOCHENFABRIK-Tribut-Sampler is ne^ 
ziemlich coole Idee, und meine CMiren sind schon ganz 
gespannt, den zu hören. Ich w'ollt nur noch fragen, ob das 
eigentlich Absicht is, daß des nen Tape wird. Denn 
zumindest CDs kannste Preiswert für 6,-/7,- das Stück 
machen lassen (mit Booklet), bei LPs weiß ich es nicht. | 
So, nun zu meiner Band. Die heißt ,.3rik und die W'ikin-j 
ger“, und wir stellen die Weltmacht dar. Nicht nur das 
die Musik so geil ist, daß es der kapitalistischen fette 
Schädel sprengt. Nein, wir sind auch noch die schönste \ 
Band der Welt (zumindest mal der schönste Schlagzeu¬ 
ger der Welt ©) mit einer Gesamtpimmellänge von 
12,10m. Glaubste Nich? - Is so! 

Leider schreien inzw ischen alle Plastic Bomb-Leser bei 
dem Namen „Erik und die Wikinger“ auf, denn irgend¬ 
wie lesen die alle den Terrortempel durch, und merken 
sich genau was für Bands da drin waren. Tja. was soll 
man da sagen? Is nen bißchen blöd, weil auf unserer CD — 
eben auch Lieder drauf sind, die schon 3 Jahre alt sind, 
und die wir in den ersten paar Monaten unserer Bandge-1 
schichte gechrieben haben. Wir spielen die Stücke audi 



























NEWS 


i, ,) ^d<tai Hippia vop BOOTliO (p,.Ufj 

wieder...m©h....) 




I gvir nicht mehr, aber wir ki)nnen .se eben nicht von unse- 
I rer CD runterhauen. Und die werden lais dann immer 
I schwarz angekreidet. Die Welt ist halt gemein. Da wären 
zum Beispiel (Wikingerlied, Wikingerhymne. So sind 
Wikinger, Wir verderben eure Söhne (eigentlidi ein 
genialer Te.xt (das Ided spielen wir auch noch) wenn man 
den Hintergrund kennt), Forget this Shit...) Naja, die CD 
liegt ja bei, also kannst Du Dir ja einfach Dein 
Urteil maciien. (...) | 

1 So, das wars fürs erste; Gute Nacht, und ich wünsch Dir 
^ nen geraden Paiis. Bis die Tage, 


Helau Erik. ^ 

Ja, is Absicht das dass ein Tape wird, weil CD niggisse- 
gut und LP wär übertrieben. Will der Claus auch glaub 
ich gar nicht. Und so 'n kuschliges Tape is doch ne 
ferne Sache! 


WERTLOS! Lösen sidi NICH f auf. Gibt s also weiter- 
hin ” .‘Mlerdings ohne David, Walk singl jetTt alleine. Das j 
Sangesduo kann man jetzt also nur noch bei den COM 
P\NEROS COMPASOS erleben, welche sich im 

am 27.Juli 2001 im JUZE AIC, zusammen 

mit PIT DIE ANIMALISCHEN FÄKAI.ISCHEN (die 
unter dc^i Decknamen DIE FANTASTISCHEN BOM- 
B.ASTISCHEN auftreten werden, weil in „unserem duze 
r>._a„ o.,i.4.^n Namen ..besser nicht“ spielen. Besser 


•TIIJ 


hallo roland 

danke für hefl + fotos...(..) die WP fotoausgabe wird aus 
geld/orga-gründen immer wider verschoben, ist auch im 
moment nicht geplant, ob das überhaupt mal wasj|g( 
wird?.... 

den ahoi WP kram finde idi nach diversen Umzügen 
leider nicht mehr, aber sei beruhigt, so toll kann 
gewesen sein, sonst wär's im WT gelandet! 

•Vegan bin ich schon seit jahren nicht mehr, aus bequem 
lichkeitsgründen, aber veganer haben definitiv die argu 
mente auf ihrer Seit, tiere leiden für eier, milch, leder, 
kosmdik... mindestens genauso wie fürs Steak auf dei 
nem tisch. HV 

(...Xja, ich bin tatsächlich etwas schreibfaul... 
zu deinem Heft fallt mir nicht allzuviel ein, und leser- 
briefe schreibe ich NIE! Tourbericht gibt's auf unserer 
Seite (ww-w...) und im nächsten pankerknacker, heißt 
dann aber anders, Rock-A-Mula oder so? SEXTO- 
NT^Saufiiahmen gibt es, aber wo?.... der pottlioff anruf is 
echt. Und vielleicht wartet der typ immer noch. Dennis 
mach ständig so kram, sdir oirf ^ -»-> ' 

Ai kv^ Y 
ioM.cL -J- _ U 
post bekommen wir schon viel, ww^^- 
mehr, schockt ja auch. 

Ais die tage NAGEL 


Heut is Markt in Inchenhoten. Woanders nennt man aas 
glaub ich Kirmes. Oder is Kinnes Volksfest? I don't 
know. Da komm ich auch gerade her. Man muss sich ja | 
auch alles mal ankucken. Man könnte ja was verpassen. 1 
Bin aber gar nicht weiter w^ie 10 Meter gekommen, dann * 
bin ich wieder umgekehrt. Fürchterlich. Schrecklich. Nur 
Hassobjekte was sich da so rumtreibt. Von der Jugend ^ 
bis zu den Rentnern. Ich kann's gar nicht beschreiben, H 
nur HASS, bb«"! M M ITZjam . 'V V ™ 

Da bleibt doch tatsächlidi ne Oma neben mir stehen und 
ruft ganz entsetzt: „In der Hose ist ja ein Loch!“ Da:se i 
sich nicht sdiämt. Wahnsinn! Fremde Leute blöd anla- 1 
bem und entsetzt gucken. Smeter weiter kommt mir - ^ 
meine Mutter entgegen, die gerade fertig war mit Stände 
erkunden. Mit der bin ich dann gleich wi eder umgekehrt 
^ in Richtung HOME sweet home. 

Meine Mutter, also ich könnte da Geschichtchen über der 
ihre verrücken Geistesgespinnste schreiben - endlos. 


Aber das hat hier nix verlom. .Außer vielleicht ganz 


ist es 


orhin eben: Hat sie sich für 20DM ein 


(tftS Z.0 \oeJevteK V. 


TTmKER LEWIS ihre Splitsingle kommt jdzt da^ 
wahrscheinlich zusammen mit ÜBERFLÜSSIG. Zur 
neuen P.L.-Platte fehlen auch bloß noch so 
(Stand: Februar). Man darf gespannt sem... 




^ witzige, wie v< 


Band gekauft (ein PLASTIKband!), weil wenn man das i 

dran hat hilft das gegen Ausschlag armer Schnauze. 

Hammer. Und dann meinte sie, ob sie mir nicht auch eins 
kaufen soll, weil da gibt’s audi welche gegen Kopfweh! 
Ich kann nur noch den Kopf schütteln, und irgendwie, 
obwohl sie selber dran glaubt, fand sie's auch witzig. 
Naja, vielleicht war se besoffen, weil das ist eine gute 
Überleitung zur nächsten Story: Mein Mam - der Inbe¬ 
griff des STRzMGHT EDGE-Tums! Kein Alkohl - Keine 
Zigaretten (sowieso nicht) - nicht mal Koffein, und wenr 
sie im Schützeheim (wenn mal Paady is) dodi n Glas 
Cola trinkt um 2 Uhr, kann sie bis um 6 nicht schlafen 
und danach dann erst recht nicht mehr. Nicht mal an 
Sylvester ein Glas Sekt! No! Nothing! Wäre da nicht - 
ihr (nicht wirklidi) geheimes Laster: MON CHERIE! 
Das ist jetzt kein Witz was jetzt kommt, ich schwöre das 
es so 100% war, das l.Mal: Meine Mutter isst ein (1!) 
Mon Cherie und plötzlich geht se voll ab, muss die ganz« 
Zeit kichern, macht superschlechte W’itzchen mit mei- | 
nem Papi in der Küche und sagt dann am Ende, als die I 
U’irkung vielleicht gerade n bißd^ 


\ 

in«: 

nr 

I 












'^vviiia! J ^/1 bin ich glaub ich gleiabissalhsurfig“ \ 
Außerdem vonii schlafen gdieii manchmal eins und sie 
is .^sofort weg“. Das ist eine Eigenaussage. Genauso w ie 
beim 2.Mal, wo sie kurz vor 9 Abends (vorm Schlafen¬ 
gehen) sich gleich mal 2 (zwei!) hintereinander einge¬ 
baut hatte, und dann, als mein Vater meinte sie soll mal 
eben noch kurz an Bau fahm und was nachschaun, 
meinte; „Oh nein! Ich hab grad 2 Mon Cherie gegessen! 
So kann ich nicht mehr Auto fahm! Ich muss midi jetzt 
gleich hinlegen, bevor die Wirkung wieder weg is....“ 
Genau so hat sie das gesagt. Vielleicht n bissei leahadari- 


,, .r,;A: Ich werd die Menschen nie 
verstehen. Aber ich habe es .i= 
geschafft, mit ihnen zu k 

ut aus fTi»ke KiUer“ - bukoH’ski) 

d’;. 


Palmenblätter im Regen 

Si 




?>‘ 5 ^ Genau um Mitternacht, 
Silvester 1973 in Los 
""Äsl Angeles, fing es an 
zu regnen auf die 
Palmenblätter vor 
; /fc? meinem Fenster, das 

a*' 

€ - A. ^ 


.. .... 


|| Hupen und Ballern 
\ ging los, es war 
I ein Höllenlärm. 




Mi 


m¥i 




Ich war schon um neun 
ins Bett gegangen, 
hatte das Licht aus¬ 
gemacht und die Decke 
hochgezogen ... 

Ihre Ausgelassenheit, ihre 
Fröhlichkeit, ihr Geschrei, 
ihre Papierhüte, ihre 
Autos, ihre Frauen, 
ihre amateurhaften 
Besäufnisse ... 



\ 
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In der Silvesternacht 
packt mich immer das 
Grausen. Das Leben, 
denke ich, ist doch kein 
Abreißkalender. 

Jetzt hat das Hupen 
aufgehört. Keine 
Feuerwerkskörper mehr, 
kein Donnern. In fünf 
Minuten war alles vorbei. 
Alles, was ich höre, 
ist Regen auf Palmen¬ 
blättern, und ich sage mir: 






scher, aber ansonsten genau so. Is doch geil oder? Also 

ich finds geil und vorallem witzisch. Dir findd. das 
vielleidit blöd, aber dann seid ihr halt auch blöd. Und 
habt keinen guten Humor. Fotografiert bin ich letztens 
auch schon geworden, als ich in Leahad zur Bushalte¬ 
stelle ging. Und zwar von irgendeiner Oma von der 
anderen Straßenseite aus. Faszinierend. 

Ihr denkt jetzt vielleicht das ich superauffallig aussehe, 
aber dabei bin ich das toUle Durchschnittsarschloch. Wie 
alle anderen auch. Die Rebellion besteht lediglich aus 
einem Loch in der Hose. Und manchmal, wenn ich ganz 
krass drauf bin, noch aus bei ROT über die Straße gehen 
Dafür wurde ich in der 5. Oder 6. Klasse schon mal von 
einem Polizisten aufgehalten, der midi dami fragte, ob 
ich denn nicht gut erzogen sei. In .Aichach war das. Idi 
kam gerade aus der Stadt und wollte zurüdc zur Schule 
wegen Nachmittagssport und werde dann eben deswegen 
aufgehalten. Polizist fragf weiter: „Wo kommst n du f 

her?“ ,Aus Inchenhofen“ „Aha, und was machst du dann 
HIER?“ (kein Scheiß, dass hat der midi edit gefragt!!!) 
Antwort: „Ich hab jetzt gleich Nachmittagssport“ wieder 
der Pulle - und Achtung - jetzt kommts: „So, kann ich 

mal dein SCHIJLERAUSWEIS sehen* 
(!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!) DERB Mann! Schü¬ 
lerausweis. Sowas hart ich gar nicht. Halt doch, einmal, 
hab ich aber gleich wieder verloren, wie jeden Ausweis. 

Aber daran sieht man echt mal wieder wie, naja, weiß 
nicht, scheiß Bullen. Blöde Bullen! Jaaa, Bullen Schweine 
- da wolln wir keine! \ ■ | 

Geil, jetzt hab ich's sogar noch elegant geschafft hier 
was gegen die POLIZEI unterzubringen, da meint meine I 
Mutter nämlich immer, wenn sie was von sonem Hefter¬ 
kram hört oder sieht ,ja, Bua! Dua ja nix über d Bolizei 
schreim! Do huift da sonst a moi koana mehr! Do 
kannsdi Ärger grieang! Humei...“ undso. Hat da imm^ 
büs^ i Angst um midi. Is a ber o.k. 


-- 


Wenn s so .^bänder gegen Verkaterang geben 
dass wär geil. Heute Morgen beim zähnepuUen (voll 0'=^ 
Sauberkeitsfanatiker, ich) kam mir die Idee für En¬ 
dung die mich reich machen könnte. Und zwar. Tabl.Ä- 



























ICZ) bekommen. 


^ar nicht gekommen! 


50 Blättchen Cigarettenpapier 


Cigarette Paper 


mnw- 

n, die nimmt man am Abend vorm Komasaiifen, und 
I die machen daim, dass man am nächsten Tag nichts 
, davon spürt. Also quicküdel am nächsten Morgen auf- ; 
wadit. Oluie Kater. Müsste irgendson Chemiker dodt 
bestimmt hinkriegen. Der NICO aus GZ/SZ könnte das 
bestimmt, der is nömich SCHemiker (ganz schlimm 
diese Aussprache, dafiir könnte ich töten!). Das gdiTs 
j zur Zeit eh ^ad wieder voll ab, Mer! Intriegen, Entfüh¬ 
rungen... Geil! Ich könnt hier Storys auflisten, nur geil, i 
Ldztens hat die Xenia (meine Lieblings, mit 'm kai und 
natürlich dem Oberpunkrocker JOE GERNER) erfahren, 

I dass die Elisabeth (die alte Drecksscheißsau) Schuld am 
_ Chris sein Tod is. Der Abgang von dem war aber FETT. 
Die Tode in GZ/SZ sind eh meistens ziemlich gut. Mocht 
ich dl nicht, n Chris, bloß Schade das die arme Xenia 
dann so traurig war, weil die hab ich ja gern. GZ/SZ- 
Storywriter (oder wie das heißt) das wär glaub ich der 
einzige Beruf, wo ich sagen würd, das ist ein TRAUM- 
BERUF. Doch, dass wär's. Den ganzen Tag nichts unter 
35%trinken und Geschichten für Kai&Co. erfinden. Wär 

das geil.Aber halt LEIDER NUR EIN TRAUM. 

Dir Sdieißsäue kuckt wolil kein Gute Zeiten/Schlechte 
Zeiten, aber deswegen seid ihr ja auch Scheißsäue. Und 
deswegen geht doch zu Hause ihr blöden Scheißsäue. 

Nidit GZ/SZ gucken aber „PUNKROCKER“ sein 
I wollten. Zsssss. Außerdem lautet die derzeitige HIT- 

' ji o**". \ 

■ KNOCHENFABRIK (sowieso und überhaupts einfach 

■ alles! Kein Tag ohne mind. einmal „Schwer wie Blei“!), 

I dann natürlich die be.ste CD die ich besitze: „Das 
I Rode n'Roll Imperium schlägt zurück“ - CASANO- 
I VA S SCHWLTLE SAITE (Demo mit m Clausi in 
I Hodiform!) + „2000 LITER“ (aufEX - HAUKI! - und 
I DANKE für s D0WL0.4DEN!). Sowie H.4MMER- 
m HE AD - FARBE/COLOR 10“, SUPERNICHTS 
I PÄRCHENTERROR (Lied), JAU^REAKER - boxcarf 




^ kl 

i Der ein oder andere 

an das Interview in der R VS-DebüS, 
sdton nidns gutes erahn« lie^ttrT^ 
weder die seibergebrannte ExcltS’^n ! 
meinen CD-Player legte ich u 

Boden! Genial! An mich« v ’ ‘‘’S 

"'''™a^ein«dSgest"m«“^ 

f nötig hat, kann sich das ganze 
, Leertape und Rücknori a ^»^vvegen gegen f 


(Lied), WALLRIDE - but a moan (MonsterhitI! Die / 
Stimme!f Ein „weiblicher Claus*‘!) BAKIBIX- / 








»eben 


UVAJU. ua uagi IS aie ganze nächste Woche nicht da, 
weil dem seine Klasse noch Abschlussfahrt macht. Unsre 
zum Glück nicht Unsre Klasse hat sowas nicht hinbe- ^ 
kommen und der Klassleher erst recht nicht, aber das 
sind dl alles blöde Pisser, die ab jetzt bis zu ihrer Rente ” 
nur noch versagen werdai, genau wie bisher und stolz ■ 
darauf sein werden. Und mit gutem Gewissen sterben. 1 
Ich hoffe das es in 20 Jahren nochmal ein Klassentreffen } 
geben wird. Naja, wird s nicht, und naja, egal ist das 
ohndiin uiid...ach, was weiß ich ... W^ürden mir vielleidit 


Crossing...LP, SWOONS-Magnetsignale...LP, Muff 
Potter-7“, SUPERHELICOPTERÜ l.Mai'87 
! „Hass!Hass!Hass!“ (tolles Lied). Auch ein sehr nobles 
Teil die HANS SÖLLNER - „24 12 55“ 3fach-LP! 

(bestimmt voll rar alter). MOTORMUSCHI - Sie ist 
mein Ruin (Song). ...BUT AL1\^ - die Dritte! PLACE¬ 
BO + SMASHING PLTMPKINS, HESSEN B.ASTARDS 
(„Jäger ich spieß dich auf deinen JägerzaunC) KAS¬ 
SIERER - Strassen von Londen/'Doc Martens (Songs), 

Terrorgruppe - stay away from the good guys (Super¬ 
hit!!), die OXYMORON - WESTWORLD MLP find ich 
auch toll und noch sauviele andere Sachen. Fallen mir 
hier am Computer grad nicht ein, aber das is irgendwie 
sowieso Platzverschwendung. 

'*^Wenn man so hinter dem Leichenwagen hergeht, dann zie- 
hen alle die Hüte tief vor einem ab. Das macht Spaß. Man mu 
sich schön gerade halten, muß wohlanständig aussehen und 

darf nicht laut lachen. Freuen darf man sich nur heimlich. Das 

darf man. Heimlich darf man aUes. CeUne Aus ..Reue ans Ende der Macht - 

»Ti'rv - ’'////' 


ziemlich gutes Buch, bin idi gerade noch am lesen.. .is 
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r?????999999999999999999999??99999' 

21.00 Kontraste U. a.: Bayern/ 

Bauern, CSU: Rinderwahn 
79979' zerstört Al|]^dylle;Waf- 

Loooo* fentraininglur Neonazis: 

r: !: l ,, Rechtsradikale unterwan- 
f??9??', » / ; . ,ttern Schützeiwcrcine 
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? 
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alle öir Looser sind und ich würde ihnen das gleiche 
Cxeschcnk machen. Aber sowas ist blödes Gewäsch. Ich ] 
hab zuviel schlechte Filme gesehen. Und gut fan d ich _ 
aiidin paar davon bestimmt. /iflS^^S55ÄÄSE2997777‘ 

Mit den netten und coolen Leuten machen wie selber^^. 

nodi ne Abschlussfahrt, wobei ich die ja eh w eiterhin 
sehen werde. Hoffentlich hörts bald zu regnen auf, sonst ^ 
wird das scheiße mit nach Aichach kommen, und noch¬ 
mal fur'n Gagli Besäufhis starten, bevor er ne ganze 
Woche alleine seiner Idiotenklasse ausgeliefert ist. Muss ]|[77777777777777779777777ooooonrtQQr 

mal noml n Migl, die alte Ameisenbär-Milchkuh, anru- f' '. . ^ 

fen, weil alleine mit'm Fahrrad is auch kacke. |pipi*f??Y7????9????9???9?9999997979?7799?‘' 

- ??????????^ 

Also wir sehn uns (nicht)! 7999999900^ 

Muss mal zum layouten anfangen und hoffen das ich die . . ; ;. 

verbliebenen Seiten damit ganz vollbekomme. Hab trotz '777??7???7 
all dem blöden Geschwätz bestimmt wieder nodi was ; 99999999 on 
vergessen, was ich hier unbedingt noch loswerden wollt, 
aber hm. Bleibt dann wohl so. ????????999 

Falls ich irgendwann nochmal das Bedürfiiis verspüren I _. 

sollte, euch mit einer Nr.4 zu beglücken, dann wird dies I : 
einfach so geschehen. Immer dann wenn man's am ??????????9 

???l wenigsten erwartet. Ode r am meisten. Oder auch nidit. 

‘ ' I Bye. Roli. «s»»» ..■ i i C... 

i«^I>??????7??????????????7?799?77?99?9999799^ 
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7 > Demnächst wird erscheinen auf 
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Demnächst wird erscheinen auf > 909 oo 9 oo ^=»^=»*»o o> 

TJVISnN' PULP REC. : i 
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„irgendwo unterhalb des Weißwurstaquators../' 

1 Stunde Anti-Bavarisches Liedgut gegen Bayern, die 
CSU und alles wo sich der Roland sonst noch einbildete 
das es passt. Bands wie WERTLOS, DAS LETZTE, 

WILDE 13, REVOLTE, 1860->\XrTENTBR,ANNT, 

URLAUB IM ROLLSTUHL, ERADICATE, WAR¬ 
TOYS, ...BUT ALIVE, TERRORGRUPPE, L.AK, 

AMEN 81 vereint auf einer Kassette mit AöBeiheft. Zum 
Teil unveröffentlichtes (Live-)Material! Außerdem ein 
Acappella-Ständchen der allseits sehr geschätzten DO¬ 
SENSPEZIALISTEN (von dem der Hauptsänger noch 
gär nichts (mehr) weiß), und ein tolles Lied von 92 vom ^77777777*^, 
Beinalie-TOCOTRONIC-Vorgänger: PUNK ARSCH! 

Sowie viele andere, z.T. sdir lustige Künstler, wie die 
SCHWARZE WITWE oder C.S.U. (Da kann man mal 
sehen was dabei herauskommt wenn man Leute die auf 
den Namen „Pogo*‘ hörn die Texte schreiben lässt...) - 
Mitgröhlen ist angesagt. (Was sich aber Aufgrund der 
Aufiiahmequalität hier meist auf ein gediegenes 
„OÜOüOi!“ beschränk - was ein zusätzlicher Kaufgrund 
ist, wie ich finde!). Außerdem noch ein ganz spezieller 
Bonus-Überraschungshit! .Auch sehr Mitgröhltauglich! 

Unbedingt kaufen! SEHR GLT aufgemacht und kostet 
wahrscheinlich so 6 deutsche Mark. 
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DIE ASSOZIALEN STELZENTRAGER/DIE DO¬ 
SENSPEZIALISTEN/DIE ABKACKENDEN MINI¬ 
STER—3er-Split-Tape: „Monsterassozial“ 

Unter dem Motto: Mehr Verständnis für Faschisten. 

(in Zusammenarbeit mit ZUCHT & ORDNT^NG TA¬ 
PES) 


« „Für eine bessere Welt“ (KNOCHENFABRIK - 
Co ver-Tribut-Tap esamp 1 er) 


• weiter Produktionen werden folgeth 
?777777777777777777797799779999799997*. 
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Puhl Die letzte Seite! Endlich! 

Fest eingestellt auf 52 Seiten und 
alles bereits tip top zusammmenge- 
klebt, und plötzlich war dann doch 
schon wieder zuviel Geschriebens irr 
Computer noch gespeichert. Tja, als* 
alles wieder auseinanderreissen. 
Scheiße. Hoffen wir mal das jetzt 
zumindest mal beim kopieren alles 
passt und ich nach lOßmal um den 
Tisch rennen und Seiten sortieren, 
endlich dos fertige Heft in den Hon 
den halte. Ihr undankbares Prügel¬ 
volk wisst das natürlich überhaupt 
nicht zu schätzen, aber dos Ist scho 
o.k.. Ein bißchen mehr Resonanz war 
trotzdem manchmal ganz nett. Weil 
Lob tut manchmal auch ganz gut und 

_ ist auch cool, Verrisse allerdings 

meistens noch viet C OOLER. 

j zum Formellen: VicK': ^ ^.' . T>.• o, n i 

' Das RVS ist keine Veröffentlichung im Sinne des Presserechts. Und ich bm auch kem Punk und ich 
! mache auch kein Fanzine. Ich bin lediglich irgendein Arschloch das gelegenüich semen geistigen ; 
i Dünnschiss zu Papier bringt und das nach ein paar Monaten in gesammelter und zusammengeklebte 
' Form vervielfältigt. Anzusehen als kleiner Beitrag meinerseits zur Abholzuiig des Regenw aldes^ ^ 


• m . 


Das MOTTO lautet auch weiterhin: 

y. 












'(JSB N 3-462-02261-X) 


GEHT SO DAS ENDE? 


noch ein Sonnenaufga q, -Upreinander machen. Das 

Endeckungen, „„ „„firl.ch, wieviel 

einzige, was mich nie ,-^c ibstverständlichkeit dessen 
T,„ Pr^e veedienee , kein klares, greift,.- 

'“r™ irCftfund vielleich. noch grenzenlose, 
res Gefühl aulSer ir^r^n^pirhen eines mensch- 

Abscheu, Ich hatte Haare aber meine 

liehen Wesens - Fleisc , tit, . so tief, daß die 

Entmenschlichung war ’ -„en, schleichenden, 

Fähigkeit zur ' rluen war. Ich imitierte 

zielstrebigen Verfall ^ eines mensch¬ 
einfach die Wirklichkeit, die meines Hirns 

blieb in Betrieb. Etwas Schreckliches ging vor sich, doch 
ohne daß ich begreifen konnte, warum - ich konnte einfach 
nicht den Finger auf den entscheidenden Punkt legen. Das 
einzige, was mir Linderung brachte, war der angenehme 
Klans von Eiswürfeln, di e in ein Glas J&B fallen. £p_. 

111 MW iiiiiir-üFF . 









